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Heute Parade aller Streitkräfte des Imperiums in Rom

vor dem Führer
ewaltige Kundgebung des ſüditalieniſchen Volkes in Reapel

Die Aebungen im Golf von Reapel eine Glanzleiſtung der italieniſchen Flolke Galavorſtellung
im Theaker San Carlo für Adolf Hikler Kächtliche Rückfahrt in die Hauptſtadt des Jmperiums

Drahtbericht unserer rsmischen Sonderschriftlett ung

Neapel, 6. Mai. Die Flottenſchau, die der Führer und Reichskanzler zuſammen mit dem König von Jtalien
und Kaiſer von Aethiopien und dem Regierungschef Benito Muſſolini im Laufe des geſtrigen Tages im Golf von
Neapel vom Panzerſchiff „Cavour“ aus verfolgte, war die erſte der drei Großveranſtaltungen, mit denen die italieniſche
Wehrmacht in dieſen Tagen das deutſche Staatsoberhaupt ehren will. Die Uebungen brachten einen neuen Beweis für
die Machtſtellung, die ſich das faſchiſtiſche Jtalien heute in der ganzen Welt erobert hat. Der Führer ſprach dem Duce
ſeine Bewunderung über die gewaltigen Leiſtungen aus.

Unter ungeheuren Vegeiſterungsſtürmen war der Führer am Morgen vom Bahnhof zuſammen mit dem König
zum Hafen gefahren und unter den gleichen Begeiſterungsſtürmen hatte er ſich nach der Flottenſchau zum Schloß
begeben, vor dem in der erſten Abenddämmerung eine rieſige Volkskundgebung ſtattfand, auf der Neapels Bevölkerung
Adolf Hitler noch nie erlebte Ovationen brachte.

Nach einem Abendeſſen, das das italieniſche Kronprinzenpaar dem Führer und Reichskanzler und ſeiner Begleitung
im prächtigen Saal des Königspalaſtes gab, begab ſich Adolf Hitler zu dem 200 Jahre alten Theater San Carlo, wo er
den erſten beiden Akten der Feſtoper „Aida“ beiwohnte. Noch in der Nacht reiſte der Führer nach Rom zurück, wo heute

am vierten Tag des Staatsbeſuches des Führers in Jtalien die gewaltige Parade der Streitkräfte des faſchiſtiſchen
Jmperiums ſtattfinden wird.

Das war VNegapel
Von unserem an der ltolienfahrt
feilnehmenden Hauptfschriffleifer

ok. Neapel, 6. Mai
(im deutſchen Regierungszug).

Wir ſitzen im Regierungszug, der uns von
Rom nach Neapel bis in den Hafen gebracht
hat und verſuchen, unſere journaliſtiſche Objek
tivität in Ordnung zu bringen. Hat uns Rom
ſchon in den erſten Tagen vor unbeſchreiblich
große Begeiſterung geſtellt, ſo iſt hier in
Neapel, ohne daß wir Rom ſchmälern können,
ein Tag in unſere Erinnerung eingeſchrieben.
der ſchlechthin das Höchſtmaß von menſchlicher
und kultivierter Begeiſterung war, was für
uns als Deutſche überhaupt vorſtellbar iſt.
Die Großartigkeit der Landſchaft, die Ewig
keit des Veſuvs, die noch ſüdlichere Zone, die
die Menſchen hier umgibt, das alles gibt den

So sah unser Zeichner die gestrigen großen Flottenmanöver bei Neapel

Bild links: König und Kaiser, der Duce und der Führer gehen an Bord des Panzerschiffes „Cavour“, auf dem sie vom Admiral be
beiwohnten. Bild rechts Zwiſchen dem Panzerschiff „Cavour“ und. dem Schwesternschiff (das eine schwere Sal

und einer Bordwache

grüßt wurden und von dem aus sie den Manövern
e t ve aus seinen Backbordgeschützen feuert und mit SeinenRevolver-Flugabwehrschneilfeuer- Kanonen auf einen angenommenen Flugzeugangriff mit Leuchtspurmunition schießt) erfolgte durchbruchartig zu Zweien das

begleitenden Zerstörerfloftillen, die haarschart das Heck des Pangerschiffes „Cavour passierten. Vorn rechts der drehbare Teil der unteren drei Abschwenken der
Heckgeschütze mit Richigerät

Zeichnungen: KnothAtlantic



Neapolitanern ein noch geſteigertes Tem
perament, das hier repräſentativen und
ſoldatiſchen Schauſpielern einen ungeheuren
ſtarken Kontraſt aufdrängt.
Der tiefe Eindruck, den die in der Bucht

liegende Flotte auslöſte, als wir morgens ausunſeren Wagen herausſtiegen, der großartige
Schmuck der Stadt, der von unſerem Nach
richtendienſt erwähnt iſt, und ein geradezu
märchenhaftes Geſamtbild zeigten die Be
geiſterung der faſchiſtiſchen Organiſationen vor
allem in den Kundgebungen. Die vorzügliche
militäriſche Haltung der Truppen und, um es
nicht zu vergeſſen, die erſtaunliche Leiſtung
der jungfaſchiſtiſchen Kapellen und Fanfaren
bläſer, die mit einer Exaktheit und einem muſi
kaliſchen Gefühl ſpielten, das geradezu be
wundernswert iſt, das alles hat ſelbſt die
nüchternen Rordiſchen in ſeinen Bann ge
ſchlagen.

Der Höhepunkt wurde in dem Flotten
manöver, in der Flottenparade
und in der großen Kundgebung erreicht,
die nahezu 600 000 Faſchiſten und Jtaliener
verſammelte. Hier brach das Naturell der
Neapolitaner in ſeiner ganzen Wucht in wirk
liche Orkane der Begeiſterung aus, die für uns
Deutſche, die ja an manches gewöhnt ſind,
doch nur vorſtellbar ſind, wenn wir immer
wieder an die ſüdliche Landſchaft und ihre
Menſchen denken, die uns vor ſolche Rätſel
ſtellen. Bei aller Unbegrenztheit der Gefühle
lritt aber immer wieder die faſchiſtiſche
Diſziplin in Funktion, die dieſe Menſchen be
reits nach ihrem Willen geformt hat.

Wer Negapel und ſeine Menſchen aus der
Vorkriegszeit kennt ünd iobt ieht, wer jetzt
ſieht, wie ſich das Stadtbild geändert hat, wie
hier das ſüdliche Temperament in die Ord
nung faſchiſtiſcher Kraft eingefangen iſt, der
kann mit ſeiner Bewunderung nicht ſparen.
Wir haben hier die Flotte Jtaliens geſehen,
ein Machtfaktor, der nicht umſonſt ſeit Jahren
in der Weltpolitik ſeine Bedeutung hat. Wer
Gelegenheit hatte, auf den Linienſchiffen,
Kreuzern, Torpedobooten der italieniſchen
Marine die Matroſen zu beobachten, wer die
Diſziplin der faſchiſtiſchen Organiſationen auch
hier in Neapel geſehen hat, der weiß, daß hier
ein glückliches Zuſammenwirken aller willens
mäßigen und ſeeliſchen Kräfte am Werk iſt,
und einen eingigartigen Beweis der tiefe ren
innerlichen Gemeinſchaft Deutſch
lands und Jtaliens darſtellte.

Während ich dieſe Zeilen durchgebe, ſpielen
im Hafen die Scheinwerfer der illuminierten
Kriegs und Handelsflotte, die Stadt brandet
auf hunderttauſende froher Menſchen niederdie nun durch die Straßen fluten und darauf
wärten, irgendwo einen e zu erreichen,
dem ſie ihr Glück und ihre Freude mitteilen,
von dem ſie perſönlich wiſſen und fühlen
wollen, daß er auch menſchlich mit ihnen gleich
denkt und von ihnen verſtanden wird. Was
ſich im e m e n r Szenenimmer wieder abſpielte. läßt ſich inTeleſonberichten nicht ſchildern. Es iſt de

en daß beim Abendeſſen ein deutſcher
burnaliſt meinte Wenn wir noch lange in

Neperl bleiben werden wir wohl ſelbſt zu
Neapolitanern werden.

33Der Führer, der überall, wo wir ihn
ſehen, in ſeiner ruhigen Haltung vor dem
italieniſchen Volk ſteht, iſt natürlich hier in
Reapel wie in Rom das faſt ausſchließliche
Geſpräch, das die Jtaliener mit uns beginnen
Und führen. Seine Art hat eine ungeheure
Wirkung auf ſie. Er iſt für a der Jnbegriff
der Diſzipliniertheit. Sie fühlen, daß die
Freundſchaft, die Jtalien mit dieſem Mann
ſchloß, für ſie und die geſamte Weltpolitik, wie
für Deutſchland eine Wendung bedeutete.
Dieſes Gefühl wirkt ſich natürlich unaus-
geſprochen und unbewußt in der ganzen Stim
mung des italieniſchen Volkes aus und treibt
die Schwungkraft ſeines Temperamentes in
das Unvorſtellbare.

Jn einigen Stunden wird von den Felſen
der Bucht ünd in den n die derFührer auf ſeiner Fahrt zum ahnhof nimmt,
noch einmal die Freude der Neapolitaner in
dem großen Schauſpiel ihren Ausdruck finden
S durch die vorbereitete Jlluminierung, die
dem Führer und Deutſchland den Abſchieds
gruß Neapels darbieten ſoll. Neapel wird
dieſen Tag nicht nur als Tageserlebnis ver
zeichnen, ſondern als weitere Stärkung der
Kraft, die Europa vor Unordnung zu be
wahren entſchloſſen iſt.

Geſtern nacht noch fuhr der Führer nach
Rom zurück und morgen werden wir mit ihm
die italieniſche Wehrmacht und Luftwaffe be
wundern können. Es ſind Tage, die über das
direkte Erlebnis der Begeiſterung hinaus ihren
Niederſchlag in der europäiſchen Politik finden
werden denn die Welt hört mit und wird ſich
auf dieſe Tage italteniſcher und deutſcher Soli
darität einſtellen müſſen.

Das iſt wohl der letzte Sinn dieſer Jtalien
fahrt, über den wir nach Abſchluß der Tage
noch einmal ausführlich ſprechen werden.

Weitgehende Umbeſehung
in Belgiens Luſkwaffe

Brüſſel, 6. Mai Infolge der kürzlichen
von uns gemeldeten Dienſtentlaſſungen des
Oberbeſehlshabers der belgiſchen Luftſtreit
kräfte und ſeines Stellvertreters ſind jetzt weit
gehende Umbeſetzungen in der Luftwaffe vor
genommen worden.

Zum Oberbefehlshaber wurde laut
„Derniere Heure“ Oberſt Hiernau 8 er
nannt; zu ſeinem Stellvertreter berſt
Legros.Hie an ey iſt kennzeichnend r
die ſtarken nſtimmigkeiten, diezwiſchen der Leitung der Luftwaffe und
der Oberſten Wachen Be et be
ſtanden. Bekanntlich hatten die Chefs der
Luftwaffe die Beteiligung ihrer Formationen
an den Deckungsmanövern in der Nähe der
belgiſchefranzöſiſchen Grenze im März ver
weigert

die Flottenmanöver im Hafen von Kegpel
186 Einheiten, das ist fast ciie gescomfe italſenische Flofte, an den Uebongen beteiligt
Der Führer spticht dem Doce semne Bewunderung för die gezeigten leisfoungen aus

Neapel, 6. Mai, Die erſte der drei Großveranſtaltungen, mit denen
die italieniſche Wehrmacht in dieſen Tagen den Führer und Reichskanzler ehren
will, brachte Donnerstag mit der einzigartigen Flottenſchau im Golf von Neapel
einen neuen Beweis für die Machtſtellung, die dem faſchiſtiſchen Jtalien heute
mit Recht in der ganzen Welt zukommt.

Noch längſt bevor der Führer das Flaggſchiff „Cavour“ betreten hatte, ſetzte ehe
wahre Völkerwanderung zu den Höhenzügen der
Bucht von Neapel, vor allem nach dem Campo
Poſilipo ein, um das Manöver wenigſtens mit
dem Feldſtecher verfolgen zu können.

Bilder von unerhörter Schönheit und
größtem techniſchen Können übermittelten dann
dem Führer und ſeiner Begleitung einen her
vorragenden Einblick in die ausge
zeichnete Schulung und Ausbil
dung der Marine, zeigten aber auch die
echt kameradſchaftliche Zuſammenarbeit zwiſchen
den Mannſchaften und ihren Offizieren, mit
der allein ſolche Leiſtungen, wie ſie dem
Führer gezeigt werden konnten, erzielt werden
können.

186 Einheiten, d. h. faſt die ganze italieniſche
Flotte, darunter 86 UBoote, nahmen an
dieſen Uebungen teil, die von Anfang bis zu
Ende regelrechte Höchſtleiſtungen in Zu
ſammenarbeit mit der Luftwaffe
darſtellten.

Ein matter, grauer Morgen hatte ſich zu
einem regelrechten Frühlingstag aufgeklärt,
und das impoſante Schauſpiel der Flotten
parade war trotz der am Nachmittag einſetzen
den Trübung vom Wetter begünſtigt und bot
in den einzelnen Teilen des Programms über
wältigende Bilder. An Bord des „Cavour“,
des Admiralſchiffes, herrſchte unter den deut
ſchen wie unter den italieniſchen Ehrengäſten
von Anfang an eine erwartungsvolle Stim
mung, die durch die Genauigkeit und Raſch
heit, mit der alles genau nach dem Programm
fehlerlos durchgeführt wurde, bald einer allge
meinen Bewunderung Platz machte.

Schon die Art des Auslaufens des
erſten Geſchwaders in geſchloſſener Formation
aus der verhältnismäßig engen Hafenausfahrt
war ein Méeiſterſt ück. Dabei brachte der
Ablauf des weiteren Programms fingierte
U Boot- Angriffe auf den „Cavour“,
die Einneblung einer faſt zehn Kilometer

Jurz en

langen Front von Torpedobooten mit erneuten
Torpedoangriffen, das Scharfſchießen auf
das ferngelenkte Zielſchiff „San Marco“, dasSperrfeuer gegen einen Flieger
angriff immer neue, faſt dramatiſch
wirkende Steigerungen.

Nach der weſtlich von Capri erfolgten Be
mung des erſten und zweiten Geſchwaders

nwürde in voller Fahrt das aus der Skagerrak
ſchlacht bekannte, von Admiral Scheer mehr
mals angewandte Manöver der Kehrt-
u mit vollendeter Präziſion und
Raſchheit durchgeführt. Der erſte Teil der

lottenſchau wurde dann mit einer allgemein
ewunderten Glanzleiſtung beendet, bei der

faſt die ganze italieniſche Boot-Flotte
zu gleicher Zeit tauchte und nachetlichen fünf Minuten unter voller Wahrung
ihrer in Neunerkolonne eingeteilten Forma
tionen ebenfalls gleichzeitig wieder aufkauchte.
Mehr als 5000 Mann waren bei dieſem
Manöver wie mit einem Schlag unter dem
Waſſerſpiegel verſchwunden, um wenige
Minuken darauf an Deck ihrer Schiffe zu er
ſcheinen.

Ein wahres Bravourſtück war die in voller
Geſchwindigkeit vorgenommene Durchfahrt
der beiden Geſchwader zwiſchen
den beiden Schlächtſchiffen „Ca
vour“ und „Ceſare“, die in einer kaum
400 Meter großen Entfernung Bug gegen Bug
aufgeſtellt waren. Mit erſtaunlicher Geſchick
lichkeit, die zuweilen faſt an das Unwahrſchein
liche grenzte, ſchoſſen die Schiffe, eines um das
andere, nach einer ebenſo ſchneidig wie exakt
durchgeführten Wendung in Entfernüng von
zum Teil unter 50 Meter am Bug des
„Cavour“ vorbei. Kurz darauf tauchten in
der Ferne die von der italieniſchen Flotte be
vorzugten mit je zwei Torpedorohren beſtückten
Schnellboote auf, die mit einer Stunden
ginn keit von weit über 40 Meilen ein

ngriffsmanöver durchführten und
dann ebenſo raſch wieder in der Ferne ver
ſchwanden, wie ſie aufgetaucht waren.

Dann begann die Rückfahrt in den eigent
lichen Golf von Neapel, wo ſämtliche Schiffe,
alle über die Toppen geflaggt, Paradeauf
ſtellung nahmen und in einer Front von etwa
10 Kilometer von der „Cavour“ abgefahren
wurden, während glei tig über dem Golf
gegen 100 Fluß zum Abſchied kreuzten.
Dann lief das Admiralsſchiff „Cavour“ in

den Hafen von Neapel ein, auf deſſen Höhen
alles beherrſchend der n Neapels Heil
Hitler“ in rieſiger Flammenſchrift prangte.

Nach Abſchluß dieſes in un Wechſel mit
den unvergleichlichen land chaftlichen Schön
heiten des Golfes von Neapel ſtehenden, zu
weilen und faſt unwahrſcheinlichen Schauſpieles Fra der Führer der auf
dem c „Cavour den Uebungen
mit dem lebhafteſten Jntereſſe gefolgt war, und
ſich bald mit dem König und bald mit dem
Düce, bald mit Herren aus ihrem Gefolge
unterhalten hatte, auf den Duee zu, um ſeiner
Bewunderung für die ganze italieniſche Flotte
Ausdruck zu geben.

Jm Gefolge des Führers konnte man nur
eine einzige Stimme der Bewunderung und Begeiſterung für
die Flotte hören, die der Faſchismus in kaum
anderthalb Jahrzehnten nach völlig modernen
Grundſätzen der Flottenmacht und Großmacht
Jtalien geſchenkt hat.

Die ILanclung
Jm Hafen von Neapel vor der Molo Beve

grello verließ der Führer mit dem König und
Kaiſer und dem Gefolge das Panzerſchiff
Cavour“. Sie beſtiegen ein Motorboot, Die
Fahrt zur Mole ging an dem an einer
Landungsbrücke feſtliegenden italieniſchen
Rieſendampfer „Rex“ vorbei, auf dem Tauſende
von Menſchen dem Führer und dem König
und Kaiſer begeiſterte Kundgebungen dar
brachten.

Ueber dem dicht mit Menſchen gefüllten
Rathausplatz fuhr der Führer in der erſten
Abenddämmerung dem Palazzo Reale zu,
vor dem auf der Piagzza Plebiscito dann die
große Volkskundgebung ſtattfand

Kürze Zeit nach der Abfahrt des Führers
verließ auch der Duce das Panzerſchiff
„Cavour“ und begab ſich an Land, wo ihm
ebenfalls ſtürmiſche Ovationen dargebrachtwurden. Er reiſte kurz nach 182 ßer nach

Rom zurück.

öHüdilalien huldigt dem Führer
750000 Menschen vor dem Königsschſoß Jadchzencle Rufe ler ßegeisferung

Neapel, 6. Mai. Schon der Empfang des Führers durch die Be
völkerung Neapels in den geſtrigen Morgenſtunden ſchien das Höchſtmaß an
menſchlicher Begeiſterungsfähigkeit erreicht zu haben. Das alles aber wurde weit

in den Schatten geſtellt durch die Huldigung, die das faſchiſtiſche Volk aus Stadt

und Provinz Neapel dem Führer des befreundeten deutſchen Volkes, dem
Schöpfer Großdeutſchlands, Adolf Hitler, in einer Kundgebung vor dem könig
lichen Palaſt darbrachte, als er von der Flottenparade zum königlichen Schloß

zurückfuhr.

Die herrliche Piazza Plebiscito,auf der ſich im Oktober 1860 Neapel und die
umliegenden ſüdlichen Provinzen für die Ein
heit erklärten, die Kolonnaden, die Dächer,
Säulen und Fenſter waren mit Fahnen ge
ſchmückt. Auf dem Dach des Schloſſes,
das, in ſeiner herrlichen raten ein Juwel
an ſich, ohne ſchmückende Zutaten geblieben
war, wurde kurz vor der Ankunft des Füh
rers und des Kaiſers und Königs neben der
Trikolore mit der königlichen Krone die
Standarte des Führers gehißt, waseinen Sturm der Freude und Begeiſterung undOvationen auslöſte. Hinter der faſchiſtiſchen
Miliz die nur den Auffahrtsweg in geringer
Breite frei a wogte ein h brodelndes Menſchenmeer in beängſtigender Fülle,
beſſer geſagt, eine einzige lebendige Menſchen
mauer, die ihre farbigen Akzente durch die
Uniformen der faſchiſtiſchen Formationen, die
bunten Baretts der Studenten, das Schwarz
Weiß der jungen Jtalienerinnen und endlich
durch die Trachten- der Landbevölkerung der
Provinz erhielt.

160 000 Arbeiter der Stirn und der
Fauſt, Mitglieder der italieniſchen Arbeiter
organtſationen, waren hier angetreten Zwiſchen
den beiden prächtigen Reiterſtandbildern in
der Platzmitte ſtanden erhöht auf großer rot
ausgeſchlagener Tribüne 1000 Trompeter und
500 Trommler. Vor ihnen ſtand ein Chor von
1500 Jungitalienerinnen in ihren e
Bluſen. er arg Menſchenblock glich
einem rieſenhaften, vielfarbigen e r Jm
ganzen waren etwa 750000 enſchen
verſammelt.

Kurz vor 18.30 Uhr hallten plötzlich Kom
mandos über den Platz. Die Banner gingen
hoch. Die 1000 Trompeten bließen das
Deutſchland und das HorſtWeſſel-Lied und
dann den Königsmarſch und die Giovinnezza.

Dann fuhren unter einem ohrenbetäubenden
Sturm der taktmäßigen „ANoi“ Rufe der
Führer und der König und Kaiſer auf die
Piazza Plebiſcito, nach allen Seiten dankend,
durch das prachtvolle Tor in den Palaſt ein.

Eine halbe Stunde vor Beginn der Kund
ebung flammten unter lauten Freudenrufenie San auf beiden Seiten des Platzes

auf. Die Kolonnaden, die ſich zum Portal des
FranzvonPaulaDomes hinziehen, wurden
angeſtrahlt, das Gold der römiſchen Adler
unkelte. Es gle ine die Liktorenbündel von
en ſchwarzen faſchiſtiſchen Fahnen. Die

Spannung und Erwartung ſteigt immer mehr.
Erneutes Händeklatſchen und Rufe. Jn die

Straße vor dem Schloß rücken alle dienſtfreien
n des Heeres, der Marine und der
Luftwaffe, die in Neagpel und Umgebung inGarniſon liegen, das Führerkorps der faſchitei

chen Formationen ſowie die Auslandsorgani
ation der NSDA., Landesgruppe Jtalien, mit
hrer Fahne ein. Die Balkontüren tuen
ſich auf. Ein einziger Schrei
„A-Noi“ dröhnt durch die Luft.

Jm gleichen Augenblick wirbeln die
e mettern die Fanfaren und es
iſt wenige Minuten vor 20 Uhr betritt der
Führer zuſammen mit dem König und Kaiſer
und gefolgt vom Kronprinzen, den Reichs
miniſtern, den Se talieniſchen Würden
trägern und den Behörden Neapels den Balkon.

Das Spielen der nationalen Lieder geh
troß der 1000 Trompeten völlig unter in dem
donnernden, toſenden und jauchzenden Schreien
der Freunde und Begeiſterung, in den Rufen
zit erl Hitler!“ und in dem Händeklatſchen.
Die ichen Formationen haben ihre
Waffen, re Fahnen und Standarten,
n ücher, veutſche, italieniſche undaſchiſtiſche Fähnchen. Alles eine ungeheuer auf
und abſchwellende Brandung. Nur vereinzelt
können ſich einige der ſilberhellen Trompeten
iöne durch dieſes Gebrauſe hindurchſtehlen. So
geht es Minuten um Minuten. Die nationalen
Lieder beider Länder werden wieder geſpielt.
Eine unbeſchreibliche und m nüchtliche Szene: Das Spiel der Lichter und
Farben, die Freude der Hunderttauſende.

Erſt nach etwa zehn Minuten verlaſſen der
Führer und der König mit ihrer Begleitung

wieder den Balkon. Die Türen werden ge
ſchloſſen und Stunden mitreißender und
erhebender Freude ſind Geſchichte geworden.

„Aida“ zu Ehren des Führers
Negapel, 6. Mai. Seine Königliche Hoheit

der Kronprinz von Jtalien gab am Donners
tag zu Ehren des Führers im Palazzo Reale
eine Abendtafel, an der Seine Majeſtät der
König von Jtalien und Kaiſer von Aethiopien
mit den Mitgliedern des Königshauſes undführende Petſonichteiten des Je en
Jtaliens ſowie die den Führer leitenden
Reichsminiſter, Reichsleiter und Staatsſekre

Raſierklingen
nbilliger!

Gut raſtert gut gelaunt

täre teilnahmen. Anſchließend begab ſich der
z mit ſeiner Begleitung in das Theateran Carlo, wo er ſich mit ſeiner Begleitung
die erſten beiden Akte der Oper „Aida“ anhörte.

der Führer von Reapel abgereiſt
Negapel, 6. Mai. Der Führer und Reichs

kanzler hat Donnerstag abend 23.08 Uhr na
einem Tag glanzvoller Veranſtaltungen Neap
wieder verlaſſen. Unter dem Jubel der Be
völkerung fuhr der Führer zum Hauptbahnhof
geleitet vom König und Kaiſer
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Die franzöſiſche Brille
Von unserem Pariser Korrespondenten

Paris, 6. Mai.
Man kann ſich des Eindrucks nicht erwehren,

daß die großen, glanzvollen Tage, die aufs
neue die Freundſchaft Deutſchlands und
Jtaliens und ihrer beiden Staatsmänner be
kunden, in Paris mit einem gewiſſen Ge
fühl des Neides und der Mißgunſt
verfolgt werden. Aus den Artikeln, den Be
richten und Reportagen, die in der franzöſi
ſchen Preſſe dieſem hiſtoriſchen Ereignis ge
widmet werden, ſpricht eine deutliche Ver
ärgerung. Zu einem gewiſſen Teil mag dazu
die Erkenntnis eines diplomatiſchen Fehl
ſchlages beitragen. der mit bedingt wurde
durch die allzu hoch geſpannten Erwartungen,
die gewiſſe Kreiſe in die nach Oſtern be
gonnenen italieniſch-franzöſifchen Beſprechungen
ſetzten. Man ſprach von der unbedingten Not
wendigkeit“, noch vor dem triumphalen Einzug
des Führers in Rom zu einer Vereinbarung
zu kommen, aus der ſich mancherlei ſpekulative
„Erfolge“ ableiten laſſen ſollten, wobei man

ſelbſt die abſurde Hoffnung auf eine Schwä
chung der Achſe Berlin Rom noch
nicht aufgab. Dieſe Hoffnungen ſind
jedoch ſehr ſchnell zu Waſſer ge
worden. Die in Paris mit ſo viel Reklame
gufgemachten Beſprechungen zwiſchen dem
Palazzo Chiggi und der franzöſiſchen Botſchaft
in Rom ſind noch um keinen Schritt vorwärts
gekommen. Es hat ſich gezeigt, daß die Politik
der Nadelſtiche, die „Mückenpolitik“, die jahre
lang am Quai d'Orſay vorherrſchend war,
nicht von heute auf morgen überwunden
werden kann. Darum alſo die Anluſt, mit der
man von Paris auf die glänzenden, über
wältigenden Etappen der Jtalien-Reiſe des
Feet blickt, darum die Mißgunſt, die ſich
n einer Fülle von großen und kleinen Ge
häßigkeiten äußert und mit denen man ver
geblich das Freundſchaftsfeſt der beiden Völker
zu bagatelliſieren ſucht.

Gewiß, man iſt gegenüber dem Herbſt des
vergangenen Jahres, als dem Duce in Berlin
der unbeſchreibliche Jubel des deutſchen
Volkes entgegenſchlug, vorſichtiger geworden.
Man hütet ſich im allgemeinen, noch einmal in
den Fehler von damals zu verfallen und die
Tragfähigkeit der Achſe in Zweifel zu ziehen.
Die ſeitdem gemachten Erfahrungen ſind eine
Lehre geweſen. Andere Mittel werden
heute angewandt, deren Tendenz aber
dennoch die alte iſt: Störungsverſuche
um jeden Preis.

Jn jedem Leitartikel, ganz gleich, ob in der
Links- oder in der Rechtspreſſe, kann man
leſen, daß kein Menſch in Frankreich daran
denke, den Beſtand der Achſe Berlin Rom in
r zu ſtellen, nein, keinesfalls aber!

nd dieſes Wörtchen „Aber“ wird ſehr fett
gedruckt. Es erſcheint Die einerklären, vom deutſchen Standpunkt aus habe
die Achſe ihren Zweck erfüllt. denn Oeſterreich
J ja nunmehr dem Reiche einverleibt, alſo ſei.
die Politik der Achſe nunmehr gegenſtandslos,
ſozuſagen auf dem „toten Punkt angelangt.
Die andern wiederum wenden ſich an die
italieniſche Adreſſe und wollen dem Duce
vorrechnen, daß für ihn die Politik der Achſe
o geworden ſei, nachdem doch bereits feſt
tehe, daß Genf, wenn auch mit zweijähriger
Verſpätung, ſeinen väterlichen Segen zu der
Errichtung des Jmperiums geben werde.
Schlaoender kann das Unverſtändnis. mit dem
von Paris aus die Freundſchaft zwiſchen dem
deutſchen und dem italieniſchen Volk betrachtet
wird. nicht bewieſen werden. Man denkt nur
materiell, kann ſich nicht vorſtellen. daß zwiſchen
Völkern und Staatsmännern auch Bande
der inneren und ideellen Aeber
einſtimmung beſtehen, durch die eine
Freundſchaft erſt ihre wahre Beſiegelung und

überalha Die einen

Luxusdampfer völlig ausgebrannk
Schwerer Verlust der französischen Hanclelsfſotte

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Paris, 6. Mai. Der franzöſiſche Luxusdampfer „Lafayette“, eines der modernſten

Einheiten der franzöſiſchen Handelsflotte, iſt
im Trockendock von Le Havre in Brand ge
raten. Das 26 000 Tonnen große Schiff, das
erſt 1930 gebaut worden iſt, brannte voll
kommen aus.

Das Feuer iſt im Heizraum ausgebrochen
und hatte bald das ganze Schiff erfaßt.
Die Flammen fanden vor allem in den großen
HOelbehältern reiche Nahrung, ſo daß ſich

die Löſcharbeiten ſowohl ſehr ſchwer als auch
als außerordentlich gefährlich geſtalteten.
So waren zeitweilig 50 Feuerwehrleute und
Matroſen von einer Feuerwand vollkommen
abgeſchnitten. Sie konnten nur unter größter
Mühe noch gerettet werden. Weitere 30 auf
dem Schiff ſich befindende Menſchen mußten
über Strickleitern von Bord gebracht werden.

Der Schaden iſt außerordentlich groß, da
von dem Schiff nur noch das Gerippe übrig
iſt. Menſchenleben ſind jedoch nicht zu beklagen.

Spion im franzöſiſchen Außenamt
Sekretärin beseſtigt Akten Frechheit eines bolschewistischen Jocen

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Paris, 6. Mai. Vor einer Pariſer Straf

kammer iſt jetzt der Fall Suſanna Lindner,
Sekretärin im franzöſiſchen Außenamt, zur

Verhandlung gekommen, nachdem er wegen
ſeiner ſenſationellen Begleitumſtände über ein
Jahr lang die Oeffentlichkeit in Aufregung
gehalten hatte.

Die Lindner war die Freundin eines
gewiſſen Michael Roſenfeld, eines ſowjet
ruſſiſchen Juden, Waffenſchieber im Haupt
beruf und Spion im Nebenamt. Roſenfeld war
auf Grund ſeiner verdächtigen Tätigkeit von
der franzöſiſchen Polizei. ausgewieſen worden,
tauchte aber bereits wenige Monate ſpäter
wieder in Frankreich auf. Ein neues Verfahren
ſollte gegen ihn eingeleitet werden deren
Unterlage ein Aktenſtück war, das ſich im fran
zöſiſchen Außenminiſterium befand und allerlei
Wiſſenswertes über die dunklen Umtriebe des
Juden enthält.

Zur größten Ueberraſchung mußte manjedoch felſtellen, daß aus dieſem Aktenſtück
eines der wichtigſten und für Roſenfeld be
laſtendſte Dokümente verſchwunden und
durch ein anderes, zu ſeinen Gunſten
ſprechendes erſezt worden war, das die
Unterſchrift eines im en Außenamt
tätigen Diplomaten trug. Es war offenſichtlich
gefälſcht., und zwar, wie ſich im Verlauf
der Unterſuchungen herausſtellte, durch die
jüdiſche Freundin des ſowjetruſſiſchen Spions,
eben der Lindner, die ihren Vertrauenspoſten
dazu mißbraucht hatte, das belaſtende Do
kument zu beſeitigen und durch das gefälſchte
zu erſetzen.

Das Gericht hat ſie jetzt zu acht Monaten
Gefängnis verurteilt während Roſenfeld
18 Monaten erhält. zu denen noch eine Strafe
von weiteren 13 Monaten wegen Benutzung
eines falſchen Paſſes hinzukommt. Allerdings
hat ſich Roſenfeld vorſorglich aus dem Staube
gemacht.

Tſchechiſche 50ldaten überfallen

planmäßig Sudetendeutlſche

t 6. Mai. Die Beſchädigung des
Maſaryk Denkmals in MähriſchSchönberg hat
die von den kommuniſtiſchen Provokateuren
gewünſchte Wirkung gezeitigt. Bald nach Be
kanntwerden des Vorſalles kam es nämlich

auch ſchon zu heftigen Ausſchreitungen gegen
Sudetendeutſche.

In dex Bahnhofſtraße fielen vier tſchechiſche
Soldaten über einen Arbeiter aus dem Adler
gebirge her und verletzten ihn am Kopf der
art, daß er blutüberſtrömt die Hilfe eines
Arztes in Anſpruch nehmen mußte. Nach der
Anterſuchung des Vorfalles durch den Abge
ordneten der Sudetendeutſchen Partei Richard

mit

Knorre wurde gegen die Attentäter die Straf
anzeige erſtattet. Ein ähnlicher Vorfall er
eignete ſich im „Narodny dum“ (Volkshaus),
wo ein Soldat einem deutſchen Ar
beitsloſen das Bajonett mit dem
Knauf in die Seite ſtieß und ihn in ge
meinſter Weiſe beſchimpfte.

Danach rotteten ſich etwa gegen 20 tſchechi
ſche Burſchen zuſammen und zogen vor die
Kreisſtelle der Sudetendeutſchen Partei,
wo ſie in provokativer Abſicht in tſchechiſcher
Sprache riefen: „Das iſt eine Lumpen
b ude.“ Während der Nacht, gegen 1. Uhr
früh, wurden ſechs große F enſterſcheiben

fauſtgroßen Steinen zertrümmert.
Aus Brünn iſt eine 200 Mann ſtarke Polizei
verſtärkung eingetroffen. Jn deutſchen Kreiſen
MähriſchSchönbergs erwartet man, daß der
Ausnahmezuſtand über die Stadt verhängt
werden wird.

naliſten kann das nicht erfaſſen, er reicht nicht
ſo weit.

Das kam auch zum Ausdruck in dem über
ſchwänglichen Echo, mit dem die Pariſer Preſſe
die Londoner Reiſe des fran
zöſiſchen Miniſterpräſidenten und
ſeines Außenminiſters beoleitet hat. Der
„Petit Pariſten“, ein Blatt. das dem Quai
d'Orſay ziemlich naheſteht, hat ſich ſogar zu der

treffe. Damit aber noch nicht genug. Es be
zeichnet in ſeiner Sucht. dem franzöſiſchen Volk
angeſichts der hiſtoriſchen Tage von Rom.
Reapel und Florenz um jeden Preis einen
außenpolitiſchen Erfolg“ ſervieren zu können.
die in London getroffenen Vereinbarungen
als die Errichtung einer neuen Achſe“, die
pomphaft Achſe des Friedens“ getauft wird.
Woraus die Leſer natürlich aufatmend ent
nehmen ſollen, daß nunmehr der ſo bedroh

burg:

Die heutige Ueberkragung
vom Führer Beſuch in Kom

Berlin, 6. Mai. Aus Rom bringen die
deutſchen Sender (ohne Leipzig, Saarbrücken
und Deutſchlandſender) am heutigen Freitag
von 22 Uhr bis 23.30 Uhr Hörberichte vom
Volksabend des Dopolavoro auf der Piazza
di Siena.

Geburt eines Töchterchens
des Reichsminiſters Goebbels

Neapel, 6. Mai. Während der Einfahrt
in den Hafen ging auf dem „Cavour“ auf
funkentelegraphiſchem Wege die freudige Nach
richt von der Geburt eines Töchterchens des
Reichsminiſters Dr. Goebbels ein. Der Führer
ſprach dem Miniſter ſofort ſeine herzlichſten
Glückwünſche aus. Auch die übrigen führenden
Perſönlichkeiten beider Nationen ſchloſſen ſik
dieſen Wünſchen von Herzen an.

König Georg VI. empfing am Donners
tag im Buckingham Palace in London den
neuen deutſchen Botſchafter in London, Dr.
Herbert von Dirckſen, der ihm ſein Be
glaubigungsſchreiben überreichte. Außenmini
ſter Lord Halifax wohnte dem Empfang bei.

Wie erſt jetzt bekannt wird, wurde am
vergangenen Sonntagabend in der Nähe
des ſowjetruſſiſch-lett ländiſchen
Grenzortes Silupe ein lettiſcher Grenz
wächter angeſchoſſen und erheblich ver
letzt. Jn Moskau wurde durch die lettiſche Ge
ſandtſchaft Proteſt eingelegt.

Der bekannte Segel- und e
Diplomingenieur Wolf Hirth legte die
Strecke Stuttgart Johannisburg (Südafrika)
in einer Länge von 12 800 Kilometern in
80 Flugſtunden zurück, was einen Stunden
dürchſchnitt von 160,8 Kilometern entſpricht.
Er benutzte dazu ein BückerSteinmannSport
flugzeug.

Verlagsleiter: Kurt W. Wege
Hauptſchriftleiter: Karl Overdyck

(z. Z. in Jtalien)
Stellvertreter des Hauptſchriftleiters und Chef

vom Dienſt: Dr. Curt Leps
Verantwortlich: Politik: Dr. Gerhard Malbeck;Polftiſche und allgemeine Nachrichten: Dr. Wilhelm

Hambach; Wirtſchaft: Dipl.-Kfm. Erwin Koch; Kultur
ſchaffen und Unterhaltung: Dietmar Schmidt Frauen
fragen und Reiſezeitung: Jngeborg Ritter Kommunal
politik und halliſcher Lokalteil: Rudolf Kellner;: Provinz
Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Der Heimatgau-
Beruhard Thümmel; Saalkreis: Conrad Ferdinand
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Ausgabe Zeitz: Exich Schulenburg, Zeitz Ausgabe
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Berliner Schriftleſtung; Bans Graf Reiſchach; Berliner
Sonderſchriftleitung: Robert Keßler, Berlin SW 68,

Charlottenſtraße 82 (Fernruf 173 395)
Durchſchnittsauflage für den Monat März 1988
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Halle und Umgebung Pl. 10 ber 09 400
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8aatenreis 1937/38 erhielt

Werkt. 3.50 5.50 8.20 Uhr
Sonnt. 2.00 3.50 5.50 8. 20 Uhr

Kassenöffnung 1 Stunde vor Beginn

Lachstärme
von engehenerer Stärke

über

in seinem bisher besten Vilm

uchen einen Erben
Das Tollste u. Ausgelassenste,

vas je im Film erlebt wurde
mit

Schaub J Leim und KleiſterAb heute Freitag
In jeder Vorstellung

persönliches Auftreten
des berühmten

WrealKOSSKGHuI-
OhGy S

unter Leitung seines Dirigenten
Scholuch

Ein Kunstgenuß
seltener Art

Müuchtig und
beim Kufleuchten der Bühne
der Gesang des Ural-Kosaken-
Chors dureh das Haus und
schlägt mit den alten, aber
auch uns wohlpekannten Volks-
liedern die Zuhörer von An-

fang in den Bann des
kommenden Großtilms:

Das Schicksal eines unschuldte
zur Deportation nach Sibirien

verurteilten Offiziers
In deutseher Sprache
Die Darsteller des ilws:

Vera Korene
dis der ersten Bühne Prank-
reichs. der Oomédie Pranoaise,

angehört.

Pierre Blanchar
schon oft Gestalter rustischer

Menschen und Gharafctere.

Valery Inkijinoff
bekannt aus Friesennot, Dieletzten Vier Von Santa Grus

Großes Vorprogramm?

Besuchen Sie bitte
die Nachmittags

Vorstellungen, der
Abendandrang wird

sehr groß

z Vinſel, Schablon.
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Zuckerfabrik
Langenbogen

Verlangt

Emaillelack
Bunkfarben

trocken und in Oel

Bronzen

Anilinfarben
Beizen für

Haus u. Werkſtatt
Roland Progerie

Carl Saatz
Halle

Ranniſcheſtraße 6
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Kanarien
vogel

Schwanzfedern,

Belohnung abzu
geben Halle (S.),
Schimmelſtr. 18,
II, rechts.
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zugeben HalleS.,
Deſſauer Straße
6b, IV.

Verochiedenes

Kar!olloln
zum Trochnen im
Lohn werden bei

Anlieferung noch
angenommen.

C. Wenhzel
Abteilung

Fernsprecher
Salzmünde 234.
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Heinz Rühmann, Leni
Marenbach, Osk. Sima,

Vera v. Langen
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Am KRiebeckplaks

ſtätten

Anna

Favetti
nach dem Roman Licht im dunklen Haus von W. v. Hollander

mit

Brigitte Horney Mathias Wieman
Gina Falkenberg Maria Koppenhöfer

Friedrich Kayssler Karl Schönböck

Sinn r är Cvon menschlicher Not, menschlicher Leidenschaft und mensch-
lichem Glück, der durch die dichterische Klarheit seiner Hand-
lung zu einem nicht alltäglichen und ergreifenden Erlebnis wird!

Dre wachte Dramcatfk
des vielfältigen Geschehens, in dem die Liebe zweier tapferer
Menschen erblüht, erfüllt uns mit der Stärke eines fast elemen-
taren Eteignisses!

Dre erregende Spannung
um die tragischen Geschiche der Favettis z2wingt uns, dem
Film mit allen Sinnen zu folgen!

Die mefestätfesche Stuscamkeft
des Engadin in heiterer Schönheit oder auch im dämonischen
Rasen nächtlich entfesselter Schneestürme wurde kaum jemals
zuvor herrlicher und überwältigender vermittelt!

Kurhessen, Ufa-Kulturfilm Ufa-Ton- Woche

W Erstaufführung heufel
Alte Promenade

Werktags: 4.00, 6.20, 8.15
Sonntags: 3.10, 5.50, 8.15

r
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Ein Bombenerfolg
Beifallsstürme überKact Bonjes Soldatenfilm

Musketier
Meier III

Die Geschichte einer Front-
Kameradschaft.
Hauptdarsteller-

Rucii Godden,
Hermann Speelmans,

Günther Lücders, G. Blenoreè
U. A.

Fox Wochenschau
bringt schon heute:

Mai in Berlin
Die Abfahrt

des Führers von Berlin
und die

Ankunft
des Führers in Rom

Werktags 4.00 6.00 8. 30 Uhr
Für Jugendliche über 14 Jahre

zugelassen l

Cadrmieren
Nickol -Becker, Kl. Brauhausstraße 11 CAFITOL

Tauchstsater Straße

W Rundfuntz e
Freitag, den 6. Mai 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Wetter.
6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00--7. 10

(Pauſe) Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30: Froher Klang zur Arbeitspauſe. 9.30:
Kleine Puppenmutter. 955: Waſſerſtand. 10.00:
Rohſtoff Torf im Dienſte des Vierjahresplanes.
10.30: Turnen, Sport und Spiel in der Schule.
109.45: Wetter, Programm. 11.00: Sendepauſe.
11.35:. Heute vor Jahren. 11.40: Landmaſchinen
einſatz im Kleinbetrieb 11.55: Zeit, Wetter. 12.00:
Muſik für die Arbeitspauſe. 13.00: Zeit, Nachrichten,
Wetter. 13.15: Mittagskonzert. 14.00: Zeit, Rach
richten, Börſe. Anſchl.“ Muſik nach Tiſch. 15.00:
Frühling um Frauenſtein. 15.20: Kleine Kammer
muſik. 15.45: Auf welcher Welle ſprichſt denn du?
16.00: Nachmittagskonzert. 17.00--17. 10 (Pauſe): Zeit,
Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 18.00: Georg Bähr, der
Hüter volkstümlicher Barockbauweiſe in Dresden.
18.20: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 18.30: FelixTimmermans lieſt ſeine Erzählung „Nächtlicher Beſuch
bei Krabbenkocher“. 18.50: Vorſchau auf die deutſchen
Gepäckmeiſterſchaften 1938. 19.00: Nachrichten. 19.10:
Böhmerwälder Muſt. 20.00. La Traviata. 22.10:
Nachrichten, Wetter, WaſſerWächterDienſt, Sport.
22.30: Aus dem Schrifttum der Bewegung. 22.45:
Tanz bis Mitternacht. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

5.00: Glockenſpiel Morgenruf. Wetter 5.10:Frühkonzert. 6.00: Nachrichten. 6.10: Aufnahmen.
6.30:. Frühkongert. 7.00 (Pauſe) Nachrichten. 8.00:
Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40: Gymnaſtik.
10.00: Rohſtoff Torf im Dienſte des Vierjahresplanes.
10.30: Turnen, Sport und Spiel in der Schule. 10.45:
Sendepauſe. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig
bunte Minuten. Anſchl. Wetter. 12.00: Mittags
muſik. 1265: Seitzeichen. Glückwünſche. 18.15:
Mittagsmuſik. 13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von
gwei bis dreil 165.00: Wetter, Börſe, Marktbericht des
Reichsnährſtandes. 15.15: Kinderliederſingen. 15.35:
Zu Regensburg auf der Kirchturmſpitz. Anſchließend:
Programm. 16.00: Nachmittagsmuſik. 17.00: Aus
dem Zeitgeſchehen. 17.10: Nachmittagsmuſik. 18.00:
Südoſtdeutſche Balladen und Volkstänge. 18.25: Kleines
Unterhaltungskonzert. 18.40: Feierſtunden der Mütter.
19.00: Kernſpruch. Nachrichten, Wetter 10.10:

Und jetzt iſt Feierabend! 20.00: Deutſcher Ka
lender: Mat. 21.00: Muſik zur Unterhaltung.
22.00. Nachrichten, Wetter, Sport, Deutſchlandecho.
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht.
23.00: Tanzmuſik. 24.00: Sendeſchluß.

Sonnabend, den 7. Mai 1938
Leipzig

Wellenlänge 382
8.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Wetter
6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00--7. 10

(Pauſe) Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: Sendepauſe.
9.55: Waſſerſtand. 10.00: Barbarag Uttmann. 10.30:
Wetter, Programm. 10.45: Sendepauſe. 11.35: Heute
vor Jahren. 11.40: Erzeugung und Verbrauch
11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 13.00
bis 13.15 (Pauſe): Zeit, Nachrichten, Wetter. 14.00:
Zeit, Nachrichten, Börſe.
15.20: Kinder, wir baſteln mit Jlſe Obrigl 1550:
Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Bunte
Melodien. 18.00: Gegenwartslexikon: Knochenmikrofon,
Gleichgewichtsſinn, Hartporzellan. 18.15: Kleinigkeiten

19.00: Nachrichten. 19.10: Neue Muſik für Volks S
inſtrumente: 20.00: Nun laßt uns wieder von der
Liebe reden 22.00: Nachrichten, Wetter Sport.
22.30: Wir tanzen in den Sonntag. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

8.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter 5.10: Blas
muſik. 6.00: Nachrichten. 6.10: Morgenmuſik.
7.00: Nachrichten. 7.10: Frühkonzert. 8.00: Sende
pauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40: Gymnaſtik. 10.00:
Barbara Uttmann. 10.30: Fröhlicher Kindergarten.
11.00: Sendepauſe. 11.15: Seewetterbevicht. 11230:
Dreißig bunte Minuten. Anſchl.: Wetter. zMittagsmuſik. 12.55 (Pauſe) Zeitzeichen,
wünſche. 19.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von
zwei bis drei. 15.00: Wetter, Börſe, Marktbericht des
Reichsnährſtandes. 15.15: Buntes Wochenende. Anſchl.:
Programmhinweiſe. 16.40: Nachmittagsmuſik. 17.00
bis 17.10 (Pauſe): Die junge Front. 18.00: Jn Liebe
ganz verloren. 18.45: Sport der Woche. 19.00:
KHernſpruch, Nachrichten, Wetter 19.10: Und jetzt
iſt Feierabend! 20.00: Nun laßt uns wieder von der
Liebe reden 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport.
Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.80: Eine kleine Nachtmuſik.

22.45: Seewetterbericht. 23.00: Wir, tanzen in den
Sonntag. 24.00: Muſik zur Unt tung. 1.00:Unterhaltungs und Tansmuſik. 2.00: Sendeſchluß.

Briefmarken Ankauſ
Eberhard Meyer, Martinstr. 11, Rufsss 75

Anſchl.: Muſik nach Tiſch.

Ab heute Fr e ita J
Das Tollste,
Das Uebermütigste,
Das Ausgelassenste

M nHeinzrunmann
in

„Der Muſtergakte“
Täglich 4.00, 6. 10, 8.20

r ſugendſiche micht gestettet

Am Sonntag 2.30 Uhr
Große Jugendvorstellung
Das Hermännchen“

stadttheater Halle
Heute, Freitag, 20 bis gegen 22 Uhr

Der Srontgockel
Luſtſpiel von Hans Fitz

Sonnabend, 20 bis gegen 23 Uhr
Der Freiſchütz

Romant. Oper von C. M. v. Weber

Heute Freitag bis Montag

öm ſfebeuten Himmel

Sonntag nachmittag
Familien Kinder Vorſtellung

Blinde Paſſagiere

Sonnabend 7. u. Sonntag, 8s. Mai,
abends 11 Uhr

2 große Sonder-Spat- Vorstellungen

„Liebe“
Das GSchrckſal einer jungen Ehe

Beginn Wochentags: 6 u. 8.50 Uhr
Sonntags: 2, 4, 6.15, 8.50 u. 11 Uhr

des Reich der Hausfrau
J Alle Preislagen bieten gute

Arbeit in Verbindung mit den
praktischen Inneneinrichtungen.
Eine Besichtigung derselben zeigt

unsere Leistungen in Aus-
wahl und Preisgünstigheit zu
150,- 1659,- 191 229,- 539,
Bedarfsdeckungsscheine wer

den in Zahlung genommen
Gebr. Iungblut

Albrechtstr. 37
Bernburger Str. 25

BIievie-
KlIefſcier, An

DuIlover, Westen, Hosen
S.

Größte Formen- und Farbenauswahl bei

t. Schnee Hachlolner
Sr. Stelnstrabe 84

Nur morgen Sonnabend

Eine gußergewöhnliche

Spallorstellung

Die Gefangenen des
Hohammed Khan

Eln Abenfeurer-Fllm aus dem fer-
nen Osften, voll atemraubender
Spannung und herzhaftom Humor,
der selbst in den gefährlichston

Sitfuatlonen ein befrelendes
Lachen aufklingen läßt.

Ein Film, von dem man nicht zu
viel versprechen kann ein Film,
in dem die Handlung s0 aben-
teuerlich und frotzdem menschlich
packend ist, daß sie für Jeden
etwas bringt ein Rahmen, wleer grofzartiger nicht gedacht

werden kann.

Der Fliim im Urtfell der Presso:
Von Virtfuosem Aus ma

eine Teoufelsmischung könstlo-
risch eminent gekonnt undmit hervorragendem filmischen
Iemperament ein berauschen-
des Kolossalbild wann saß le
ein Publikum so fesigenagelt und
hingedonnert seinmalig und
hervorragend
Dieser Film wirdleben Trlumphe er

Vorverkauf an der Theaforkasso

mm
Heute Freitag bis Sonntag

Unter falſchen Verdacht
Spionagefilm mit Käthe v. Nagy

Sonntag 2 Uhr: Familionvor-
ſtellung mit „Pat u. Patachon
schlagen sich durch“

Pergnügungs

Beſucht die Apfe ſage r Flaſche o. Gl. 58

ſtätten

unſerer

Inſerenten!

Steinweg 3- Geisistraße 16 Stoin-Halle for 7, Rufss161 Reilstr. Rufs12 18

SCHADE a FILLGRABE



Das Eintreffen Adolf Hitlers und Mussolinis im Campo Centocelle, wo Italiens Jugend

dem Führer ihre Huldigung darbrachte

Aufn. Scherl (5) PreſſeBildZentrale, ZanderMultiplexK. (9)

Als der Führer und der Duce mit ihrer
Begleitung am Grabmal des Unbekannten
Soldaten im Altar des Vaterlandes einen
Kranz niedergelegt hatten, nahmen sie
davon berichtet unser Bild auf den Stufen
des gewaltigen Monuments den Gruß der
davor aufmarschierten faschistischen Miliz

entgegen

Bildirechts:
Bildtelegramm von der Heldenehrung am

Mittwoch

Bild links: Ein Uebersichtsbild von den Vorführungen der faschistischen Jjugend. Bild rechts Der Führer besteigt mit König Viktor Emanuel die Barkasse, um sich an
Bord des Flaggschiffes „Conte di Cavour“ zur Flottenparade zu begeben (Funkbild)

Der Führer sprach zu den in Italien lebenden Deufschen. Auf unserem telegraphisch über-
mittelten Bilde sieht man während der nationalen Hymnen in der ersten Reihe (von rechts)
Adolf Hitler, Mussolini, Rudolf Heß, Graf Ciano sowie die Reichsminister v. Ribbentrop und
Frank. In der zweiten Reihe Minister Starace, SS.-Gruppenführer Schaub. Reichsminister

Lammers und Botschafter v. Mackensen



die Fahrt Adolf Hitllers nach Reapel.
Die S jede aus den früheren Pontfinischen Sömpfen jobelten dem Führer begeisfert zu

Neapel, 6. Mai. Pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde, 10 Minuten nach
10 Uhr, traf geſtern morgen der Sonderzug des Führers, wie wir an anderer
Stelle ausführlich berichten, in Neapel ein, wo der König und Kaiſer ſowie der
Kronprinz das Staatsoberhaupt des deutſchen Volkes auf dem Vahnſteig will
kommen hießen. Die Fahrt bis Neapel, durch die zömiſche Campagna, legte
Zeugnis ab von dem ſchöpferiſchen Schaffen des Faſchismus, der hier inmitten
der ehemaligen Pontiniſchen Sümpfe fruchtbares Ackerland ſchuf und ſo mit
half, Jtalien in der Nahrungsmittelerzeugung vom Weltmarkt unabhängig zu
machen.

Als der Sonderzug des Führers um 8 Ahr
früh in Campoleone, wo der Zug wäh
rend der Nacht abgeſtellt war, ſeine Fahrt
fortſetzte, leuchtete die ſtrahlende Sonne des
Südens über der römiſchen Campagna, ein
verheißungsvoller Auftakt für die große
Flottenparade des faſchiſtiſchen Jmperiums zu
Ehren des Führers.

Schon ſehr bald waren der Führer und

Gebäude und Werke, die ſich als ſteinerne
Zeugen der Tatkraft des faſchiſtiſchen Jmpe
riums über den grünen Feldern erheben. Mit
erhobener Rechten dankte er den Angehörigen

der faſchiſtiſchen Formationen und der Jugend,
den Männern und den Frauen des italie

Aufenthalt auf der
den Führer bei der Flottenparade begleitenden
deutſchen Perſönlichkeiten aus dem zweiten

niſchen Landvolkes, den Bauern und Soldaten,
die dieſes ſchöne Land wieder fruchtbar und
wertvoll gemacht haben.

Weiter ging die Fahrt gen Süden. Nach
mehreren langen Tunnels tauchte zur Rechten
die Bucht von Gaeta auf.Male ſahen nun der Führer und ſeine Be
gleitung auf dieſer Fahrt das blaue Mittel
meer, das in der hellen Morgenſonne ſilbern

glitzerte. i iturno, überall erlebte man das gleiche

Zum erſten

Jn Fondi, Formia, Min
packende Bild. Das Volk Süditaliens

febre den Führerinüberſchweng
icher Begeiſterung in allen Orten und

auf der ganzen Strecke.

Jn Villa Literno war der einzige
ahrt. Hier ſtiegen die

deutſchen Regierungsſonderzug zu. Begeiſterk
grüßten Tauſende auf dem kleinen Bahnhof
den Führer. Böllerſchüſſe wurden abgefeuert,
Transparente hießen den Führer willkommen

Unter ihnen fiel uns eins beſonders auf:
„Wir ſind hart mit unſerenFeinden, aber mit unſeren Freunden marſchieren wir bis zum
Letzt en Wenige Minuten Fahrt nur, und
wieder bot ſich zur Rechten ein wundervolles
Bild: der Golf von Neapel. Da lagen die
PonzaJnſeln, die Bucht von Pozzuoli und
leicht verſchwommen in der Ferne das ſonnige
Capri, die Jnſel der Träume im blauen
Golf von Neapel. Die in der Bucht liegenden
Kriegsſchiffe der italieniſchen Flotte
ſchießen zu Ehren des und Oberſten
Befehlshabers der deutſchen Wehrmacht Salut.
Nun war Neapel, die Perle aller Städte
des Mittelmeeres, erreicht. Die Vorſtädte
waren überreichlich geſchmückt, und überall
ubelten die lachenden Menſchen des Südens
em Führer zu. Es war ein farbenfrohes,maleriſches Bild das ſich dem Führer vot. Als

der Zug in langſamer Fahrt kurz darauf indie im feſtlichen Schmuck prangende Bahnhofs

halle von Napoli Mergelling einfuhr, brandete
dem Führer als Gruß der Jubel und die Be
geiſterung dieſer herrlichen Stadt entgegen.

ſeine Begleitung Zeugen der ſchöpferiſchen 99 TKraft des Faſchismüs. Der Zug fuhr durch
Littoria, der vom Faſchismus aus dem
Boden geſtampften Stadt inmitten der ehe
maligen Pontiniſchen Sümpfe. Jahrhunderte,
ja, Jahrtauſende hatten ſich vergeblich bemüht,
Sümpfe und More in fruchtbares Ackerland zu
verwandeln. Aber ſeit 1931 führen ehemalige
Frontkämpfer und Kriegsveteranen das ge
waltige Werk der Urbarmachung durch. Nach
einem Jahr bereits wurde der Mittelpunkt
der nyuen Anſiedlung, Littoria, eingeweiht und
inzwiſchen ſind weitere vier vollkommen neue
Städte hinzugekommen. Jn dem Namen Lit
toria iſt ebenſo wie in der Stadt ſelbſt das
Weſen des Faſchismus enthalten.

Ungeheuer war in dieſer vom Faſchismus
geborenen Stadt der Jubel der Bevölkerung.
Die Siedler und Bauern, die hier durch die
Tatkraft des Duce eine neue Heimat in ihrem
ſchönen Land erhalten haben, grüßten den
Führer bei der Durchfahrt mit ſtürmiſcher Be
geiſterung und brauſendem Jubel. Der Fü h-
rer ſtand am Fenſter ſeines Zuges, ſeine
Blicke ſchweiften über das weite Land, das
der Faſchismus für die Erzeugungsſchlacht
Jtaliens im Frieden erobert hat, über neue

Gekenkerk und nach
zwölf Slunden ertrunken
Prahibericht unseres Korrespondenten

Allenſteln, Mal Ein ſfhetesBootsungluck rief in Oſtpreußen Trauerund Beſtürzung her Zeit Shioſſertt r
linge und ein Schlofferge
waren auf den adange See hinause r Plötzlich kenterte das Boot und ſeine

rei unglücklichen Jnſaſſen ertranken, nachdem
ſie zwölf Stunden lang mit den iuten um
ihr Leben gerungen hatten. Ein Soldat
beobachtete den verzweifelten Kampf der Verunglückten und verſuchte ſie mit einem Kahn

zu retten. Er mußte aber bald wieder um
kehren, da ſein Boot leck war. Daraufhin
veſorgte er ſich ein Pferd und ritt ins nächſte
Dorf, wo er mehrere Männer zu Hilfe holte.
Sie kamen aber zu ſpät. Die Verunglückten
hatten ſich vor Erſchöpfung nicht mehr über
Waſſer halten können und waren ertrunken.
Jhre Leichen ſind noch nicht geborgen.

Fbeiten und ſchaffen ſoll Jeder nach Feiner Ert,
denn darin liegt ſein Beil bauen ſoll er in lich

und außer lich. Und was ihm in der Seele, was
ihm im Umkreis ſeines Seins von gegenuwlrkenden
Kräften zerltört wurde, daß lIoll er Immer von neuen

geduldig aufrichten, denn darin legt leln Slück.
Wer le Arme Tſinken Iäht, t überall verloren.

Wilhelm Raabe

Berliner Skagksoper
ehrk Max von Schillings

Von unserem ständigen Korrespondenten

Mit 26 Jahren hatte Max von Schillings
ſeine erſte Oper „Jngwelde“ komponiert. 1894
kam ſie am Hoftheater zu Karlsruhe zur Ur-aufführung. Schillings Fonds ganz im Banne

Richard Wagners, als er ſeine erſte Partitur
ſchrieb. Der „Triſtan“ hatte einen unauslöſch
lichen Einfluß geübt. Später blieb der Oper
ein durchſchlagender Erfolg verſagt. Schillings
hat um jede einzelne Annahme hart ringen
müſſen. Das Libretto des Grafen Sporck war
eine einzige Wagner-Beſchwörung. Jetzt hat
Frau Barbara Schillings-Kemp das Textbuch
revidiert, vhne jedoch die ſtarke Abhängigkeit
von Wagner beſeitigen zu können. Die Ber
liner Staatsoper brachte zum Gedenken an
den 70. Geburtstag des 1933 verſtorbenen Ton
dichters die „Jn gwelde“ neu heraus in der
Jnſzenierung Frau Barbarag Kemp-Schillings.

Der Wert und Schwexrpunkt des Werkes
ruht in der Muſik. Sie iſt in der Melodie
bildung, Jnſtrumentation und Modulierung
der Themen von eigener Ausdruckskraft. Man
darf von keiner Wagner-Kopie ſprechen.
Zweifellos iſt die Muſik aber das Produkt
einer Zeit, die den Krach im Orcheſter für
Leidenſchaft nahm, über Wagner hinaus wollte
und die ſtrenge Form des Waanerſchen Muſik
dramas [wprengte.

Negapel, 6. Mai. Nachdem der Sonderzug des italieniſchen Außen
miniſters Graf Ciano und der des Königs unter den Klängen der italieniſchen

Nationalhymne eingelaufen waren, traf, während die Klänge des Deutſchland
liedes die weite Halle erfüllten, der Sonderzug des Führers ein. Mit Hand
ſchlag begrüßten der König und nach ihm der Kronprinz den Führer und Reichs

Na
aufgeſtellten

h
begeben
Kronprinz mit

m

e

kanzler auf dem Bahnſteig.

Brauſender Jubel empfing den Führer, als
er am Eingang des Bahnhofs erſchien. Gleich
zeitig intonierten die
ihren Trompeten die deutſchen Hymnen, denen
die beiden italieniſchen folgten.

Jungfaſchiſten mit

ch Abſchreiten der vor dem Bahnhof
Gliederungen nahmen der

ührer und der Sarg im erſten
en Platz, um ſich r Flottenparade zu

im zweiten Wagen folgten der
ußenminiſter von Ribbentrop,

der Stellvertreter desdritten Wagen
Führers Rudolf Heß mit Graf Ciano in den
weiteren Wagen Reichsminiſter Dr. Goebbels
und die anderen Mitglieder der Begleitung
des Führers und die führenden Männer desan Wareeniſchen Staates und der Parke
Auch Neapel bereitete dem Führer einen

aus A nnüberwältigenden Empfange Dieahrt vom Bahnhof Mergelling zum Hafen
unicipio führte ſchon c einigen hundert

Metern auf eine der ſchönſten Straßen
Neapels, die Rivierg di Chiaja mit dem Blick
auf die herrliche Bucht, auf das Meer, denVeſuv und die Halbinſel von Sorrent. Dieſer
prächtige Ausblick, der ſchon Virgil und Horaz
begeiſterte, begleitete den Führer vorbei an
dem auf einer ins Meer vorgeſchobenen
ſchmalen Landzunge liegenden Caſtell dell'Ovo.
Dann ſchwenkten die Wagen nach links ab, um
auf die von architektoniſchen Meiſterleiſtungen
umrahmte Piazza del Plebiſcito zu gelangen.
Ein hiſtoriſcher Platz! Von hier aus haben die
neapolitaniſchen Faſchiſten am 24. Oktober 1922

ihren Marſch auf Rom angetreten Das Pracht
ſtück dieſes Platzes iſt der herrliche von
Fontana erbaute Königspalaſt.
Sobald die Motorradeskorte der Karabi

nieri das Nahen des Führers ankündigte,
rauſchten die Epiva-Rufe und das für
Jtalien ſo charakteriſtiſche Händeklatſchen auf.
Die Maſſen, die ſich überall in vielen Gliedern
tief hinter der Abſperrung ſtauten, ſchwenkten
die Fähnchen und wurden nicht müde, „Heil“
zu rufen. Vor dem königlichen Schloß präſen
tierte das Ehrenſpalier der Kavallerie und der
Artillerie, die mit ihren Geſchützen auf der
gegenüberliegenden Seite aufgefahren war.
Jn ganz langſamer Fahrt nahte als Erſter
der Wagen des Königs und Kaiſers mit dem
Führer. Jmmer wieder dankten ſie für die
ungüfhörkichen und temperamentvollen Ova

tionen r nDie Wagenkolonne bog dann um das Schloß
herum am Caſtel Nuovo vorbei in den Hafen
von Municipio ein. Dieſer in der Welt ein
zigartige Hafen, über dem ſich ſtolz der Veſuv
mit ſeiner Rauchfahne erhebt, gab wohl den
glanz vollſten Rahmen für den feſt
lichen Empfang des Führers und Reichskanzlers
durch die italieniſche Flotte ab. Ernſt und ſtolz
ragt in ſeinem Hintergrund das mächtige
Mauerwerk des Maſchio Angionino auf, der
alten Burg der Anjous. Jhr gegenüber flan
kieren ſechs mächtige Steinſäulen, auf denen
rieſige Adler ihre Schwingen breiten, den Ein
gang zum Hafenplatz.

auf ein
ſämtliche r
Kriegsſchiffe dem Führer des deutſchen

Die Ankunft Adolf Hitſers in Necpel Fahrt zum Hafen Veberwältigencer Empfang
clurch. das Voſk Süclifaſiens Saſut cler ifalienischen Flofte Der Führer begibt sich an Bord

Jm Hafen ſelbſt hatten zur Ehrenbezeugung für den Führer das erſte
Geſchwader, beſtehend aus den Panzerſchiffen
„Cavour“ und „Ceſare“, aus den ſchweren
Kreuzern des Typs „Fiume“, den leichten
Kreuzern des Typs „Garibaldi“, den neueſten

erſtörern des Typs-„Orioni“ und den Torpedo
ooten „Frescig“ und „Folgore“, Parade

aufſtellung genommen. Weiter befanden
ſich im Hafen eine Flottille der modernen
Torpedoboote des Typs „Aldebran“, vom
Kundſchafter „de Rocco“ geführt, ferner eine

der modernſten Schnellboote und zur
ervollſtändigung des Bildes die Schulſchiffe

„Colombo“ und „Vespucci“
Von den Straßen her kündeten die be

getan Rufe der neapolitaniſchen Gruppen
er „Söhne und Töchter der Wölfin“, dieſes

jüngſten der faſchiſtiſchen Jugendverbände,
das Nahen der Wagenkolonne., Auf dem Hafen
platz an dem Molo VBeverello fuhr der Führer
und Reichskanzler in Begleitung des Königs
und Kaiſers mit ſeinem Wagen zuerſt die
Front der Ehrenformationen ab.Beide J ſich dann mit ihrer Begleitung

otorboot, während die Geſchütze
liegendenim Hafen

Volkes den dröhnenden Salut entbieten.
Nach kurzer Fahrt legte das Motorboot am

Panzerſchiff „Cavour“ an, wo Adolf Hitler
mit dem Kaiſer und König und dem Prinzen
von Piemont an Bord r Auf dem Schifferwartete Benito Muſſo ini den Führer,
den er herzlich begrüßte.

Mit dem Führer ſchifften ſich der Stellver
treter des Führers Rudolf Heß und der Gene
ralſekretär der Faſchiſtiſchen Partei Starace,
die Miniſter von Ribbentrop und Graf Ciano,
Dr. Goebbels und Alfieri, Reichsführer SS.
Himmler und Staatsſekretär BuffariniGuidi
auf der „Cavour“ ein.

Eine Partitur der Kontraſte, der höchſten
Leidenſchaftlichkeit, mit großen Anforderungen
an Sänger und Orcheſter. Aus dem Boden
muſikdramatiſcher Epik erblühen vor allem im
zweiten Akt Momente ergreifender Schönheit.
Das Vorſpiel, das den Charakter des Bran
ſchildert, gehört zum Schönſten der Oper. Es
lebt ſich im lyriſchen Wohlklang aus und trifft
das Schwelgeriſche des Textbuches im einzigen
traumhaften Ruhepunkt. Paula Buchner ſang
die Jngwelde. Jn ihr verkörperte ſich das
Schickſalhafte eines lodernden Gefühls, eines
Gefühls ohne jedes Maß, dem Luſt und
Schmerz gleicherweiſe zum Wahnſinn wird.
Dem Wikingerkönig Klaufe lieh Jaro Prohaska
ſeine große Stimme und ſein klangvolles
Organ. Ein denkwürdiger Abend, der
Schillings- nicht als Epigonen Wagners
feierte, ſondern als Brückenbauer von Wagner
8 Strauß. Er grüßte im tobenden Beifall

arbarag KempSchillings, die werk und
partiturgetreue Verwalterin des kompoſitori
ſchen Vermächtnis.

Neben dieſer außerordentlichen Leiſtung der
Berliner Staatsoper erinnert man ſich zweier
Abende, die der heiteren Muſe gewidmet
waren. Zwei Gegenwartsoperetten ſind von
der Jnſzenierung her erfolgreich geweſen. Jns
Nollendorfplatz-Theater iſt Jntendant Harald
Paulſen eingezogen. Mit dem Wiener muſika
liſchen Luſtſpiel Der füßeſte Schwindel
der Welt“ von Rudolf Weys kommt ein
MonaLiſaSkandal ins Fahrwaſſer der Ope
rette. Hans Stiebner vom Preußiſchen Staats
theater zäumte die Verliebtheit eines jungen
Amerikaners zu einer jungen franzöſiſchen
Malerin, deren Kopie er mit dem Original
im Louvre vertauſcht, revuegrtig auf. Robert
Stolz plaudert eine unauffällige Barmuſik da
zu. Edith Schollwer und Heinz Schorlemmer
ſangen und tanzten im Chanſonſtil. Reichs
miniſter Dr. Goebbels wohnte der Premiere,
die Erfolg r. bei.

Jm Theater des Volkes er r die neue
NRico Doſtal- Operette „Extrablät-ter“, die vor einem Jahr in Bremen urauf
geführt wurde. Eine dünne Handlung von
Guſtav Quedenfeldt erfindet einen amerikani

ſchen Zeitungskönig, der ſich an der Senſation
der Heirat einer holländiſchen Sängerin mit
dem Amſterdamer Kolonialattaché durch Extra
blätter vom läſtigen Konkurrenten befreit.
Nico Doſtals Muſik hat nicht die Arſprünglich
keit ſeiner „Clivia“. Sie iſt apart inſtrumen
tiert und reicht vom Steptanz der Zeitungs-
boys bis zum kubaniſchen Südſeetanz. Hellmuth
Götzes Regie nutzte die Möglichkeiten der
Rieſenbühne mit ſchwelgeriſchen Bühnenbildern
und einfallsreichen Tanzarrangements. Lillie
Claus, für Doſtal unentbehrlich, perlte virtuoſe
Koloraturen. Marg Jakiſch gewann ihr Publi
kum im Sturm. Chriſtian Gollong aus Kaſſel
war ein reizender Buffo. Es gab einen ſchönen
Erfolg für die temperamentvolle Beſetzung und
die verſchwenderiſche Geſamtausſtattung.

Hermann Wanderscheck.

Ferienaufenkhalt in Finnland

Einen ſchönen Ferienaufenthalt im Lande
der 1000 Seen vermittelt der Deutſch
Finniſche Schüleraustauſch geſunden
Schülern und Schülerinnen höherer Lehr
anſtalten vom 14. Lebensjahre an. Die Schüler
werden einzeln in Jan von möglichſt

ſozialen Verhältniſſen untergebracht.
ie deutſchen Eltern nehmen dafür ein

finniſches Austauſchkind aus den entſprechenden
Familien bei ſich auf. Anfang Juni treffen
die finniſchen Schüler in Deutſchland ein. Nach
vier Wochen reiſen ſie gemeinſam mit ihren
deutſchen Kameraden zurück. Die Deutſchen
kehren in der erſten Auguſthälfte heim.

Antragſcheine ſind n anzufordern
und einzureichen bei dem Deutſchen Austauſch
leiter: Studienrat Dr. Demelt, Breslau 28,
Heinzelmännchenweg 6.

Die Provinz Schleswig-Holſtein
wird den handſchriftlichen Nachlaß des Dich
ters Theodor Storm erwerben und ihn der
Landesbibliothek zur Aufnahme in die Hand
ſchriftenſammlung für Forſchungszwecke zur
Verfügung ſtellen.

Sturm guf den NangaParbakbeginnk

Eigener Bericht der MNZ
Wie in der HimalayaStiftung in München

bekannt wird, iſt die neue deutſche Nanga
Parbat Expedition mit dem Dampfer „Reichen
fels“ der Deutſchen Hanſa-Linie in Bombay
eingetroffen. Notar Paul Bauer, der Leiter
der Expedition, war am Oſter- Dienstag von
Halle aus mit dem Flugzug über Athen
nach Port Said geſtartet, wo er mit den
übrigen Teilnehmern. der Expedition, und
zwar Fritz Bechthold, Dr. Ulli Luft, i
Schmaderer, Matthias Rebitſch, Stephan Zuck,
Hans Herbert Ruths, Rolf von Chlingenperg
und dem Berliner Arzt Bruno Balke zuſammen
traf. Nach einem kurzen Aufenthalt in Bom
bay wird die Expedition nach Rawalpindi
aufbrechen. Von hier aus wird bereits ein
großer Teil der Träger mitgenommen werden.

Paul Bauer hoſſt, in etwa zehn Tagen
Rawalpindi zu erreichen und von da über
den BabuſarPaß den Marſch ins JndusTal
anzutreten. Der Aufſtieg zum Nanga Parbat
wird wiederum von der RakiotBrücke aus be
ginnen. Das der Expedition zur Verfügung
geſtellte Flugzeug, das durch den Abwurf von
Laſten und Lebensmitteln den beſchwerlichen
Vormarſch erleichtern ſoll, wird jeweils vom
Flugplatz Srinagar aus ſtarten. Der Flugplatz
von Rawalpindi hat ſich als Operationsbaſis
für dieſe Maſchine als zu klein erwieſen.

Neuer Berufswektkampf
der Studenten wird eröffnek

Der dritte Reichsberufswettkampf der deut
ſchen Studenten wurde ſoeben abgeſchloſſen,
bereits am 27. Mai erfolgt die Verkündung
des vierten ſtudentiſchen Leiſtungskampfes. Jn
Anweſenheit der Wettkampfleiter des ſtudenti
ſchen Reichsberufswettkampfes wird in einer
feierlichen Kundgebung in Berlin, in der
Reichsleiter Alfred Roſenberg ſprechen wird,
der Reichsſtudentenführer die Zielſetzung des
vierten Reichsberufswettkampfes der deutſchen
Studenten verkünden,



Am 5. Mai 1938 entſchlief unerwart t unſer

Pg. Albert Gräfe
Wir halten ſein Andenken in Ehren

nSsDAP., Orksgruppe Keideburg

e
Statt Karten

Johannes BarteteRo
und Frau Charlotte

geborene fredo

Vermählte
Halle (Scole), den 6. Mai 1938

Dort ofheenstr. 18

Am Mittwochabend entſchlief ſanft nach ſchwerer
Krankheit mein lieber Maänn, der Lokomotivführer

Otto Dauer
im 58. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer
Marie Dauer geb. Göhre

Halle a. S., den 6. Mai 1938.Gr. Brunnenſtr. 36.

Die Beerdigung findet am Montag, dem 9. Mai,14.30 Uhr, von der kl. Kapelle des Gertrauden
friedhofes aus ſtatt.
beten an Beerdigungsanſtalt „Pietät“, M.
Kl. Steinſtr. 4.

Burkel,

Nach kurzem ſchwerem Leiden verſtarb
unſer Mitarbeiter

Otto Keßler
Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen
pflichttreuen und guten Kameraden. Sein
Andenken werden wir in Ehren halten.

Bekriebsführung und Gefolgſchaft
der Siebel Flugzeugwerke Halle K.-G.

Heimgekehrt vom Grabe meines lieben Gatten und
Vaters, des Bäckermeiſters

Friedrich Weiß
iſt es mir ein Herzensbedürfnis, für die liebevolle
Anteilnahme und die herrlichen Blumenſpenden
nur auf dieſem Wege allen zu danken. Beſonderen
Dank Herrn Paſtor Fritze, ſowie der Kameradſchaft
ehemal. Jäger und Schützen, dem BäckerGeſang
verein, der Bäcker-Jnnung, der Ortsgruppe der
NSDAP. und DAF.,Verein Weſt und den lieben Hausbewohnern.

und Kinder

Halle, 5. Mai 1988.

Zuge dachte Hranzſpenden er

Schlafsimmer
öpelfezimmer

Polſtermöbel
Eig. Polſterwerkſtatt

Otto Mätſchke
Gr. Klausſtraße 32/38

fonstersehelben

Dessauer Straße 5

Altſilber, Altgold
Silbermünzen

kauft zu
Tagespreiſen

Goorg Dunker
Juwolier

Leipziger Str. 16

Küchen

Eheſtandsdarlehn
Freier Transport

Moebius

W SANITATS-SCHVHE es. on

E Zum Hlinfegen von Finfegen alter Art
sind keine gewöhnlichen Schuhe, sondern das Ergebnis jahreo-
langer Erfahrungen ersfklassiger Spezialisfen und s0 hergestellt,
dah Einlagen eller Art in ihnen getragen werden könnes

S C. ben mit den Elnlegen ein
Ganzes und erfüllen dedurch die wichtigsto Voraussefzung für
die Behandlung vieler Fuhbeschwerden und Fuhkrankheifen

Diese Spezlal- Schuhe ind in ellen Ausführungen zu haben

Se Walter LaHalle (S8.), Große Steinstraße 29
wo geasberKaifoo Bau e

Wenn ede Feas
eeot iumnal aweiß,

tüglichon
dafs ſie bel uns alles zur

Körperpflege
und diskreten Hyglene be-
kommt, daß ſie ſich bel uns
ganz offen Auskunft holen
kann und von uns guf
und diskret bedient wirch,

dann kommt lio
immer wieder zu

Auch wenn die Sonne ſcheink

Friſch wie aus
dem Netz

fetter u. zarter
als im Winter!

s kg X
R DSEE-

a Xg 23Seelachs o. K.
Klageſeenbacss

S Ulrichſtr. 56 Loipalgor Str. 57

Kabeljan o. K.
Goldbarſch o. g.
Schellfiſch d. K.
Rokzungen
Heilbutk, klein

Tomaten

Kabeljaufilek
Goldbarſchfilek
Karbonaden

iſchgehacktes
eilbutt i. Anſchnitt

Settheringe in

ſowie dem Schrebergarten-

Makhilde Weiß geb. Kleeberg

Teile meiner verehrten Kundſchaft mit,
daß ich meinen Sohn Fritz mit der
Führung meiner Bäckerei betraut habe.
Er wird beſtrebt ſein, im Gedenken an
ſeinen Vater nur Beſtes zu leiſten.

Frau verw. Mathilde Weiß
geb. Kleeberg
und Kinder

Halle (Saale), den 6. Mai 1938.
Mansfelder Straße 4.

Statt Karten
Für die Beweiſe herzlicher Anteilnahme beim
Heimgange unſerer lieben guten Mutter, Frau

Jda Bau
geb. Geier

Dank; beſonderen Dank Herrn Paſtor Klapproth
für die troſtreichen Worte am Grabe, ſowie den

Trotha und allen, die ihren Sarg ſo zahlreich mit
Kränzen und Blumen ſchmückten.

Karl Bau und Angehvrige.
Seeben, den 5. Mai 1988.

Herrenanzüge
aus modernen strapazi erfähigen Stoffen und
guten Zutaten von 6s RM an, Ia Sitz
Sportanzlge von S0 RM anaus eugebrachten Stoffen von 30 RM an

lee, Lrukenbergatr. 2

fadenlose Busch-,
Stangenbohnen
grüne und Wachs-

Gurkensamen

f. Pfeffer-, Einlege-, Senf-

Gewürz- u. Salatgurken

ßrassamen
für Teppichrasen, Sport-,
Schatten und Wiesen

Monibretien, Lilien
jetet pflanzen

aus der fachsamenhandlung

Halle (S.)Mox Krug
neben der HirschapotheRe

ſagen wir auf dieſem Wege unſeren herzlichen

Beamten und der Belegſchaft des Bahnhofs Halle

Heimgange unſerer teuren Ent
ſchlafenen danken wir herzlichſt.

Dr. Ernſt Burckhardt

und Frau

Halle (S.), den 5. Mai 1938.

Tischdecken Beste
viele neue schöne Muster, billig und gut

Hugo Nehob e
Für die liebevolle Teilnahme beim

(Angenarzt dr. R. Grimm

Häworrhoiden

Sind heibarereh b. ſchw. fallen

Prosp. d. Chem, lab.
Schneider Wiesbaden

zurückProf. Dr. Lindemann
Chefarzt des

J Skt. BarbaraKrankenhauſes. D

in Halle (Saale),

Andenken bewahren.

Magdeburg, im Mai 1938.

Nachruf!
Am 28. April 1938 verſtarb im Alter von 66 Jahren der
Abſchätzungskommiſſar, Architekt Herr

Karl Meitzuer
Der Verſtorbene hat der Sozietät in langen Jahren treue
Dienſte geleiſtet. Wir werden dem Entſchlafenen ein ehrendes

LandFeuerſogietät der Provinz Sachſen
Eckler, Generaldirektor.
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Der kluge
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bevorzugt

daher
für seine
Ankün-
digungen

stets
die

n

Gilie neue vohnensoren
ovale Doſe, wirklich fette, zarte Herbſtware, knapp kg ss.

a
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Samen?7 Mella-Pauerwellen
dann zum Fachmann SALOM BöSſELLa n Se Saat 55, Fche Rudolf Haym- Straße

Marktplatz (Stadthaus)

Vorſchriftsmäßige HJ.
und M. Schuhe

echunnaus SchnappeRrRolios
100 o von 2.75 RM. n
Rollofachgeschäft

Bahy-Zusstatiungen
in allen Preislagen

Margaretfe Böwe
Sohmeerstrase 22

Domin, Körnerstraße 4
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Es gibt viele gute Gründe für die Fufriedenheit der
hollenkampKunden. Einer davon und kein geringer
ſinöet in dem Wort „Jmmerglatt“ ſeinen Ausöruck.

In ihm liegt die Erklärung für den vorzüglichen Sidß
der hollenkampKleidung, denn es iſt die uns geſetzlich
geſchützte elaſtiſche „Jmmerglatt“Einlage, der Schul

tern, Bruſtpartie und Kevers unſerer Anzüge und
Mäntel ihre ſtets gleichbleibende gute Form verdanken.
Und die ſie beſonders widerſtandsfähig gegen Näſſe,

Druck und Knautſchen macht.

Deshalb hat „Jmmerglatt“ ſeinen nicht geringen
Anteil daran, daß unſere Kunden immer wieder ſagen:

Oauhh, man t gut aufgelroben be

E. Z. E. T
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Talvead- Zcberä

Gepächkträger

W
Gepächkträger

kombiniert

Gepächkträger aus Rohr
mit Federklappe 75

extra groß
mit 2 Federklappen 1.50

Gepäckträger und Kindersitz

Klotfzpedale Paar 1.20
Elügelpedaleech Rennpedale
Klotzpedalee

Paar 1.00
Paar 1.90

besonders
schwere Ausführung
für Transporträder 3.60

Elastiksaftel
Schwingsattel
Renmnsattel

S Tourensattel 2.50
2.90
4.50
3.50
-.70

22e2222

Hochdruckreifen
„Extraprima“

Ballonreifen
„Extra prima

Schläuche

Rückstrahler -.15
Rücklicht, elektr. -.30

Kilometerzähler 1.80
Tachometer 6.50

Waſchfrau
geſucht

Vorſtellung vor
mittags. Halle
S., Thomaſius
ſtraße 8,
rechts.

6- 7Fimmer-
Wohnung

od. Einfamilienhaus in beſter Lage
zum 1. Juli, 1. Auguſt od. 1. Sep
tember zu mieten geſucht. Bin be
reit, 10 000 RM. auf 1. Hypothek

Hausgehilfin
oder Stütze mit
Erfahrung in

mit 52 Zinſen zu vergeben.
offerten unter L 647 an die MNZ,
Halle (S.), Geiſtſtraße 47.

Eil

h

Ein Inſerak,
wenn noch ſo
klein,

wird ſtets für
Dich von Vor
keil ſein!

allen Haushalts
arbeiten u. Koch
kenntniſſen zum
15. Mai geſucht.
Mit Zeugnisab
ſchriften zu mel
den an Frau H.
Wirtgen, Geiſel
talapotheke, Neu
mark, Bez. Halle.

Mädchen
nicht unter 18
Jahren, bei guter
Behandlung und
gutem Lohn für
ſofort geſucht.

Bäckermeiſter
K. Wünſche,

Bitterfeld, Feld
ſtraße 18.

Mädchen
ehrlich, fleißig,
nicht unter 18
Jahren, für kin
derloſ. Geſchäfts
haushalt geſucht.

Frau

Abtomacke

Victoria
350 cem, Sport
maſchine, um
ſtändehalber für
350 RM. Zu be
ſichtigen Sonn
abend von 13 bis
18 Uhr. HalleS.,
LeipzigerStr.7,IV

200-cCm-
Motorrad

zu kaufen ge
ſucht. Preisange
bote unt. G 1628
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Gelduehehe

Suche
Beteiligung

mit 8000 bis
10 000 Mark
an entwicklungs
fähigem Unter
nehmen. Firm in
Buchführung und
Steuerſachen. An
gebote unter R
3944 an MNZ,
HalleS., Riebeck
platz.

Scheinwerfer
sichern die Nachtfahrf des Krafffahrers auch

auf kurvenreichen Strafen durch weites Fern-

licht und langes, breites Abblendlicht. Mil-
honenfach bewährfe, räüttelfeste Bauart und

ausgezeichnete Llchtleistung enfsprechen
jahrzehntelanger Bosch- Erfahrung. Auch Slo

fahren sicher mit dem zuverlässiqen „Bosch-

Licht Lassen Sje sich im Fachgeschäft auch

den bewährten Bosch-Breitstrahler zelgenl

Frida Chriſtoph,
ROBERT BOSCH GMBH.Eilenburg, Wil58 srOTTGART. 0 8EBLIN e. FRANKFBt e WienKippständerLenker, unterRupfert a

Schmuftzfängerund vernichelt 1.45
Gumwigriffe Paar 10
Celluloid griffe 15 Repar

aus Gummi 30
aturkasten 13

Unsere Werkstatt erledigt Ihre Reparatur

Halle (Saale)

preiswert.

Schmeerstraße 1

Stellen Angebote Hausmädchen
jüngeres, ſucht
ſofort

Bauschosser
nd Schmiede

für Fabrik und Montagearbeiten
gesucht.

Gustav hampratn, Halle (8.)
Aeußere Delitzscher Straße 25/27

Mehrere Hoſenſchneider
außer dem Hauſe, ſofort geſucht

Böning, Adolf- Hitler Ring 17

ſtellt ein

Aeltere erfahrene

Schlossen
Maſchinenfabrik Franz Kohl
Halle (S.), äuß. Delitzſcher Str. 18

Bäckergeſelle
18 bis 22 Jahre,
wird bei gutem
Lohn bis 14. Mai
1938 geſucht.
Bäckerei u. Kon
ditorei Johannes
Glaſl, Mulden-
ſtein üb. Bitter

feld.

Suche
für Saiſon

jung. gewandten
Kellner, eventuell
Büfett auf Rech
nung. Zeugnis-
abſchriften und
Lichtbild an Hotel
„Drei Kronen“,

Wörlitz b. Deſſau

Bauarbeiter
für Merſeburg
geſucht, bei Eig-
nung Dauerbe-
ſchäftigung. Bau
meiſter H. Bern
ſtädt, Leuna
Gölitzſch, Krähen

Tiſchler
einen jüngeren,
ſtellt ein Karl
Braun, Schkopau,
Bahnhofſtr. 21.

Anſpänner
verheirateten,

ſtellt ſofort ein
O. Rühl, Bieſen
über Delitzſch.

Mädchen
in Bäckereihaus
halt zum 15. Mai
geſucht.

Paul Clages,
Oberröblingen

(Helme).

Sprech
ſtundenhilfe

von Zahnarzt zu
ſofort geſucht.
Bewerbungen u.
5373 befördert
AnnoncenKoch,

Halle, Leipziger
Straße 14.

Bley, Hohenroda
über Delitzſch

Hausmädchen
ſolides, fleißiges,
zum 15. Mai od
1. Juni geſucht.

W. Vocke,
Katharinenrieth

bei Allſtedt
(Helme).

Hausgehilfin
für Küche und
Fremdenzimmer,
evtl. auch allein
ſtehende Frau,
zum 1. Juni ge

ſucht.

Guſtav Becker,
Roßla (Harz),

Kyffhäuſer-Hotel.

Tüchtige
Kaltmamſell

für ſofort ge
ſucht. Mars-la
tour, Halle (S.),
Gr. Ulrichſtr. 10.

Allein
mädchen

geſundes, nicht
unter 24 Jahren,
bei gutem Lohn
ſofort geſucht,
wegen Verheira
tung meines jetzi
gen. Bedingung:
gute Kochkennt
niſſe und ſelbſtän

dig im Haus
halt, mit guten

Zeugniſſen
Waſchfrau und
Hilfe vorhanden.
Z Perſonen Haus
halt, Etagen
heizung. Zu mel
den: Halle (S.),

Mühlweg 23,
part.

e
T

gut
nene

n

Große Auswahl insachs-tlotorräcern

S

Halleo, Stolnweg 458

Gänstige ZahlungsmöglichkReiit

Fahrrädern

helmſtraße 33.

Stellen-
thesuche

Lediger
Geſchirr
führer

ſucht Stellung als
Arbeiter. Ange
bote unt. Gr. U.
185 48 an MNg,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Hausgehilfin
ehrlich, fleißig,

15. Mai. Ange
bote ünk. B 9510

an MNZ, Bitter
feld Halleſche
Straße I.
25jähriges anſtändig.

Mädchen
uſcht Stellung im

Haushalt z. 15. Mai.
Kochkenntniſſe vor
handen. Angeb. unter
L 657 an die MNZ,

zalle, Geiſtſtraße 47

Miet
heolche

3 Zimmer
Wohnung

evtl. mit Bad,
ſofort oder ſpä
ter, auch Stadt
rand, geſucht.
Miete bis 65 M.
Angebote unter
Gr. U. 185 45 an
MNZ, HalleSt,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Junges
Ehepaar

ſucht ſofort kleine
Wohnung oder 2
leere Zimmer.
Angebote unter
G 1632 an MN8,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

ſucht Stellung z.

ſt

waſſer beigegeben,

gen Rückſtände aus

5 b /20

macht ſich

auch das Spülen

und ſie iſt ſtolz darauf,
dieſe Entdeckung gemacht

zu haben. Zwei Handvoll
Sil kalt aufgelöſt
dem erſten heißen Spül-

das

iſt das ganze Geheimnis!
Sil hat die noch viel zu
wenig bekannte Eigen
ſchaft, alle ſeifenhalti

der
Wäſche raſch zu entfernen.

Dieſer ganz reine Ton

der herrlich friſche Ge
ruch und ein auffälliges
Weiß das ſind die Kenn
zeichen ſilgeſpülter Wäſche!

zum Spülen und Bleichen

2-3 Zimmer
Wohnung

von ruhigem Mie
ter, pünktlicher
Mietezahler, für
ſofort od. ſpäter
geſucht. Miete
50 RM. Ange
bote unt. Gr. U.
185 38 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Zimmer
möbliertes,

Süden, ſofort
geſucht. Angebote

unter 1629 an die
MN8Z, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Solides
junges Ehepaar
ſucht 2—3 Zim

merWohnung.
Angebote unter
Gr. U. 185 46 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Tavoch- heorche

Lauſch: Zeiß Halle
Suche 3 Zimmer, Küche und Zubehör
in Halle gegen 2 Zimm. Whg. Bad,
Balkon in Zeitz. Angeb. unt. L. 655
an MNZ., Halle (S.), Geiſtſtraße 47.

Mermietüugen

Zwei Zimmer Wohnung
mit anschliebender Werkstatt und
Lagerraum für Malerei geeignet, Nähe
oßplats, zu vermieten. Angebote unter
G. 503 durch Anzeigen-Dankhoff
SchwelschRestraße I.

S,.„à——Wer
nicht wirbt,

wird
vergeſſen!

Leeres
Zimmer

ſeparat, ſofort
oder ſpäter frei.
Mittelſtraße 8,
parterre, links,

3 Zimmer
Wohnung

ſchöne, Küche, 2

Kammern, Boden

und Kellerraum,

elektriſches Licht,

Waſſerleitung,

Kloſett im Hauſe,

in Oberheldrun
gen (ſchöne Wald

gegend), zum
Preiſe von 35,
RM. monatlich
zum 1. Juni d.
J. zu vermieten.

Zu erfragen bei

Kurt Pölzing,
Geſchäftshaus,

Oberheldrungen.

Hälle (S.), Geiſt

Hopotheken-

Macht

10 000 RM.
als 1. Hypothek
geſucht. Angebote
unter G 1630 an
MNZ, Halle S
Geiſtſtraße 47.

6000 RM.
an 1. Stelle ſucht
Beamter auf ſein
Grundſtück. An
gebote unter G
1631 an MN8Z,

ſtraße 47.

Tieemaekt

Schäferhund
junger, zu ver Gesichtswass er
kaufen. Leunga,

Beschleunigts Wirkung dorch Von us-
0.80, 1.35, 2.20

Erhältlich in fFochgeschäftenStarenweg 23.

Hauslämmer- Verkauf

findet Sonnabend, dem 7. Mai 1988
von 17 bis 19 Uhr und Sonntag,
dem 8. Mai 1988 von 8 bis 10 Uhr
e Schkopau, Halleſche Str. 42
ſtatt.

v. Trotha'ſche Riktergutks
verwalkung, Schkopau

Rotſchimmel
ſtute Uukeeeickt

Kar
heorche

Suche
gebrauchten Ten

nisſchläger. An
gebote unter Gr.
U. 421 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

eine ſchwere, 3
jährige. belgiſche,
verkauft Oswin
Kuhne, Hohen
roda.

Mnz bringt
vorkeilhafte

Angebot e

Maſchinen
ſchreiben

Kurzſchrift. Buch
führung. Genge,
HalleS., Fried
richſtraße 52, I.

Merkäule

Gchwache Augen

SrainersAnugenwaßſſer
nur erhältlich

O. Ballin jun.
Leipziger Straße 63

Anmeldung:

ſtraße 28. Zimmer T
bel allen Ortswaltungen und tmBerufserziehungwerk der van ettiner-

en aWo pforifzzwinger 9
hat doch Speslalgläser für

Fern und Nahsicht

in
I

Diamant,
Göräcke,
Herkules
kauft man bei

ßegbe
e

Königſtraße 83.
Kl. Wochenrate

e S SKinderwagen
elfenmoderner,

beinfarbig, gut
erhalten, mit Ma
tratze,
verkaufen.
Herrmann, Halle
S., Hindenburg-

ſtraße 38.

billig zu

Schwarzer

Anzug
neu, und dunkler
Mantel, mittlere

Figur, zuſam
men 50 RM., zu
verkaufen. Halle

S., Kl. Ulrich
ſtraße 18, IV.

Damen u. Herren
räder, gut erhalten,
billig Fahrradhdlg.
Ludwig Wucherer
Straße 41, amReilech

Eisſchrank
guterhaltener, u.
kleiner guterhal-

tener Mahagoni
Kleiderſchrank

billig zu verkau
fen. Kurt An
helm, Ahlsdorf b.

Mansfeld, Kloß-
gaſſe 194, I.

Fahrräder
ſehr preiswert

wahre Qualität
Ballon- Herren r ab 44.
Ballon-Damen u ab 48.
Kinder Räder

Kommen Sie zwanglos
Besichtigung

mee ab 36.
zur

ünd Präfung
ins Fachgeschäft

wphefe
B e a u em e Zahl wel s

e er J
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marſchall des Jmperiums
Einheitskommondo in. Krieg und Frieclen in [toſien

Von unserem römischen Korrespondenten
Rom, 6. Mai 1938.

Als am 9. Mai 1936 Muſſolini vom Balkon
des Palazzo Venezia in Rom vor einer un
geheuren, ſiegesbegeiſterten Menge das
faſchiſtiſche Jmperium proklamierte. tauchte,
anknüpfend an die Erhebung Badoglios in
den Herzogsſtand. Grazianis in den Grafen
ſtand, auch der Gedanke eines beſonderen
Titels für Muſſolini auf. Aber erſt
zwei Jahre ſpäter wurde die Würde des
Erſten Marſchalls des Jmpe-
riums“ geſchaffen.

Wie der Text des Geſetzes über dieſe
Würde vermuten läßt, handelte es ſich um
einen einmaligen Akt der Verleihung.
Wenn auch in ihm ein Zeichen des Dankes der
italieniſchen Nation für die Errichtung des
Jmperiums zu erblicken iſt, ſo ſtellt doch das
Marſchallat des Jmperiums einen militäriſchen
Grad dar, der in Krieg und Frieden die höchſte
militäriſche wie politiſche Be
fehlsgewalt in ſich ſchließt. Mit der Ein
heit des politiſch militäriſchen Kommandos
wurde auch der Zuſtand beendet. daß formell
der Kriegs, Marine und Luftfahrtsminiſter
in Jtalien in der Perſon des Duce keinen mili
täriſchen Rang beſaß, da der „Ehrenkorporal
der Miliz“ wie der Rang des „Vetter des
Königs“ (durch den AnnunziatenOrden) nichts
über den Rang innerhalb der Streitkräfte be
ſagen. Da der Rang des „Erſten Marſchalls
des Jmperiums“ alle drei Wehrmachtsteile
einſchließt, unterſcheidet ſich dieſes Marſchallat
in ſeiner Befehlsgewalt grundſätzlich von dem
Titel des „Marſchalls von Jtalien“, der eine
Würde darſtellt, ohne etwas über die effektive
Kommandogewalt auszuſagen.

Die Würde des „Marſchalls von
Jtalien“ wurde am 4. November 1924 ge
r Sie wurde im Laufe von 14 Jahren
in neun Fällen verliehen. Zur Zeit

grönung der

tragen ſie die drei Befehlshaber im abeſſiniſchen
Kriege: Badoglio, Graziani beide
auch Vizekönige von Abeſſinien und
de Bono. Aus dem Weltkrieg ſtammen die
Armeeführer Caviglia und Giraldi,
die die Würde für ihre Verdienſte an der
1. und 8. Armee erhielten. Vier andere Namen
erſcheinen in der Liſte der Marſchälle von
Jtalien. Diaz, Giardino, Cadorna und
Emanuel Philibert von Savoyen, die in
zwiſchen geſtorben ſind. Die Würde des
9 uftmarſchalls wurde einmalig ge
ſchaffen und ihrem Träger Jtalo Balbo
perſönlich verliehen, ohne daß damit der Grad
eines Luftmarſchalls eingeführt werden ſollte.

Kann der Grad des Marſchalls von Jtalien
nicht als urſprünglich italieniſch gedacht,
ſondern darin eine Angleichung an die „Mar
ſchälle von Frankreich erblickt werden, ſo
handelt es ſich bei der Würde des „Erſten
Marſchalls des Jmperiums“ um eine italie
niſch-faſchiſtiſche Schöpfung. Sie
wird in Jtalien mit der Würde des l. Konſuls
in Verbindung gebracht, der gleichfalls in
Krieg und Frieden die höchſte politiſche und
militäriſche Kommandogewalt in ſich vereinte.
Sie geht damit auf eine altrömiſche
Tradition zurück, auf die der Faſchismus
ſich überhaupt bezieht und die er mit neuem
Leben beſeelte. Zwar hat es in Frankreich die
Würde des „Generalmarſchalls von Frank
reich“ gegeben, die zuletzt 1847 Jonet, Herzog
von Dalmatien, durch Ludwig Philipp trug,
nachdem vorher Lesdignieres (1621), Turenne
(1660) und De Villars (1747) dadurch aus
gezeichnet wurden. Jm Gegenſatz zu der
Würde des „Erſten Marſchalls des Jmperiums“
ſagt der franzöſiſche „Generalmarſchall“ jedoch
nichts über die eigentliche Befehlsgewalt aus,
die immer militäriſch zu verſtehen war und
nicht zugleich das rein politiſche Kommando
in ſich einſchloß.

Freundſchaft
Deufſiche ifolienische Antwort on poſitische Spekuſcnten

Halle, 68. Mai.
weiter im Zeichen
Jtalien. Die
Zeitungen ergehen ſich dabei in den
ſchiedenſten Vermutungen über die
wirkungen der Beſprechungen.
Zeitung „Corriere della Sera“ mahnt jedoch
entſchieden vor der Verbreitung von lächer
lichen und alarmierenden Nachrichten.

Wenn die Abwertung des fran
zöſiſchen Franken auch für London einſehr wichtiges politiſches Ereignis iſt, ſo
wendet ſich doch nach wie vor das größte
Jntereſſe der engliſchen Oeffentlich
keit dem Führerbeſuch in Rom zu. Faſt alle
engliſchen Blätter nehmen an, daß das geſamte
Derre der europäiſchen Politik überprüft
werde.

Beſonderen Raum nimmt in der fran
zöſiſchen Preſſe die erſte Fühlungnahme
r dem Führer und dem Duce amittwoch ein, wobei die Blätter allerdings
Kombinationen anſtellten, die ſich meiſt auf
Londoner Meldungen aufbauen oder aber das
Gebilde eigener Wunſchträume ſind.

Die „Epoque“ iſt der Anfſicht, daß dieſer
erſten Ausſprache bis zum Ende der Woche
wohl noch weitere Beſprechungen zwiſchen dem
Führer und dem Duce folgen würden. Das
„Journal“ meint, die Reiſe des Führers
nach Rom dürfte die Lage beträchtlich beein
fluſſen und die Befriedung in Mitteleuropa
fördern. Der rechtsſtehende „Jour“ er
klärt, Deutſchland und Jtalien würden auch
in Zukunft in vollkommener Harmo
nie zuſammenleben. Das Blatt unterſtreicht

Die Weltpreſſe ſteht
des Führerbeſuches in

ver
Aus

engliſchen. und. franzöſiſchen

Die italieniſche

dann, daß keine Möglichkeit beſtehe, zu einer
Streſafront zurückzukehren.

Alle portugieſiſchen Zeitungen brin
gen an hervorragender Stelle und in größter
Aufmachung ausführliche Berichte über den
Beſuch des Führers in Jtalien.
ſieht in dem Führerbeſuch die Krönung der
deutſchitalieniſchen Freundſchaft.

Der Beſuch des Führers ſteht auch in der
Preſſe der baltiſchen Randſtaaten im
Mittelpunkt des Jntereſſes.

Jn der nord italieniſchen Preſſe
klingt in jeder Zeile der Jubel nach, den das
italieniſche Volk dem Führer entge enbringt.

Der „Corriere della Sera“ ſchreibt,
man dürfe nicht vergeſſen, daß der weſentliche
Zweck, des Beſuches des Führers in einer
neuen Fühlungnahme mit Muſſolini und in
der Möglichkeit eines Gedankenaustauſches
über die aktuellſten Fragen der inter
nationalen Politik beſtehe. Am erſten
Tage hätten zwei außerordentlich wichtige
politiſche Geſpräche zwiſchen den beiden
Staatsmännern ſtattgefunden. Man wiſſe, daß
weitere Unterhaltungen in den Pauſen des
Feſtprogramms folgen werden. Es ſei logiſch
daß auch zwiſchen den Außenminiſtern der bei
den Staaten Unterhaltungen ſtattfänden. Es
ſtehe feſt, daß die Achſe Berlin--Rom nicht nur
intakt bleibe, ſondern verſtärkt aus der
neuen Begegnung hervorgehen werde. Die ge
meinſamen Intereſſen der beiden Länder wür-
den noch ſtärker und einträchtiger vertreten,
wobei beide Regierungen jene Autonomie be
hielten, die ihnen erlaube, unabhängig die
Jnitiativen zu ergreifen. Das müſſe man vor
allem den franzöſiſchen Kritikern ſagen.

Geeinigtes Altherrentum
Die Alfherrenverbäncle in der NS.-Sfuclentenkampfhiſfe
aufgegongen Scheel Führer des „NS.Altherrenbundes“

„Berlin, 6. Mai. Mit einem Aufruf der
Fnper der waſſenſtudentiſchen Altherrenver

ände und einer Anerkennung des Stellver
treters des Führers hat die Einigung des
Deutſchen Altherrentums der deutſchen Studen
ten ihren Abſchluß gefunden.

Nachdem damit die Einigung des deutſchen
Studentenums durch Reichsſtudentenführer Dr.
Scheel die Einigung des Deutſchen Altherren
tums erfolgt iſt, hat der Stellvertreter des
nern Reichsminiſter Rudolf Heß, folgende

nordnung erlaſſen:
1. Die Altherrenverbände der ehe

maligen waffenſtudentiſchen Verbände haben
ſich in Erkenntnis der großen geſchichtlichen
Zeit freiwillig aufgelöſt und ihre
Aeberführung in die NS.Studentenkampfhilfe
beſchloſſen.

2. Der Leiter er NS.Studentenkampfhilfe,
Gauleiter und Staatsminiſter Adolf Wagner,
hat mich nach dieſer vollzogenen Einigung des

Altherrentums gebeten, die
Deutſchen Studententums und Altherrentums
in eine Hand zu legen. Jch danke dem Pg.
Adolf Wagner für ſeine Mitarbeit in den
Jahren der Einigung des Deutſchen Alt
akademikers und entlaſte ihn von ſeinem Amt
als Leiter der NS.Studentenkampfhilfe.

3. Jch ernenne den Reichsſtudentenführer
Pg. Dr. G. A. Scheel zum Führer des „NS.
Altherrenbundes der deutſchen Studenten“.

4. Zur Beratung in allen Altherrenfragen
ſteht dem Reichsſtudentenführer ein „Führungs
kreis des NS.Altherrenbundes der deutſchen
Studenten“ zur Seite. Die Berufung der Mit
glieder des Führungskreiſes nimmt der Reichs
ſtudentenführer in ſeiner Eigenſchaft als
Führer des NS.Altherrenbundes der deutſchen
Studenten mit meiner Genehmigung vor.

5. Die NS.Studentenkampfhilfe führt in
Zukunft die Bezeichnung „N S. -Alt herren
hund der deutſchen Studenten“,

„Secul o
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Das sichtbare Werk des Duce

Autarkie als Folge der Sanktionen
Eine Politik des gesunden Menschenverstandes Die Erschließung Abessiniens

I

e Ko Halle (S.), den 6. Mai.
Staaken, deren Lebensdrang ungebrochen

iſt, entfalten immer eine rege Bau
tätigkeit. Sie iſt der deutlichſte Ausdruck
des Schöpfungswillens. Das Beiſpiel des
nationalſozialiſtiſchen Reiches bietet hierfür
den gleichen Beweis wie ihn das faſchiſtiſche
Jtalien gibt. Jn beiden Ländern ruhte, ſo
lange der völkiſche Verfall dauerte, die wirt
ſchaftliche Enſchlußkraft. Die Straßen und
großen Verkehrswege wurden nur mühſam in
einem Zuſtand gehalten, der kaum noch den
Anſprüchen der vorwärtsdrängenden Zeit ge
nügte, Eine großzügige Erweiterung dieſer
Künder des Fortſchrittes blieb aber gänzlich
ausgeſchloſſen.

Freude an der Technik
Als Muſſolini die Leitung der italieniſchen

Regierung übernahm, konnte er die nationale
Arbeitskraft nicht allein für die Hebung der
Landwirtſchaft einſetzen, ſondern in gleicher
Weiſe auch das Königreich ſelbſt durch ein
umfaſſendesVerkehrsnetz erſch ließen. So enſtand im Laufe der Jahre
ein vorbildliches Straßenweſen,
das in der geſamten Welt Anerkennung ge
funden hat und ſich über das ganze Land aus
breitet.

Jn dem Maße, in dem der Faſchismus das
völkiſche Leben durchdrang, regte ſich auch die
Freude an der Technik. Kanäle, Eiſenbahnen,
Hochſpannungsleitungen und große induſtrielle
Werke wurden in ungezählten Tagewerken ge
ſchaffen. Sie gaben dem Königreich das ſicht
bare Gepräge des Aufſchwunges, der allerdings
noch ſolange kriſenhaften Erſchütterungen aus
geſetzt blieb, wie auch Jtalien nicht von dem
weltmarktmäßigen Verflechtungen löſte und
zur reinen Nationalwirtſchaft fand.
Sie wurde eigentlich erſt während des
abeſſtniſchen Feldzuges und der „Sanktionen“
der weſtlichen Demokratien eingeführt.

Der Autarkie- Plan
Seitdem ſtrebt das Jmperium eine weit

gehende innere Verſorgungsfreiheit an, die in
dem Duce Wort ihre Begründung findet:
„Wer das Riſiko gelaufen iſt, von dem
Strang des Wirtſchaftskrieges er
droſſelt zu werden, hat denken und handeln
gelernt.“

Dieſe Aeußerung Muſſolinis erklärt voll
kommen die neue italieniſche Wirtſchafts
politik, die nunmehr unter einem offen be
kannten AutarkiePlan ſteht.

So kennzeichnen die wirtſchaftliche Ordnung
Jtaliens ſeit dem erſten Jahre der faſchiftiſchen
Machtergreifung zwei Phaſen: Einmal die
innere Koloniſation, für die gewiß
die Trockenlegung der pontiniſchen Sümpfe,
die im Jahre 1939 beendet ſein wird, das her
vorragendſte Merkmal darſtellt, und zum
anderen das Ringen um eine nationale
Selbſtverſorgung.

Die im Oktober 1937 errichtete Oberſt e
Autarkie- Kommiſſion wacht über
die Durchführung dieſer autoritär gelenkten

Wirtſchaftspolitik des geſunden
Menſchenverſtandes. Gleichzeitig iſt
damals der „Sechsjahresplan des
Römiſchen Jmperiums“ verkündet
worden, der mit einem jährlichen Koſten
aufwand von zwei Milliarden Lire der Er
ſchließung des ehemaligen abeſſiniſchen Reiches
pilt.

Gewaltige Erzeugungsvorhaben
Gewiß neigt die ſtets negative Kritik des

Auslandes dazu, die autarken Beſtrebungen des
Duce mitleidig zu belächeln. Aber Muſſolini
iſt deſſen ungeachtet, ſein Vorhaben bitterer
Ernſt. Jnnerhalb der nächſten Zeit ſind eine
weitere Ausdehnung der Weizen- und Mais
erzeugung, die verſtärkte Herſtellung inländi
ſcher Textilfaſern, die Steigerung der Oel
ſaatenanbaues, die Vermehrung der Oliven
kulturen und die Erweiterung des Erzberg
baues entſcheidende Ziele der nationalen
Wirtſchaftspolitik.

Daneben iſt die Herſtellung inländiſcher
Leichtmetalle, Werkſtoffe und Hydrieranlagen
für die ſynthetiſche Brennſtoffp oduktion vor
geſehen. Die allmähliche Ausnutzung der
reichen Schätze der italieniſch-oſtafrikaniſchen
Beſitzungen wird die Wirkſamkeit dieſer ge
waltigen Planungen ohne Zweifel weſentlich
erleichtern.

Damit will ſich der italienſſche Staat von
der Abhängigkeit zur Einfuhr lebenswichtiger
Güter, ſoweit es nur möglich ein dann. rrer

Stabiliſterung. ſondern um eine gtderen iel darauf hinausgehe, zunächſt zu einer

machen. Die Gleichartigkeit der Wirtſchafts
olitik Deutſchlands und des faſchiſtiſchen
Jmperiums tritt alſo in Erſcheinung.

Dem AutarkiePlan des Duce ſind unter
deſſen die Erfolge nicht verſagt geblieben.
Italien ſteht bereits heute an erſter Stelle der
ZellwolleErzeuger der Welt. Die „Getreide
ſchlacht führte dazu, daß die Weizenernte des
letzten Jahres den Bedarf des Landes völlig

dechken konnte, und innerhalb kurzer Friſt hofft
Muſſolini, gänzlich von dem Zwange zur Ein
fuyr der Treibſtoffe frei zu ſein.

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß auch der
Boden Jtaliens nach neuen Erzvorkommen
durchforſcht wird und die früher ſtillgelegten
Nickelwerke heute längſtens wieder
arbeiten.

Ein abschließender Artikel folgt.

Reichsanleihe überzeichnet
Aufstockung der Emission um 450 Millionen RM.

Die in Großdeutſchland aufgelegte und am
J. d. M. geſchloſſene Zeichnung auf die
42prozentigen auslosbaren Schatzan wei
fungen des Deutſchen Reiches von
1938, II. Folge, hat ergeben, daß der vom
Reichsanleihekonſortium übernommene Vetra
von 750 Mill. RM. erheblich überzeichne
worden iſt,

Um die e Wet die mit einer vollen Zu
teilung gerechnet und dies überwiegend bereits
bei der Zeichnung zum Ausdruck gebracht
haben, befriedigen zu können, iſt das Reichs

anleihekonſortium an das Reich wegen nach
träglicher Ueberlaſſung des mehrgezeichneten
Betrages herangetreten. Das Reich hat, um
den dringenden Anforderungen zu entſprechen,
dem Reichsanleihekonſortium weitere 450 Mill,
Reichsmark gleichartiger Schatzanweiſungen
überlaſſen, ſo daß der durch das Reichs
anleihekonſortium untergebrachte Betrag ſich
nunmehr auf 1200 Mill. RM. beläuftHiernach kann im allgemeinen mit einer
vollen Zuteilung der Zeichnungen ge
rechnet werden.

Die Porzellan FabrikKen, bef denen
die Aufträge auf technisches Porzellan
(Isolatoren usw. anfänglich erheblich stärker
gestiegen waren als die Nachfrage nach
Haushaltsporzellan, haben jetzt auch von
dieser Seite her ständig wachsende Aufträge
hereinnehmen können. Der Umsatz ist bereits
von 48,4 v. H. im Jahre 1933 bis auf 74,7 v. H.
im Verflossenen Jahre 1957 gestiegen, d. R.

um rund 50 v. h

Der neue Franckurs- 179 zum Pfund Sterling
Alle drei Wochen eine Finanzkrise Frankreich will eine „Wirkliche Stabilität“ erreichen

Der Stabiliſierungskurs des franzöſiſchen
Franken iſt geſtern endgültig auf 179 zum
engliſchen Pfund feſtgeſetzt worden.

Finanzminiſter Marchandegu erklärte
hierzu u, a. Jm Gegenſatz zu dem, was man

lauben oder ſagen könnte, handele es ſich
i dem heutigen Entſchluß nicht nur um eine

eine Operation,

wirklichen Stabilität zu gelangen.
Die Regierung habe beſchloſſen, daß der Kurs
von 179 zum engliſchen Pfund nicht über
ſchritten werde. Der Franken könne ſich
alſo nicht verbeſſern. Er werde ſich wieder
güfrichten, weil die Regierung dieſes
Ergebnis mit an illen verfolge.
Der Wille, ſtabikle Wirtſchaftsbe
dingungen zu ſchaffen, werde in Zukunft
in einer Atmoſphäre durchgeführt, die vor An
ordnung und vor Währungsſchwankungen
geſchützt ſei. Der franzöſiſche Jnnenminiſter hat

Poincarés aus dem

ſofort Maßnahmen erreſen um eine unge
rechtfertigte reisſteigerung zu
verhüten.

Jn Pariſer politiſchen Kreiſen erklärt man
zum Abvwertungsbeſchluß der Regierung
Daladier,

ſei Die Abwertung des Franken werde ſich
auf 8 bis 9 v. H. erſtrecken. Der endgültige
Beſchluß in der Frage der Abwertungshö
werde erſt in einigen Tagen erfolgen. JnRegierungskreiſen hoffe man auf einen
günſtigen Einfluß in der Frage der Rückkehr
der ausgewanderten Kapitalien. Jn politiſchen
Kreiſen verweiſt man weiter darauf. daß die
neue Abwertung ſich nicht auf die Leben s

altungskoſten auswirken dürfe. Die
egierung möchte ſogar, wenn möglich, (2)

einen langſamen Preisabbau er
reichen.S allernächſter Zeit werde eine kurz

friſtige Anleihe mit mäßigen Zinsſätzen

Eröffnung des Handwerkertages
Frankfurt a. M. im Mittelpunkt des kestlichen Geschehens

In der alten Mainſtadt beginnt heute mit
dem „Tag des Deutſchen Hand
werks“ jene Folge von Arbeitstagungen und
Feſtveranſtaltungen, die alljährlich viele
Tauſende von Handwerksmeiſtern und Geſellen
aus dem ganzen Reich nach Frankfurt ruft.

Die Eröffnung des Handwerkertages 1938
nimmt heute Reichsorganiſationsleiter Dr.
Ley vor.
tagungen, bei denen Führer der Wirtſchaft und
des Handwerks zu den Waltern des Deutſchen
Handwerks in der DAF. und zu den Amts
trägern des Reichsſtandes des Deutſchen Hand
werks ſprechen werden, ſtehen zwei Aus
ſtellungen im Mittelpunkt der Ver

Neben zahlreichen Arbeits

anſtaltungen. Hand werkerwettkampf1938“ heißt z erſte Schau, die um ſo e
deutungsvoller erſcheint, als mit ihr ein
Ueberblick über die Höchſtleiſtungen
handwerklichen Könnens rn wird, denn
nicht weniger als 60 000 Meiſter und Geſellen
im ganzen Reich hatten ſich am Handwerker
wettkampf beteiligt. Nun zeigt die Ausſtellung
die Arbeiten der 67 Reichsſteger, daneben aber
auch viele andere Schauſtücke, die für die

eſteigerte Leiſtungsfähigkeit der deutſchenWerkſtatten zeugen.

Die zweite T et ung unter dem Titel
„Das ebensbild es DeutſchenHandwerks“ enthält gleichſam Geſchichts
bilder handwerklicher Kultur und Lebensart.

Wirtschaftliche Rundschau
Tagung des Gas und Waſſerfaches in Leipzig

Aus Anlaß des 100jährigen Beſtehens des
tiſchen Gaswerkes zu Leipzig findet die

ahrestagung des Deutſchen Gas
und Waſſerfaches in den Tagen vom
29. Mai bis 2. Juni in der Reichsmeſſeſtadt
ſtatt. Zum erſtenmal nehmen in dieſem Jahre
die Berufskameraden aus Oeſterreich an der
Tagung teil.

Maſchinenbeihilfen für die Landwirtſchaft
Der Mangel an Arbeitskräften auf dem

Lande bedingt den verſtärkten Einſatz von
Maſchinen Der Reichs und Preußiſche Er
nährungsminiſter hat auch für das neue Haus
haltsjahr Beihilfen zur Anſchaffung von
Maſchinen bereitgeſtellt. Ueber das vorjährige
Programm hinaus werden jetzt auch Drill
maſchinen gefördert. Die Drillmaſchine er
wart aegeniüber der Handſaat erhebliche Aus

ſaatmengen, ſie bietet außerdem die Möglichkeit
einer intenſiveren Sagtenpflege und bringt
damit eine beachtliche Ertragsſteigerung. Man
rechnet mit einer Saatguterſparnis von
mehreren hunderttauſend Doppelzentnern Ge
treide durch die verſtärkte Einführung von
Drillmaſchinen.

„Von den Alpen bis zur Nordſee“
Jn der Zeit vom 25. bis 29. Juli findet in

Berlin der von der SIEC (Société Inter-
nationale pour lEnseignement Commercial)
und BIET Bureau Infernational de lEn-
seignement Technique) veranſtaltete „Jnter
nationale Kongreß für berufliches Bildungs
weſen“ ſtatt. Dem Kongreß voran geht eine
von der SIEC organiſierte wirtſchafts
kund. liche Reiſe die von den Alpen
bis zur Nordſee führen und einen Ein
blick in das Wirtſchaftsleben des neuen Deutſch
länd geben wird.

daß man dabei dem Beiſpiel Frankenparität
Jahre 1927 gefolgt

und in nicht allzu großer Höhe aufgelegt
werden, um den Rentenmarkt vorerſt nicht zu
r zu belaſten. Erſt anſchließend werde dann
ie große Rüſtungsanleihe geſtartet

werden. Die Aufrechterhaltung der bisherigen
gegenüber England Und

merika ſei infolge der Laſt des Schatzamtes,
der öffentlichen Schuld und der Rüſtungsaus
gaben nicht mehr möglich geweſen.

In bemerkenswerter Weiſe äußert ſich die
„Epoque“ zur neuen Frankenkriſe. Das Blatt
ſchreibt u. a., in dem Augenblick, wo Hitler
und Muſſolini ihre Umſchau am politiſchen
Horizont der Welt unternähmen, werde Paris
durch eine neue Währungskriſe er
ſchüttert.

Und, ſo fährt das Blatt fort, wie ſei die
Lage bei denjenigen rn r Stagten, die
ſich der geſchloſſenen irtſchaft als

olge ihres totalitären Regimes
ingegeben hätten Seit Jahren erklärte man,

daß dieſe Länder ſich in einem „anormalen
Zuſtande“ befänden, daß ſie eine „Todſünde

egen die althergebrachten wirtſchaftspolitiſchen
rundſätze“ begingen, und troh dem lebten

dieſe Stagten, ſie produzierten und ver
brauchten, ihre Ein und Ausfuhr dauere
weiter an.

Man ſage, Deutſchland habe kein Geld,
man ſolle nur eine Reiſe nach Berlin unter
nehmen, dann werde man ſehen, ob Deutſch
land wirklich kein Geld habe! Weder in
Deutſchland noch in Jtalien gebe es alle
drei Wochen eine finanzielleKriſe, die ihren Haushalt über den Haufen
werfe, die Zahlen auf dem Steuerzettel tanzen
laſſe oder den Wert des Geldes ändere.

Jm engliſchen Anterhaus erklärte, wie
weiter gemeldet wird, Schatzkanzler Sir John
Simon auf eine Anfrage zur Franc

r daß eine Herabſetzung des
Dollarkurſes in Waſhington offiziell
dementiert worden ſei. Dementſprechend
e auch England keine Abänderung
es Sterlingkurſes in Erwägung.

Göring- Werke Iinz
Die Gründung iſt erfolgt

Am 4. Mai 1938 wurden in Linz die
Reichswerke Aktiengeſellſchaft für Erzbergbau
und Eiſenhütten Hermann Göring“,
Linz, mit einem Kapital von fünf Mill. RM.
durch die Hermann-Cöring- Werke des alten
Reiches gegründet.

Jn den Aufſichtsrat wurden Vertreter des
Reiches und der Vereinigten Stahl
werke gewählt. Zum Vorſitzenden des Vor
ſtandes wird Paul Pleiger beſtellt werden.
Die Hütte wird öſtlich von Linz im
Winkel von Donau und Traun errichtet werden.

Berliner Metall-Notierungen
vom 5. Mai

Elektrolytkupfer 55,50. OriginalHütten-Aluminium,
99 v. H., in Blöcken 133; desgl. in Walz oderDrahtbarren, 99 v. H., 187. FeinSilber (1 Kilogramm)

30—89,80.
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6. Mal 1938

Endlich Sonne!
Endlich endlich iſt der Frühling da!

Sie erſtenmal hatten wir geſtern ungetrübte
aienſonne, nachdem ſich die Wolken der Vor

tage verflüchteten. Auf einmal ſtehen wir
mitten drin im Frühling. Während geſternnoch Pelzmäntel Anentbehrtich ſchienen, läuft

man heute bereits ohne Mantel. Aufatmen
über die Wende zum Beſſeren macht die Men
ſchen glücklicher. Das Leben iſt doch viel
ſchöner unter eitel Sonnenſchein.

Hinaus in die Sonne! iſt jetzt die Loſung.
Denn lange genug haben wir darauf warten
müſſen. Die Wagen werden zur Ausfahrt ins
Freie fertiggemacht, und wenn's auch nur
Kinderwagen ſind, die geſtern zu ganzen Bat
terien in den Straßen der Stadt auffuhren
und hier und da den Verkehr lähmten.
Schließlich aber hat heute überall Seine
Majeſtät das Kind“ den Vortritt bitte ſehr.
Rückſicht auf die Jüngſten iſt da ſchließlich auch
der Eiligſte der Bevölkerungspolitik ſchuldig

Alle Bänke aber, die auf Plätzen und in
den Anlagen im Freien ſtehen, waren geſtern
von früh bis ſpät beſetzt. Nicht eine Minute
lang blieb ein Plätzchen frei. Alles ſonnte ſich.
Hier ſitzt das Geſchäftsmädel, das gerade
Mittagpauſe hat, neben dem alten Rentner,
der nun endlich einmal aus ſeiner Behauſung
heraus kann, da ſieht man den Profeſſor neben
der Marktfrau. den Lehrling neben dem
Meiſter ſitzen. Alle aber haben, das iſt das
Alkige, wie die Blüten ihre Köpfe der Sonne
zugewandt.

Die erſten braunen Hallenſer und Hallenſe
rinnen zeigen ſtolz ihre neue Haut. Jetzt
braucht man nicht erſt in die Alpen zu reiſen,
um Höhenſonne zu ergattern, geſtern brauchte
man auch keinen Heimapparat, um ſich braun
brennen zu laſſen, jetzt kommt nun wieder die
Sonne zu uns.

Nun werden auch wieder die Balkone aus
geräumt. Das alte Gerümpel, das den Winter
über dort untergeſtellt war, muß verſchwinden,
denn nun aalt ſich die ganze Familie wieder
auf dem Balkon in den Strahlen der Sonne.

Der Mai iſt richtig, wird jetzt ſo mancher
wieder verſöhnt ſagen. Er weiß, was von ihm
erwartet wird, und er läßt die Sonne be
reits ſo ſcharf auf den Pelz brennen, daß man
ſich davor ſchützen muß. Kalendermäßig er
öffnen nun auch am 15. Mai die offenen Bäder
ihre Saiſon. Noch ein paar Sonnentage und
wir ſind wieder an das Sommerliche gewöhnt
und ſchimpfen wieder über die elende
Hitze. Jſt's nicht ſo?

Wie mit der Saat und den Knoſpen der
Blumen und Bäume geht auch der Menſ
wieder auf. Der Mai iſt nun wirklich ge
kommen. Er wird uns alle nach endloſem
Winter wieder froh und munter mie s

n e E. S.

ICCNGMQ,OG MDie erſten Landdienſtjungen
aus Heſtkerreich ſind da

Jn der vergangenen Nacht traf der erſte
Zug öſterreichiſcher Jungen, die ein Jahr in
Mikteldeutſchland im Landdienſt arbeiten
werden, in Halle ein. Dieſe Jungen, von denen
300 von Halle und die gleiche Zahl von Magde
burg aus auf ihre zukünftigen Arbeitsſtellen
verteilt werden, ſind geſtern vormittag 9 Uhr
vom Wiener Weſtbahnhof abgefahren. Der
rößte Teil dieſer Landdienſtler ſtammt aus

ien und deſſen näherer Umgebung, und
zwar aus Schwechat und Lieſin g.

Die 3. Pakenſchaft für Halle
1000 RM. für Klaus Dieter Engelmann
Zum dritten Male innerhalb kurzer Friſt

iſt eine Patenſchaft der Deutſchen Jugend
Verſicherungshilfe“ deſſen Vorſtand der Reichs
amtsleiter Hilgenfeldt iſt, in Halle vergeben
worden. Nachdem anläßlich des Geburtstages
es Führers wir berichteten ſeinerzeit
arüber an zwei Kinder einer erbgeſunden

Familie zwei Patenſchaften in Höhe von je
1000 RM. übergeben wurden, iſt nun geſtern
abend eine dritte Patenſchaft der Familie
Engelmann, Halle Rockendorfer Weg 161,
für ihren dreieinhalbjährigen Sohn Klaus
Dieter durch den Kreisamtsleiter Pg.
Seifert, den zuſtändigen Ortsgruppenamts
leiter Pg. Berger (Ortsgruppe Paul Berck)
und die Jugendhilfeſachbearbeiter der NSV
Zreisamtsleitung in der Ortsgruppe der
atenſchaftsbrief von 1000 RM. überreicht

worden. Pg. Engelmann iſt SA.Mann ſeit
1932, Frau Engelmann iſt Angehörige der NS.
Frauenſchaft. Jn der Familie ſind vier Kinder
im Alter von neun bis dreieinhalb Jahre
am Leben.

ſJ. Führer tagen in Wittenberg. Am
Freitag beginnt in Wittenberg eine
Tagung der Führerſchaft des GebietesMittelland der Hitler-Jugend. Die HJ
Tührer werden vormittags im Rathaus vom
Oberbürgermeiſter Habicht empfangen. Die
Tagung beginnt darauf mit einer Beſprechung
der Bann und Jungbannführer. Eine Sitzung

Le e e ſchließt ſich an.bends treffen ſi ie HJ.-Führer zu einemKameradſchaftsabend. u

Ermäßigte Mittwochskarten. Auf Ver-
anlaſſung des Landesfremdenverkehrsverbandes
Mitteldeutſchland werden beim kommenden
Jahresfahrplanwechſel die bereits aufliegenden
Sonntagskarten Halle Bernburg, Halle
Bad Dürrenberg und Halle Eis
leben auch fernerhin als Mittwochskarten
zugelagen.

S
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Ein Begriff wird zur Tat
Erſter Abend des BDM.- Werkes Glaube und Schönheit im

Seit der Gründung des BDM. Werkes
„Glaube und Schönheit durch den Reichs
jugendführer am 20. Januar 1938 iſt von den
verſchiedenſten Seiten manch liebes Mal ge
fragt worden, was denn dieſes Werk eigent
lich ſei, was man unter „Glaube und Schön
heit zu verſtehen habe. Ganz Neues und
wenn ſeine Ziele von Worten noch ſo feſt um
riſſen ſind begreift ſich ſchwer, ehe es durch
die Tat erhärtet und damit ſinnfällig ge
worden iſt.

Manch großes politiſches Ereignis der
letzten Wochen hat die Ueberſetzung des Be

griffes- „Glaube und Schönheit in die Tat
hinausgeſchoben, bis der Teeabend des Ober
gaues Mittelland, der den Auftakt für das
BDM.-Werk Glaube und Schönheit bilden
ſollte, nun wirklich in den ſchönen Maien
fallen durfte, den junge Stimmen und Jn
ſtrumente frühlingszart beſangen. Der große
Saal des Stadtſchützenhauſes war auf feine
und einheitliche Weiſe mit Blumen vor der
Bühne und auf allen Tiſchen geſchmückt. Jn
einer improviſierten Halle ſtand man in feſt
licherwartungsvollem Geſpräch beieinander,
die Gaſtgeberinnen in ihren leuchtenden

Aufn.: Bildſtelle Gebiet Mittelland
Versuch der Gestaltung neuer Tanzformen

Heſſiſche Volkslieder klangen über den Markt
Kinderſpielſchar der Dorfſchule Erlenbach muſigtert in Halle

Auf dem Markt gab es geſtern nach
mittag eine Ueberraſchung. Ein mächtiger
grauer Autobus fuhr vor, ein luſtiges Völk
chen von hervorſtechender Buntheit ſtieg aus
und ſtellte ſich im Halbrund neben den Roten
Turm und ehe noch die Vorſtellung angefangen
hatte, war die Szene von einer Zuſchauer
menge umſtellt, die ſich nach kurzer Zeit
ſchlechterdings nicht mehr durchdringen ließ.
Als dann aus dem Jnnern des Kreiſes die
echteſte, fröhlichſte Volksmuſik erklang, konnte
der neu Herzukommende trotz Hackenhebens
und Hälſereckens kaum noch erkennen, um was
es ſich da eigentlich handelte.

Es handelte ſich um eine Schulklaſſe,
man kann auch ſagen: um eine ganze Schule,
denn die Mädel und Buben, die da ſo ſchön
Muſik machten, gehen gemeinſam in eine ein
klaſſige Dorfſchule, und das Dorf heißt Erlen
bach und liegt im Odenwald. Es hat, ſo
ſangen ſie, keine Eiſenbahn und iſt ſicherlich
ein ganz weltverlorenes Neſt, das es aus
ſchließlich dem Jdealismus ſeines trefflichen
Schulmeiſters Paul Joſef zu danken hat,
wenn es ſeit einigen Jahren im ganzen Reich
bekannt geworden iſt.

Dieſer Paul Joſef iſt ſeit zwölf Jahren
für die Stärkung und Ausbreitung alter
heimatlicher Bräuche, vor allem alter Sing
bräuche tätig, und als vorzügliches Mittel da
für erfand er ſich ſeine Kinderſpielſchar.
25 Buben und eben ſoviele Mädchen ſingen
und ſpielen ſeitdem unter ſeiner Leitung in
ihren reizenden Trachten und mit volkstüm
lichen Jnſtrumenten die ſchönen heſſiſchen

Volkslieder. Anfangs machten ſie das ganz
unter ſich, ſpäter wagten ſie ſich ſchon in die
nähere Umgebung von Erlenbach hinaus und
kamen ſogar ein paar Mal in den Rundfunk,
aber den rechten Sinn für den Wert ſolcher
Dinge haben wir ja in Deutſchland erſt ſeit
1933 wiedergewonnen, und ſeitdem zieht die
Odenwälder Kinderſchar nun weitere Kreiſe.
Ueberall muſiziert ſie auf ihren Fahrten den
großen Zuhörerorganiſationen etwas vor, die
die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude ihr
bereitſtellt. Und ſie ſtiftet überall wirkliche,
herzliche und volkstümliche Freude mit ihrem
Spiel.

Sie haben zehn Tage lang den deutſchen
Norden durchwandert, ſind heute zum erſten
mal auf der Durchreiſe eine Nacht in der halli
ſchen Jugendherberge geweſen, und reiſen nun
weiter über Eisleben und Eiſenachnach Frankfurt, wo ſie den Reichshandwerker-
tag mit eröffnen helfen. Jhr ſchönſtes Erlebnis
brachte aber der Tag im vergangenen Jahr,
den ſie auf dem Oberſalzberg verleben
durften, denn da hat ſich ihnen der Führer
länger als eine halbe Stunde ganz perſönlich
und ausſchließlich gewidmet.

Wer nun Luſt hat, eine wirklich herz
aufſchließende kräftig innige Volksmuſik auf
Zerrwänſten, Mundorgeln, Pauken und Becken
zu hören, und zwar von einer durchgeſchultenSplelgeneinchafe zu hören, der findet dazu
heute vormittag um halb elf noch einmal Ge
legenheit. Da ſpielen die Erlenbacher Kinder
auf dem Hallmarkt unter dem Maibaun

Aufn.: MN8vBilderdienſt (Schulze)

halliſchen 5kadkſchühenhaus

weißen Bluſen, Vertreter der Partei und
ihrer Organiſationen, der Wehrmacht und des
Reichsarbeitsdienſtes und geheimnisvolle
Nummern, die eine ebenſo zwangloſe wie ab
wechſlungsreiche Tiſchordnung ſchaffen ſollten,
wurden lächelnd, wie Loſe, gezogen.

Als die Ehrengäſte, Gauleiter Eggeling
und die Beauftragte für das BDM.-Werk
„Glaube und Schönheit“ in der Reichsjugend
führung, Obergauführerin Elementine zu
Caſtel, eingetroffen waren, verteilte man
ſich unter den feſtlichen Klängen der BDM.
Spielſcharen und des HJ.Streichquartetts an
die Tiſche BDM.-Mädels in reizvollen weißen
Tanzkleidern mit roten Weſten ſchenkten Tee
aus, und die verſchiedenen „Kapellen“, auch
die „Zwitſcherlinge“, wie Gauleiter Eggeling
die kleinſten Blockflötiſtinnen ſpäter nannte,
warteten in buntem Wechſel auf mit Volks
märſchen, Streichmuſiken, Volksliedern, die alle
im Zeichen des blühenden Frühlings ſtanden.

Nach einer herzlichen Begrüßung durch die
Führerin des Obergaues Mittelland. Obergau
führerin Käthe Reifert, nahm Clementine
zu Caſtel, die in der neuen, überaus kleid
ſamen Tracht des BDM. erſchienen war, das
Wort zu längeren Ausführungen über das von
ihr betreute BDM.-Werk „Glaube und
Schönheit“. Sie verglich die Aufgabe, die vor
fünf Jahren dem BDM. geſtellt war, mit der
Aufgabe, die die HJ. zu erfüllen hatte: Der
BDM. hatte es ſchwerer, denn ihm mangelte
das Vorbild. das die HJ. z. B. im Soldaten
tum hatte. Das Ziel war da der National
ſozialismus. Die Wege zu dieſem Ziel mußten
gefunden, eine ganz neue Organiſation ge
ſchaffen werden. Nach fünf Jahren Aufbau-
arbeit, die großenteils der Ausbildung von
Führerinnen gelten mußte, konnte nun das
Aufgabengebiet des BDM. durch den Reichs
jugendführer erweitert und innerhalb der
Arbeitsgemeinſchaften wiederum begrenzt
und vertieft werden.

Die Arbeit des BDM., die in den fünf
AufbauJahren ſtetig im Wachſen begriffen
war, wird in den nächſten Jahren reifen;
Clementine zu Caſtel, die Gelegenheit nahm
Käthe Reifert für den wohlgelüngenen Abend
zu danken, bat alle Organiſationen, an ihrem
Teil zum Gelingen des neuen großen Werkes
beizutragen.

Die Verſicherung daß das Jntereſſe an dem
BDM.-Werk „Glaube und Schönheit überaus
lebhaft, und die Bereitſchaft, bauend daran
teilzunehmen, in hohem Maße vorhanden ſei,
empfing der BDM. durch Gauleiter Egge
ling, der ſich herzlich freute, einen ſo ge
glückten Verſuch „aus überſpitzter groß
ſtädtiſcher Ziviliſativn zu arteigener, boden
gewachſener Kultur“ zurückzufinden, mitzuer
leben. „Den Glauben an gewachſenes Volks
tum“, ſagte der Gauleiter, „den nehmen
wir mit.“

Die Anſprachen wurden umrahmt durch
immer hübſcher werdende muſikaliſche Dar
bietungen (dem Streichquartett der HJ. ge
lang Mozarts „Kleine Nachtmuſik“ über Er
warten gut) und durch Tanz und Ball
gymnaſtik. An den Tänzen, die z. T. in Nor
wegen beheimatet ſind, fiel zunächſt das über
aus kleidſame, weit fallende und lange, ſchön
farbige Gewand der Tänzerinnen auf. Auch
der weiße Gymnaſtikanzug, der bei der Ball
Gymnaſtik getragen wurde, ſtellt eine Jdeal
Löſung der SportKoſtüm-Frage dar. Die
„Ballmädchen“ mit ihren exakten, dabei
weichen und abgerundeten Bewegungen, die
Tänzerinnen, deren muſikaliſches Mitgehen be
wies, wie ſie die getanzte Muſik von innen
heraus erlebt und geſtaltet haben, erregten
das helle Entzücken der vielen Gäſte.

Fröhlich verſicherte man einander, daß man
es jetzt verſtanden habe, was Glaube und
Schönheit ſei man könne ſich recht von
Herzen daran freuen.

Drei halliſche Maſchinen
beim Deutſchlandflug 1938

Halle großer Tank- und Uebernachtungshafen

Der diesjährige Deutſchlandflug, in dem
ch wie in den vergangenen Jahren die

deutſchen Flieger wieder in edlem Wettbewerb
meſſen werden, wird in der Zeit vom 22. bis
29. Mai durchgeführt. Als Zielflughafen
werden die Teilnehmer am letzten Tage den

lugplatz Wien-Aſpern anfliegen müſſen.
luch bei dem diesjährigen Deutſchlandflug

findet man in der Liſte, die über 400 Mel
dungen aufweiſt, wieder eine große Anzahl der
bekannteſten deutſchen Flieger, die ſchon aus
den Wettbewerben der Vergangenheit ſowohl
in Deutſchland als auch im Ausland erfolg
reich hervorgegangen ſind. An der Spitze der
Teilnehmer ſteht der Korpsführer des RSFK.,
Generalleutnant Chriſtianſen.

Jn dieſem Jahre beteiligt ſich auch die
halliſche NSFK.-Standarte 36 mit
drei Maſchinen. Und auch der Flughafen Halle
an der HermannGöring-Straße wird diesmal
weit mehr im Mittelpunkt des Intereſſes
ſtehen, da auf ihm als großen Tank- und
Uebernachtungshafen in den Tagen vom 22 bis
29. Mai ſtarker Betrieb herrſchen wird.



Der Sonnkag im Zeichen der 9A.gporkabzeichenprüfung

Tagesbefehl des Führers der 5A.-Brigade 38 und des 5A.-Skandorkes Halle, Brigadeführer Fiedler

Das SA.-Sportabzeichen, Sinnbild der
Wehrtüchtigkeit ihrer Träger, iſt vom Führer
geſtiftet worden, um durch kämpferiſche
Schulung des Leibes unſer Volk bis ins hohe
Alter widerſtandsfähig und hart zur Erhal-
tung der Nation machen. Deshalb iſt auch
der Beſitz des SA.Sportabzeichens abhängig
gemacht von in gewiſſen Zeitabſtänden abge
legten e dlunr der nur n die
keine Wiederholung der Leiſtungsprüfung ſind,
ſondern ſich auf beſtimmte Uebungen be
ſchränken. Am kommenden Sonntag, 8. Mai,
werden nun die von Führer in ſeiner Ver
fügung vom 18. 3. 1937 befohlenen Wieder
holungsübungen für alle Jnhaber des SA.
Sportabzeichens im ganzen Reiche durch
geführt, und auch im Standort Halle
und im Saalkreis treten alle SA.
Sportabzeichenträger zur Ableiſtung dieſer
Uebungen an.

Der Führer der SA.-Brigade 38 und SA.
Standortführer für Halle, Brigadeführer

ied ler hat hierzu folgenden Tagesbefehl
ür den 8. 5. 1938 erlaſſen:
Die von der „OSAF.“ angeordnete erſte

Wiederholungsübung für das SA.Sportab
zeichen wird am 8. Mai durchgeführt. Die
notwendigen Anordnungen zur Erfaſſung der
Sportabzeichenträger nach den gegebenen Richt
linien geben die Standarten 36 und 75.

Die Standarten 36 und 75 ſtehen 7.45 Ahr
angetreten in Marſchkolonne auf dem Hall
markt. Die Marſchblocks (Standarte 36 4,
Standarte 75. S 2) nebeneinander mit vier
Schritt Zwiſchenraum, Front nach dem Um
formerwerk, rechts Standarte 36, der ſich Stan
darte 75 nach links anſchließt.

Abmarſchbefehl nach der Rundfunkanſprache
des Stabschefs durch den Standortführer.

Späteſtens drei Stunden nach dem Ab-
marſch (Zeitbeſtimmung im Abmarſchbefehl)
treffen die Marſchblocks am Marſchziel: Gim
ritzer Damm (nördliche Hälfte) an. Einmarſch
von der Siebenbogenbrücke aus. Nach einhalb
ſtündiger Pauſe, in der die angeordneten For
malitäten (LeiſtungsbücherBeſcheinigung an
Teilnehmer uſw.) durchzuführen ſind. Antreten

um Einmarſch in die Stadt in Marſchkolonne,
eihenfolge: Standarte 36, 75. Marſchweg:

Mansfelder Straße, Talamtſtraße, Markt,
Leipziger Straße, Königſtraße
Am Platz der SA.“, Königſtraße findet

ein Vorbeimarſch an dem Führer der Brigade
ſtatt. Fahnen in einem Block vor jeder Skan
darte mit je einem Begleiter, der hinter dem
Kornett marſchiert. Standarte 36 marſchiert
nach dem Vorbeimarſch durch die Königſtraße
zum Rudblf-JordanPlatz. Standarte 75 zur
Dorotheenſtraße, wo die Einheiten wegtreten.

Der Führer der SA.Brigade 388,
Standortführer Halle

Fiedler, Brigadeführer.
Die SA.Sportabzeichenträger treten wie

folgt an:
Block J. Antreten: Am 8. Mai 1938 um

6.45 Uhr auf dem Lutherplatz. Führer
des Blocks: SA-Oberſturmführer Braune.
Dazu treten alle Politiſchen Leiter und Zivi
liſten, die Jnhaber des SA.Sportabzeichens
ſind und in folgenden Ortsgruppenbereichen
wohnen an: Bergmannstroſt, Leuchtturm,
Paul Berck, Vogelweide, Geſundbrunnen,
Waſſerturm Süd und Wörmlitz-Böllberg.

Dieſer Block nimmt folgenden Marſchweg:
Hallmarkt, Hallorenring, Mansfelder Straße,

Pflege der Erbgeſundheit
Auf der erſten Arbeitstagung des NSD.

Dozentenbuündes, Hochſchulgruppe Halle,
in dieſem SommerSemeſter hatte ſich geſtern
abend eine große Anzahl von Hochſchullehrern,
Profeſſoren, Dozenten und Aſſiſtenten einge
funden. Der Leiter der Hallenſer Dozenten
ſchaft und Führer des NSD.Dozentenbundes,
Pg. Dr. Wägner, eröffnete die Tagung mit
einem r auf die letzten großen poli
tiſchen Ereigniſſe dieſes Fruühjahrs. Für dieGeſchicke unſerer Lardeent ertet bedeute die

Tatſache, daß Reichsleiter Alfred Roſenberg
künftighin jedes Semeſter in Halle eröffnen
wird, einen großen Wendepunkt; die Martin
Luther Univerſität würde zu einer Plattform,
von der die nationalſozialiſtiſche Wiſſenſchaft
elehrt wird. Ein wichtiger Faktor für den
lufſchwüng unſerer Univerſität ſei weiter das

kürzlich eröffnete „Amt für Gaſtvorleſungen“.
Jmmer ſei hier von führenden Perſönlichkeiten
auf die Wichtigkeit der Raſſenpolitik hin
Pahen worden; darum habe man auch als

ahmenthema für die bevorſtehenden Arbeits
tagungen im NSD.Dozentenbund das Thema
„Erbgeſundheitspflegeim Dritten
Reich gewählt. Entgegen den Ergebniſſenfrüherer Forſcher wiſe man heute, daß der

m eines Volkes unlösbar mit ſeinem
raſſiſchen Verfall verbunden ſei. Um dieſen
Untergang zu verhindern, gelte es, den Ge
burtenrückgang, eine falſche Lenkung der Aus
leſe und die Gefahr der raſſiſchen Vermiſchung
zu bekämpfen. Dieſe Erkenntniſſe nün weiter
zugeben, daß ſie Allgemeingut des ganzen
Volkes werden. dazu ſeien vor allem die
Patteigenoſſen unter den Hochſchullehrern
berufen; für das einmal als richtig erkannte
müſſe man ſich mit allem Mut, mit aller
Offenheit und Opferbereitſchaft einſetzen.

Nach der Führerehrung gab Pg. Profeſſor
Dr. Günther Frommolt, leitender Arzt der
geburtshilflichengynäkologiſchen Abteilung des
Diakoniſſenhauſes in Halle, einen umfaſſenden
Ueberblick über die geſetzlichen Maßnahmen,
die bis jetzt auf dem Gebiete der Erbgeſund

Nietleben, Dölau, Dölauer Heide, Grüner Weg
bis n Weinberg, Gimritzer Damm.

lock II. Antreten: Am 8. Mai 1938 um
6.45 Uhr auf dem unteren Roßplattz
(früheres Straßenbahndepot). Führer des
Blocks: SA.-Oberſturmführer Henze. Dazu
treten alle Politiſchen Leiter und Ziviliſten
an, die Jnhaber des SA.-Sportabzeichens ſind
und in folgenden Ortsgruppenbereichen
wohnen: Pfännerhöhe, Hofjäger, Johannes
platz, Thielenplatz, Glaucha, Ranniſcher Zeh
Leipziger Turm, Univerſitätsring, Ratshof,
Neumarkt, Hallmarkt, Moritzburg, Gauleitung.

Dieſer Block nimmt folgenden Marſchweg:
Hallmarkt Hallorenring Mansfelder
Straße Hermann-Göring- Straße Wein-
berg Grüner Weg Dölauer Heide
Dölau Nietleben Gimritzer Damm.

Bloſck III. Antreten: Am 8. Mai 1938 um
6.45 Uhr auf dem Roß platz am Waſſerturm
Nord. Führer des Blocks: SA.-Sturmbann
führer Ecke. Dazu treten alle Politiſchen
Leiter und Ziviliſten an, die Jnhaber des SAl.
Sportabzeichens ſind und in folgenden Orts
e wohnen: Trotha, Witterkind,

röllwitz, Lutherlinde, Giebichenſtein, Paulus
ring, Viktoriaplatz, Friedrichplatz, Freiimfelde,
Berliner Straße, Waſſerturm Nord, Kaiſer
platz, Steintor, Roßplatz, Landrain.

Bei den vorgenannten Blocks treten nicht
an: NSKK., NSFK., Bahnſchutz, Poſtſchutz,
Luftſchutz, Feuerwehr, Werkſchutz, Werkſchar,
Dieſe werden im Block IV geſondert zuſammen
gezogen.

Block II nimmt folgenden Marſchweg: Hall
markt Oleariusſtraße Kleine Ulrichſtraße

Danziger Freiheit Geiſtſtraße Reil
ſtraße Angerweg Kroſigkſtraße bis zur
Feldſcheune an der Weißen Mauer bei Seeben

Seebener Straße Giebichenſteiner Brücke
Talſtraße HeeresnachrichtenSchule

Gimritzer Damm.
Block IV. Antreten: Am 8. Mai 1938 um

6.45 Uhr im Aktiengarten, Deſſauer
Straße 1. Führer des Blocks: SA.-Sturm
hauptführer Kurras. Es treten an alle
Jnhaber des SA.Sportabzeichens des NSKK.,
NSFK., Bahnſchutz, Poſtſchutz, Feuerwehr,
Luftſchutz, Werkſchutz, Werkſchar.

Block IV. nimmt folgenden Marſchweg:
allmarkt Halloren-Ring Mansfelder
traße Paſſendorf Zſcherben Cranau

Nietleben Gimritzer Damm.
Marſchweg der SA.-Standarte 75

Hallmarkt Hallorenring MansfelderStraße HermannGöring Straße Land
ſtraße nach Lettin Lettin Landſtraße nach
Dölau Dölau links ab Weg nach Heiderand
(Knolls. Hütte) durch Heide Richtung Kolk
türm nach Waldkater Hermann-Göring-
Straße.

Anzug für alle Teilnehmer: Für Aniform
träger Uniform, für Ziviliſten entſprechen
der Marſchanzug. Jeder SA.Sportabzeichen
träger hat zum Antreten das Leiſtungsbuch,
Beſitzzeugnis, Notizblock und Bleiſtift mitzu
bringen. Die SA.Sportabzeichenträger der
Standarte 75 werden von dieſer Anordnung
nicht betroffen. Die Prüfung aller dieſer SA.
Angehörigen erfolgt durch Standarte 75. Die
Prüfung aller der SA. nicht angehörenden
SA.Sportabzeichenträger erfolgt im oben
genannten Rahmen durch die SA.Standarte 36.

Für den Saalkreis wird folgendes
angeordnet: Für alle SA.Sportabzeichenträger
im Saalkreis regeln die Sturmführer der SA.
der AlStürme Antretezeit und Platz inner
halb ihres Sturmbereiches ſelbſtändig.

CT. Große Ulrichſtraße:

„Fünf Millionen
ſuchen einen Erben“

Jeder, der ihn kennt, wird zugeben, daß
einmal Rühmann durchaus reicht für einen
Abend, und wird von vornherein überzeugt
ſein, daß zweimal Rühmann die alte und die
neue Welt, ſoweit die letztere von leicht anti
quierten Millionären und ſich dieſem Stadium
nähernden Frauen- Vereinen bevölkert wird,
vollſtändig konfus, verdreht, kollerig macht.
Man weiß zuguterletzt wirklich nicht mehr,
wen die beiden handfeſten Jrrenhauswärter
nun eigentlich „verhaften“ wollen, und die
glücklichen Erben ſind auch der Meinung, daß
Millionär ſein zwar ſehr ſchön iſt, daß Staub
ſauger verkaufen und verbrannte Puffer eſſen
ſolchen Millionärs- Aufregungen gegenüber
aber auch nicht zu verachten war.

Jm übrigen ſuche man ſich mal den Erben,
der freiwillig ſeine Millionen mit
der Neger Joſug würde ſagen mit ſeinem
Geiſt“ na alſo teilt! Der hinterlaſſende
Onkel würde ſich wahrſcheinlich auch im Grabe
herumdrehen, wenn er ſei
über die Wolkenkratzer-Stege vor den Millionen
fliehen ſehen und endlich die Abfahrt durch
den Schornſtein miterleben würde Aber
er ſoll ſich ruhig herumdrehen was braucht
er auch ſolch verrücktes Teſtament zu machen!
Das kann man ebenſo wenig ernſt nehmen wie
die ganze Handlung, wie die gemimte Bigamie
und Hilfe, das iſt die Höhe! alſo das:

heitspflege durchgeführt worden ſind. Nach
einem ausführlichen Eingehen auf das Geſetz
zur Verhütung des erbkranken Nachwuchſes,
dem Herausſtellen von Unterſcheidungsmerk-
malen einzelner Erbkrankheiten, des Schwach
ſinns, der Schizophrenie und des maniſchdepreſſiven Srreſelne ab der Vortragende
durch eine Fülle von Beſſpieten aus der Praxis

ein anſchauliches Bild von dem großen Ernſt
und der Gewiſſenhaftigkeit, mit denen heute
Diagnoſen zur Feſtſtellung von Schwachſinn ge
troffen werden; reine Jntellekt- und Schul
bildungsprüfungen en heute jedenfalls
allein nicht mehr. en genauen fachärztlichen
Unterſuchungen gehe überdies eine eingehende
Beachtung der ganzen Sippe des Kranken
parallel. Nach einem Hinweis auf einzelne,
die Volksgeſundheit fördernde Maßnahmen des
Geſetzes gegen gefährliche Gewohnheitsver
brecher, des Ehegeſundheitsgeſetzes und der
Maßnahmen zur Verhütung der Raſſen

vermiſchung beſchloß die erſte Arbeitstagung
des NSD.Dozentenbundes eine Ausſprache
über einzelne, in dem Vortrag zur Diskuſſton
geſtellten Probleme.

Ein neues Schauſpiel
um Heinrich den Löwen

Uraufführung in Wuppertal und Kaſſel

Eigener Bericht der MNZ
Wer die Perſönlichkeit Heinrichs des

Löwen dramatiſch geſtalten will, kann an
ſeinem ehe dem Kaiſer Friedrich I.
nicht vorübergehen. So ſtehen wohl in dem
jüngſt in Wiesbaden uraufgeführten Schauſpiel
„Heinrich und Friedrich“ von Friedrich See
brecht wie auch in dem jetzt in Kaſſel und
Wuppertal gleichzeitig uraufgeführten Schau
ſpiel Heinrich der Löwe“ von Eillis
van Rappard die Begegnungen des Kaiſers
und des Sachſenherzogs im Mittelpunkt.
Seebrechts Schauſpiel das ſchon in dem ſprach
lichen Pathos der klaſſiſchen Farbe des Vor
wurfs gerecht wird, ſtößt zum politiſchen
Jdeendrama vor. Hier iſt Heinrich der Wahrer

ſeine beiden Neffen

„Haben Sie ſchon mal was von Gangſtern
gehört? Na alſo, das bin ich.“

Nehmen wir das ganze alſo als eine will
kommene Gelegenheit zum Lachen und be
dauern wir, daß ſelbſt die raffinierteſte Film
technik nicht imſtande iſt, Rühmann tatſächlich
zu verdoppeln: Wenn es auch immer er iſt
man weiß doch, diesmal ſoll es der Vetter
werden, während er ſelber alſo das Durch
einander iſt ſchon nicht mehr zu ſchildern.

Jn ſeinem beſcheidenen Heim iſt er echter
und „lieber“ Millionen verderben den
Charakter!), dafür ſetzt er ſpäter eine Nuance
auf die andere ſowas muß man geſehen
haben. Die Frauen, mit denen er abwechſelnd
verheiratet ſein ſoll, während er doch ſeiner
Hix die unverbrüchlichſte Treue ſchwört und
hält, ſind ſehr ſympathiſch, Vera v. Lan gen

ix ein wenig herzlicher, gemütvoller,als SLeny aren bach als Komplizin, die über
ihr Herz ſtolpert.

Ende gut und Publikum überaus vergnügt.
Ingeborg Ritter

Hinnloſe Zerſtörung eines Garkens
Jn der ſpäten Abendſtunde des 4. Mai

haben zwei junge Burſchen den Zaun des Vor
gartens zum Grundſtück Torſtraße 42 um-
geriſſen und ſodann ſämtliche Blumen im
Garten aus der Erde gezogen. Die Blumen
ließen die Rohlinge an Ort und Stelle liegen.
Da die Täter beobachtet wurden, iſt man ihnen
bereits auf der Spur. Etwaige Zeugen dieſer
Vorgänge werden gebeten, ſich bei der
Kriminalpolizei im Zimmer 216 des Polizei
präſidiums einzufinden.

der Einheit des Reiches, dem die Befeſtigungen
der Oſtgrenzen Deutſchlands wichtiger iſt als
der nach Süden gerichtete Ausbreitungsdrang
des Kaiſers. Wenn er am Schluß ſein Haupt
vor dem Kaiſer beugt, ſo bleibt er doch der
moraliſche Sieger.

Anders Gillis van Rappard, der das ſtaats
erhaktende Prinzip im Wirken des Herzogs
nur andeutet, um ihm um ſo ſtärker als den
Vertreter ſeiner Hausmacht herauszuſtellen.
Sein Heinrich iſt ein wortgewandker und
dialektiſch beſchlagener Politiker, der dem

trotzt, um ſein Land feſt in der Hand
zu halten. Durch eine Fülle von Geſchehniſſen
und Einzelzügen verwirren ſich allmählich die
e der Händlung ſo, daß man geneigt iſt,
er Gemahlin des Herzogs recht zu geben,

wenn ſie einmal ſagt: „Wie iſt dies alles
kraus, mein Gemahl.“ Die Phantaſie des
Dichters ſchweift in den einzelnen Bildern
immer wieder in die Breite. So rückt die
Geſtalt Heinrichs mehr als einmal in den
Hintergrund.

Jn der Uraufführung im Barmer Haus
der r Bühnen in der Reihe„Große Deutſche hatte der Rotſtift des
ſpielführenden Jntendanten Günther Stark
eine weſentliche Verdichtung des Geſchehens
erreicht. Hans Coſſy erfüllte die Titelrolle
mit einer kantigen Härte und einer charakter
vollen Männlichkeit, die auch in der Rauheit
des Wortes herausgemeißelt erſchien
Die drei Dutzend Sprechrollen des Dramas
wurden im weſentlichen perſönlichkeitsbewußt
bewältigt. Albrecht Langenbecks Bühnenbilder
betonten unter Einbeziehung heraldiſcher
Ornamente mit wenigen Verſatzſtücken die

S Knappheit der Atmoſphäre. Amchluß der mit langanhaltendem Beifall auf
genommenen Aufführung erſchien auch der an
weſende Dichter auf der Bühne.

Friedrich W. Herzog

„ſwing“ in Freiburg verboken
Der Polizeidirektor von Freiburg hat unter

Berufung darauf, daß der neuerdings ge
Jegentlich in Aufnahme gekommene „Swing“

geführt wo er

Wir gehen aus.
Stadttheater: 20 Uhr Der Frontgocdel,
RiLi: Musketier Meier III,
UfaTheater: Anna Favetti.
CT. am Riebeckplatz: Olympig.
CT. Schauburg: Wolgaſchiffer.
CT. Große Ulrichſtraße: Fünf Millionen ſuchen

einen Erben.
Capitol: Der Muſtexgatte.
Caſinv: Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
Troli: Jm ſiebenten Himmel.
Burgtheater: Unter falſchem Verdacht.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.

Drei ſchwere Verkehrsunfälle
Ein Radfahrer lebensgefährlich verlezt

An der Ecke Merſeburger StraßeHuttenſtraße wurde geſtern mittag ein
Radfahrer von einem Perſonenkraftwagen an
gefahren. Er kam zu Fall und trug eine ſchwere
Kopfverletzung davon und wurde mit einem
Perſonenkraftwagen dem Krankenhaus zu

Aufnahme fand. Beide Fahr
zeuge wurden beſchädigt. Gegen 18 hr
meldete der behandelnde Arzt, daß der Ver
t einen Schädelgrundbruch davon
getragen hat und Lebensgefahr beſteht.

Vor Liebenauer Straße 151 ſtießen
ein Perſonenkraftwagen und ein Radfahrer
zuſammen. Der Radfahrer zog ſich einen
rechten Oberſchenkelbrüch zu und
wurde nach dem Krankenhaus Bergmannstroſt
gebracht.

Jn der Kleinen Alrichſtraße wurde
ein neunjähriges Mädchen von einem Motor
radfahrer angefahren und zu Boden er
Das Mädchen erlitt einen linken Unter
ſchenkel bruch und Fleiſchwunden am
linken Ellenbogen. Es wurde von der Frei
willigen Sanitätskolonne in eine Klinik ge
bracht. Nach dem Unfall verlor der Kraft
fahrer die Gewalt über ſeinen Wagen und fuhr
einen in gleicher Richtung fahrenden Rad
fahrer an. Der Radfahrer kam zu Fall und
erlitt an der linken Hand leichte Haut
abſchürfungen. Er konnte ſeinen Weg allein
fortſetzen.

Leiche aus der Saale gelandel
Am A, Mai gegen 13.15 Uhr wurde in der

Nähe des Trothaer Felſen und der Jahnshöhle
aus der Saale die Leiche des 34jährigen
Johannes R. gelandet. R. der zuletzt in
Halle, Seebener Straße, Und aus
Tiefenort ſtammt, ſtand in Scheidung, war
dem Trunke ergeben und hatte vor kurzem
ſeine Arbeitsſtelle freiwillig aufgegeben. Es
liegt einwandfrei Selbſtmord vor.

i A L en
wohnte

Gewerbeoberlehrer Pg. Paul Schwanecke,
der ſeit dem 1. Januar 1937 an der Schkeuditzer
Berufsſchule tätig war und den Fachunterricht
in den Metallgewerbeklaſſen erteilte, iſt mit
ſofortiger Wirkung an die Städtiſche
Berufsſchule in Halle verſetzt worden.

Der Lehrer und Organiſt Jünge iſt mit
Wirkung vom 1. Mai von Donndorf nach Halle
verſetzt worden.

Der ſeit über 14 Jahren in Schönewerda
tätige Lehrer Mühlberg iſt mit Wirkung
vom 1. Mai nach Halle verſetzt worden.

Ecke Reilſtraße Zietenſtraße ſtießen
ein Perſonenkraftwagen und ein Radfahrer
zuſammen. Der Radfahrer trug an der rechten
Hand leichte Hautabſchürfungen davon.

eine Tanzart ſei, die dem deutſchen Weſen art
fremd ſei und daher Aergernis errege, die
Ausführung dieſes Tanzes bei öffentlichen
Tanzluſtbarkeiten verboten und die Beſitzer
öffentlicher Lokale veranlaßt, auf das Verbot
durch Anſchlag oder ein anderes geeignetes
Mittel hinzuweiſen.

Deulſche Opernſaiſon in London eröffnet
Jn London begann die deutſche Opern

ſaiſon mit der Aufführung der „Zauberflöte“
unter Leitung von Sir Thomas Beecham. Der
Vorſtellung wohnten neben namhaften Ver
tretern des geſellſchaftlichen und künſtleriſchen
Lebens Londons auch mehrere Mitglieder des
königlichen Hauſes bei. Für die Aufführung
hatte die Berliner Staatsoper Dekorationen
geliehen, die eine Kopie der Entwürfe Karl
Schinkels aus dem Jahre 1841 ſind. Dirigent
und Darſteller wurden ſtürmiſch gefeiert. Jm
Verlauf der Londoner deutſchen Opernſaiſon
wird (wie wir bereits berichteten), Wilhelm
Furtwängler den „Ring“ dirigieren.
Kammerſänger Dr. Waldemar Staegemann
wurde eingeladen, in der Govent Garden-
Operag in London die Opern „Fidelio“,
„Lohengrin und „Entführung aus dem
Serail“ zu inſzenieren.

Die Oper der Hanſeſtadt Köln veranſtaltet vom 21. Mai bis 6. Juni aus Anlaß
des 125. Geburtstages des Meiſters Richard
Wagner-Feſtwochen.

Die Gründung einer Rundfunk
akademie kündigte der Präſident derReichsrundfunk-Kammer. Kriegler, auf einem
Berliner Vortragsabend an.

Die Techniſche Hochſchule Berlin
hat auf Antrag der Fakultät für Bauweſen
dem Erbauer der oberitalieniſchen Auto
ſtraßen, Senator Piero Puricelli aus Mailand,
die akademiſche Würde eines Doktoringenieurs
ehrenhalber verliehen. Der Ernennung kommt
in Anbetracht der ſtrengen Grundſätze des
Dritten Reiches über die Verleihung akade
miſcher Ehren beſondere Bedeutung zu.



Bei unſeren Ferienkindern an der Oſtſee
Reiſe eines Pommern durch den Gan Halle- Merſeburg Fahrt im

Vor einigen Tagen hatte ein Schriftleiter aus
Pommern Kinder ſeines Gaues in Mittel
deutſchland beſucht und war dann mit dem erſten
Transport von 550 Kindern aus dem Gau Halle
Merſeburg nach der Oſtſee gefahren. Jm
folgenden berichtet er nun über ſeine Erlebniſſe
in unſerem Gau, die Fahrt mit den Kindern nach
Pommern und über ſeine Beſuche bei unſeren
Kindern an ihrem Ferienaufenthaltsort und ihren
Pflegeltern.

Hunderte von Kilometern Bahnfahrt liegen
zwiſchen dem Gau Pommern und dem Gau
Halle-Merſeburg, zwiſchen der Küſte
der Oſtſee und den hochragenden Schornſteinen
der Leunawerke und all der andern rieſigen
Stätten deutſchen Fleißes, die das Wahrzeichen
des Gaues an der Saale ſind. Wer aber aus
Pommern hinkommt in die Städte und Dörfer
dieſes mitteldeutſchen Gaues, der findet hier
ſchnell Freunde. Er braucht ſich nur als Pom
mer erkenntlich zu geben und wird dann über
all eines herzlichen Willkommens gewiß ſein,
als ob er ein alter Bekannter wäre. Nicht,
daß er weitgereiſte Leute ſuchen müßte, welche
die Gelegenheit nützen wollten, Erinnerungen
an froh verlebte Ferientage an der Oſtſee aus
zutauſchen, nein, da werden viele unter denen
ſein, die ihn in ihr Haus bitten, die nie
über die Grenzen ihres Heimatortes hinaus
gekommen ſind und trotzdem Pommern kennen
und lieben.

Jn den ſchmalen alten Gaſſen Halles,
in den Arbeiterwohnvierteln der kleinen Jn
duſtriegemeinden oder in den Werksſtedlungen
der großen Werke, überall dort, wo Familien
wohnen, deren Kinder in den Jahren zuvor
als Gäſte pommerſcher Familien frohe Ferien
wochen irgendwo in einem Oſtſeebade oder in
einem kleinen pommerſchen Dorf verlebt haben
und dann ihren Eltern voller Dankbarkeit
vom Gau am Meer erzählt haben oder deren
Kinder auserſehen ſind, in dieſem Jahre den
Segen der Kinderlandverſchickungder Nationalſozialiſtiſchen Volkswohlfahrt er
leben zu dürfen, ſpürt man es, daß ein enges
Band der Kameradſchaft, dieſe Menſchen mit
den Pommern verbindet, eine Kameradſchaft,
die gewachſen iſt aus dem Wiſſen um die Be
reitſchaft zum gegenſeitigen Helfen.

Denn auch Pommernkinder trifft man im
Gau Halle- Merſeburg. UAnmittelbar vor den
Toren Halles, wo ſich hübſch angelegte
neue Gartenſtedlungen an Wald und Heide
lehnen, in Dölau und Nietleben, in
Merſeburg oder in den Bauerndörfern, da
braucht man ebenfalls nur zu ſagen daß man
aus Pommern kommt, um hingeführt zu wer
den zu den freundlichen Pflegeeltern, die ihr
Haus einem erholungsbedürftigen pommerſchen
Kinde für vier Wochen geöffnet haben, das
nun hier ebenſo herrliche Ferientage erlebt,
wie ſie den mitteldeutſchen Kindern in
Pommern bereitet werden.

Man muß ſelbſt einmal mit ſolchen er
wartungsvollen Kindern Stunden hindur
gefahren ſein, um ermeſſen zu können, wel
unendliche Freude ihnen durch die Kinder
landverſchickung bereitet wird. Man muß es
erlebt haben, wie ſie von kurzem Schlaf
erwacht es gar nicht mehr erwarten können,
als erſte etwas von Pommern zu ſehen, das
für ſie nach all den Schilderungen der Glück
lichen, die ſchon vor ihnen einmal reifſen
konnten, ein Märchenland iſt.

Nirgendwo habe ich ſoviel von Pommern
und ſeinen Menſchen und ſeinen Schönheiten
ſprechen können. wie in den zwei Tagen, bevor
der Kindertransport den Gau HalleMerſe
burg verließ An jenem Nachmittag, als
Eltern und Kinder ſich auf dem Hofe der
Kreisamtsleitung der NSV inHalle verſammelten, üm eingeteilt zu wer
den für die nächtliche Fahrt nach dem Nord
oſten des Reiches, begann es. Da kamen die
Jungen und Mädel an, die ſtolz um den
Hals die Karte mit dem Reiſeziel trugen und
wollten von den Helfern und Helferinnen ganz
genau wiſſen, wo Misdroy liegt, ob es in
Swinemünde e zu ſehen gibt, ob
Herr Meier in Uſ&Gom Kinder im gleichen
Alter habe, mit denen man ſpielen könne. Und
als ſie dann erfuhren, daß einer aus Pommern
a ſei, einer, der ſicher alle Fragen beant-

worten könnte, da kamen Eltern und Kinder,
um Antwort auf alles zu erbitten, was ihnen
am Herzen lag.

Nicht alle konnten Antwort erhalten. Es
waren ihrer zu viele und die Zeit zu kurz. Es
war ſchade drum, denn bei dieſen Beſuchen in
den Familien, die ihre Kinder für vier Wochen
Uns anvertraut haben, waren ſie, die Auskunft
haben wollten über Pommern, die Gebenden.
Sie entrollten in ihren Erzählungen ein Bild
von dem raſtloſen Schaffen, das wieder Einzug
gehalten hat in dies deutſche Jnduſtriezentrum
und an dem ſie wieder alle teilnehmen, die
einſt Jahre hindurch ausgeſchloſſen waren aus

em Kreis derer, die arbeiten dürfen Hier
ſpürte man, wie ſie alle wieder glücklich ge
worden ſind und wie ſie dankbar anerkennen,
daß durch des Führers Tat ihre Kinder eine
frohere Zukunft erleben dürfen und einer
hoffnungsvollen Zukunft entgegenblicken können.

Da wohnt irgendwo in einem der alten,
engen Häuſer der Altſtadt Halles, die
überragt wird von den Ruinen der einſt ſtolzen
Moritzburg, die Familie M. Hoch unter dem
Dach liegen Küche und die beiden kleinen
er Emſig iſt man beim Packen der

achen für die elfiährige Eva, die jetzt in
Wollin ihre Ferientage genießt. Auf dem
Tiſch ausgebreitet liegt eine alte Karte von
Deutſchland. An ihrem vergilbten Rande ſteht
die Jahreszahl 1864. Etwas alt für den, der
etwas vom heutigen Großdeutſchland erkennen

Hier aber genügt ſie, denn Wollin iſt
raußgund auch das Dorf, in dem Evas Vater

einmal als Gutsarbeiter gearbeitet hat. Früher
war er Former und wurde dann mit vielen
andern arbeitslos. Damals wanderte er nach
Pommern, denn er wollte es wenigſtens ver
ſuchen, wieder Arbeit zu erhalten. Seitdem hat
er Pommern in gutem Andenken Jetzt, wo
in ſeiner Vaterſtadt wieder alle Kräfte ge
braucht werden, iſt er nach Halle zurückgekehrt
und hat Anſtellung als Straßenbahner ge
funden. Der Lohn iſt naturgemäß für ihn der
noch neu in ſeinem jetzigen Beruf iſt, nicht
allzu groß. Da begrüßt er es dankbar, daß
ſeine Tochter einmal hinauskommt, um ſich
vier Wochen zu erholen.

Freudig begrüßt werde ich einige Häuſer
weiter. Frau Dannenberg hat ſchon mit
dem Beſuch gerechnet. Schnell käßt ſie den Auf
wiſcheimer ſtehen und dann ſitzen wir in der
kleinen ſauberen Küche. Diesmal ſoll ihr
Werner nach Swinemünde, nachdem er ſchon
einmal in Pommern gewefen iſt. Nun wird
dieſer Aufenthalt in Swinemünde ſein letzter
ſein, denn Oſtern verläßt er die Schule. Neben
uns ſitzt die jüngere Schweſter, die am liebſten
ihren Bruder begleiten möchte. Diesmal war
es nicht möglich. Dafür wird ſie einige Wochen
ſpäter ihren „Urlaub“ antreten.

So iſt es überall. Alle ſind glücklich, daß die
Zeiten der Arbeitsloſigkeit vorüber ſind und
ſie wieder ſchaffen dürfen, und alle haben r
die Gewißheit, daß ihnen die NSV. hilft in
)ieſen Jahren, da noch Wunden aus alter Zeit
zeheilt werden müſſen. Glücklich ſind die Kinder,

Kinderzug nach dem Pommerngau

die reiſen können, und neidlos die, die daheim
bleiben, aber die Hoffnung haben, mit einem
der nächſten Transporte mitfahren zu können.

Drei Tage ſind die 174 Kinder aus Halle
auf den Bäderinſeln UſedomWollin, als wir
ſie in ihren Ferienorten aufſuchten. Drei Tage
ſind gewiß keine lange Zeit, wenn man ſich in
völlig fremder Umgebung einleben muß, bei
all den Kindern aber, die wir antreffen, iſt
von Fremdheit keine Spur.

Die erſte, die wir beſuchen, iſt die kleine
Anita aus Dölagu. Jn einem hübſchen
Haus in Ahlbeck, dicht an der Herings
dorfer Grenze, hat ſie ihre Pflegeeltern ge
funden. Wenige Meter nur iſt es bis zum
Strande. Viel ſchöner iſt es aber für ſie noch,
daß das Haus in einem Garten liegt und daß
auf dem Hof einige Hühner gackern, von denen
eins ſogar aus der Hand frißt. Wenn es nach
Anita ginge, dann würden die Hühner bei
ihrer Pflege dick und rund werden, denn am
liebſten würde ſie die Eterſpender unentwegt
füttern.

Vierzehn Kinder ſollen in Seebad Banſin
untergebracht ſein. Das iſt alles, was wir
wiſſen. Aber irgendwo werden wir ſchon eine
Spur von ihnen finden. Da kommen auch
ſchon einige Mädel vorbei, ſtoßen ſich an,
kichern etwas und ſtellen ſich dann als Ferien
kinder vor, die mit uns im gleichen Wagen
gefahren ſind. Während wir mit ihnen dann
am Strande entlanggehen, erzählen ſie, wie

e

Lustiger Hindernislauf am Strand

Uufn.: Mendl, Swinemünde
Zum ersten Male erleben sie das Meer und

seine unendliche Weite

ſchön es in Banſin iſt und was ſie ſchon alles
erlebt haben. Die Pflegeeltern ſind alle ſo
nett und Freundinnen haben ſie auch ſchon
gefunden, die ihnen die ſchönſten Plätze am
Schlooßſee und am Strande gezeigt haben.

Einſam und verlaſſen ſteht ein Strandkorb,
der erſte des Jahres, an den Dünen und in
ihm hockt ſeligvergnügt ein Mädelchen. „Die
iſt aus Seeben“, erklären unſere Be
gleiterinnen und die kleine Strandkorbbeſitzerin
beſtätigt es, daß ſie die Gerda iſt und daß es
in ſolch einem Strandkorb wunderhübſch ſei.

Dann treffen wir noch drei Jungen aus
Nauendorf. Mit ihnen läßt ſich aber keine
Unterhaltung anknüpfen. Sie ſind viel zu
eifrig dabei, im Sande zu buddeln. „Das tun
ſie ſchon den ganzen Tag“, meinen die Mädel,
die für ſolche Beſchäftigung noch nicht viel
übrig haben, ſondern lieber darangehen, nach
Muſcheln zu ſuchen, die dann als Reiſe
andenken nach Hauſe geſchickt werden ſollen.

Viele der Kinder habe ich in den nächſten
Tagen in Swinemünde getroffen. Sei es
im Park, wo einer gerade ſtaunend feſtſtellt,
daß hier die Eichhörnchen frei umherlaufen und
nicht im Käfig, wie im halliſchen Zoo, ſei es
am Hafen, wo die Freundinnen von Halle her,
die Elfriede und Marianne, gerade eine Boots
fahrt mit ihrem Pflegevater antreten wollen.
Alle ſind ſie glücklich und zufrieden.

Froh ſind aber auch die Pflegeeltern, die
wir ſprechen. Sie alle haben erkannt, daß die
Kinderlandverſchicküng eine der ſchönſten Auf
gaben iſt, welche die NSV. hat und bei der ſte
nun mithelfen dürfen. Der Dank der leuch
tenden Kinderaugen, das Bewußtſein, dieſen
Jungen und Mädel Erholung und Freude
ſchenken zu dürfen, iſt ihnen der ſchönſte Lohn

Herbert Nolte.

Feiergeſtaltung als Lehrgegenſtand
Eine Arbeiksgemeinſchaft der Volksbildungsſtätte hat begonnen

Ueber 60 Volksgenoſſen und egenoſſinnen,
darunter viele Frauenwalterinnen der Deut
ſchen Arbeitsfront, hatten ſich geſtern
zum erſten der insgeſamt fünf Abende im
Saal der Volksbildungsſtätte zu
ſammengefunden, um im Rahmen einer
Arbeitsgemeinſchaft ſich mit den Fragen zu
beſchäftigen, welche die Ausgeſtaltung
der Betriebsfeiern und Kameradſchafts
abende in den Betriebsgemeinſchaften mit ſich
bringt.

Die Form der Arbeitsgemeinſchaft, in der
Frage und Antwort in gegenfeitiger Wechſel
wirkung zwiſchen Vortragenden und Zuhörer
ſchaft ſtehen, erſcheint gerade für einen der
artigen Stoff angehracht. der ſozuſagen noch
im Reifen iſt, Auf die Erſtmaligkeit des Ver
ſuchs. aus den Erfahrungen der Praxis das
für die Praxis Nötige herauszufinden, wies
eingangs Gaureferent Pg. Umbeck hin. der
unter den Hörerinnen und Hörern auch die
Gaufrauenwalterin Pgn. Keindorf begrüßen
konnte, die Leiterin des Frauenamtes der
DAF., mit dem das Volksbildungswerk in
unſerem Gau aufs engſte zuſammenarbeitet.

Nach kurzen Ausführungen der Gaufrauen
walterin, die in den Werkfrauengruppen einen
verheißungsvollen Mitarbeiterſtab für die
Ausgeſtaltung der Betriebsfeiern ſieht, be
gründete Dozent Pg. Friedrich (Leipzig),
der Leiter der Arbeitsgemeinſchaft, die Not
wendigkeit der Pflege einer Kultur, die von
der Weltanſchauung ihres Zeitalters bedingt
iſt, alſo in unſerem Fall einer aus der
idealiſtiſchen nationalſozialiſtiſchen Welt
anſchauung. die aus dem Volkstum gehoren iſt
und ſich auf die Pole Jdealismus und National-
bewußtſein ſtützt. Als Zeugen dieſer national
ſozigliſtiſchen Kultur ließ er den jungen
Dichter H. J. Nierentz zu Worte kommen, um
dann darauf hinzuweiſen, daß der Ablauf des
Jahres und das Werden des Reiches unſeren
Feiern in den Betriebsgemeinſchaften ihren
beſonderen Sinn gegeben haben. Dem
gemäß werden die Feiern zum Ablauf des
Jahres, die politiſchen Feiern und die Feiern
des Reiches die Arbeits gemeinſchaft „Vetriebs
feiern und Kameradſchaftsabende in der Be
triebsgemeinſchaft“ an den kommenden Abenden
beſchäftigen. Während Pg, Friedrich, dem ſich

als Mitarbeiter noch der Leiter der Gau
ſchulungsburg Seeburg, Pg. Herold, und
der Gauſachbearbeiter für Volkstum und
Brauchtum, Pg. Georg Müller, zur Ver
fügung geſtellt haben, am geſtrigen erſten
Abend der Arbeitsgemeinſchaft die Grundlagen
der Atmung und der Sprechtechnik als Vor
ausſetzung für alle ſich aktiv an der Feier
geſtaltung Beteiligenden behandelte, wird er
am zweiten Abend, der am 12, Mai folgt, die
eigentliche Vortragskunſt behandeln, am
dritten Abend (23. Mai) die Geſtaltung der
politiſchen Feiern erörtern, am vierten Abend
(2. Juni) eine praktiſche Ausarbeitung einer
Feſtfolge vornehmen und am letzten Abend
(17. Juni) die Wiedergabe einer ſolchen ſelbſt
ausgearbeiteten Vortragsfolge für Feiern in
Form eines Kameradſchaftsabends der Arbeits
gemeinſchaft durcharbeiten, ſo daß ſich den
Teilnehmern an der Arbeitsgemeinſchaft ein
gefchloſſenes Bild vom Werden und von der
Geſtaltung ſolcher unſere Volksgemeinſchaft
immer feſter verwurzelnden Betriebsfeiern
ergeben wird.

Kurszelkel der Hausſrau
Auf dem heutigen halliſchen Wochenmarkt

wurden, ſoweit wir feſtſtellen konnten, ungefähr
folgende Preiſe gezahlt:

Obſt und Gemüſe Tafeläpfel 40—855,
Eßäpfel 25—35, Musäpfel 20—25, Bananen
Stück 8—15, Weintrauben 75, Tomaten 45--50,
Weiße Bohnen 30—35, Senfgurken 40, Salat-
gurken Stück 30—-70, Pfeffergurken 30, Radies
chen Bd. 10, Rhabarber 15—18, Spargel 90 bis
120, Weißkohl 12, Blumenkohl 25—-70, Salat
Kopf 10——20, Spinat 6--8, Mohrrüben 8-10,
Kohlrüben 8——10, Rote Rüben 6—8, neue Kohl
rabi Stück 25, Zwiebeln 17——18, Rapünzchen 40,
Schwarzwurzel 25—35, Raps 15, Sellerie 10
bis 20, Porree Bdl. 1--15.

Fiſche: Kabeljau 28, Friſcher Aal 200,
Goldbarſch 28, Weißfiſch 30—60, Heringe,
Schotten Stück 8-12, Bücklinge 40, ger. Schell
fiſch 50, ger. Seelachs 50, ger. Aal 300,
Karpfen 88.

Sonſtiges Markenbutter Stück 80,
Molkereibutker Stück 78-—79, Bauernbutter

Stück 71, Quark 22—40, Käſe 5——30 Pflaumen
mus 40-50, Kartoffeln, gelbe, 5 Kilogramm
44—--45, Nieren 60--100, Eier 10-—13, Zitronen
Stück 5--6, Meerrettich 10—30, Rettich 10-—15,
Peterſilie 60, Schnittlauch Bd. 5, Rübenſaft 28,
Neue Kartoffeln 18——28.

Pilze: Champignons 140, Grünlinge 140.

Fleiſch- und Wurſtwaren: Rind
fleiſch: Kochfleiſch 82, Bratenfleiſch 89—120,
Kalbfleiſch: Kochfleiſch 90—120, Bratenfleiſch
120--150, Hammelfleiſch: Kochfleiſch 90-—1608,
Bratenfleiſch 100—118, Schweinefleiſch: Kamm
und Koteletten 96—102, Bauch und fettes
Fleiſch 80, Ziegenlamm 50—60, Ziegenfleiſch
60—860, Roßfleiſch 60-70, Schlackwurſt 160 bis
200, Knackwurſt 120, Schwartenwurſt, Rot und
Leberwurſt, friſch und geräuchert 100, Schinken,
roh 160—180, gekocht 180, Speck: fett, ger. 106,
mager, ger. 116, Schmeer 84, Schmalz 104,
Wüurſtſchmalz 60.

Aufn.: Pieperhoff

Im Stadttheater Halle wurde gestern abend
als hallischer Beitrag zum Hebbeljahr 1938 das
bürgerliche Trauerspiel Maria Magda-
len e“ in neuer Einstudierung aufgeführt, In
einer der Hauptrollen sah man Horst Katzer,

den unsere Aufnahme zeigt



Wien bekommk „Skraßenbahngeld“
Als Erscifz für clie I0-Groschenstüche- Marne aus Tombockblech

Drahtbericht unserer Wiener sSchriftleitung
r. Wien, 6. Mai. Die Kurzſtreckenfahrer

auf der Wiener Straßenbahn ſind in Nöten:
Die 10-Groſchenſtücke, die man bisher in den
Automaten auf der vorderen Plattform der
Trambahn einwarf, um eine Kurzſtrecke fahren
zu können, werden von Tag zu Tag knapper.
Aber ſchon ſind die Vorbereitungen im Gange,

dieſe Schwierigkeiten zu beheben. Jm Wiener
Münzamt iſt man eifrig an der Arbeit, das
Modell für das neue „Straßenbahngeld“, mit
deſſen Ausprägungen demnächſt begonnen wird,
zu beſchaffen.

Die Einwurfsmarke wird, um Verwech
ſelungen und Mißbrauch zu verhindern, etwas

kleiner als ein Zehngroſchenſtück ſein. Sie ſoll
als Münzbild ein Flugrad als Zeichen des
Verkehrsmittels und die Buchſtaben W. St. B.
(Wiener Straßenbahn) zeigen und wird
aus Tombakblech hergeſtellt. Die Münzen,
die nur für die Uebergangszeit gelten ſollen,
werden für ſieben Pfennige das Stück
in den Tabaktrafiken zu haben ſein. Jn-
zwiſchen hat die Reichsbank die Einziehung der
noch im Umlauf befindlichen 10-Groſchenſtücke
eingeſtellt.

Auch das Telefonieren von Münz-
fernſprechern aus iſt in dieſen Tagen der 10
Groſchenſtückknappheit nicht ſo einfach. Zwei
10Groſchenmünzen ſchluckt der Automat, und
nach genau 6/2 Minuten Geſprächsdauer heißt
es neu einwerfen, ſoll die Verbindung auf
recht erhalten bleiben ein draſtiſches Mittel,

das „Faſſe Dich kurz“ zu erzwingen, das die
Poſt im Altreich glücklicherweiſe nicht ein
geführt hat. Jn großer Eile wird aber die
Umarbeitung der Münzfern-ſprecher betrieben, und bereits jetzt ſieht
man an mehr als 500 der insgeſamt 1400 Tele
fonzellen in Wien das Plakat: leuchten:
„Schon 10-Pfennig-Tarif!“

Bis Ende dieſer Woche ſoll die Umſtellung
alle Fernſprechautomaten erfaßt haben. Aller
dings iſt mit der Herabſetzung des Tarifs auf
10 Pfennige eine Verkürzung der Sprechzeit
auf fünf Minuten verbunden. Dennoch ſteigt
die Jnanſpruchnahme der Telefonzellen ſtändig
an, ein Zeichen, daß die Ueberlegungen, ein
kurzes Geſpräch jetzt ſchon für eine kleinere
Summe führen zu können, den Wienern ein
leuchtet.

wagen und Sportwagen

Das große Fachunternehmen für Mitteldeutschland mit seiner unerschöpf-
lichen schönen u. immer richtigen Auswahl in Kinderwagen u, Kinderbetten

Formschöne Modelle Niedrige Pretse!

Kinderwagen Ssportwagen-37.- 42.- 44. 47.- 53. 17.90 19.50 21.- 25.50 27.-
58.- 65. 76. 85. 92, 28.75 31. 34.- 36.75 39. 50
Liegestühle in großer Auswahl preiswert!
Bedarfsdeckungsscheine Zahluogserleichterung

a
KI. Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9 (3 Min. v. Markt)

M el-Becdker, S.
Annahme von Ehestandsdarehnsscheinen

von 295. RM. an bei
Leipziger

Jetat Aviedl s Zeit

für den mweuen Mantel
Sie finden bei mir eine große

Damen Samt Schuhe
in entaüchenden
Ausführungen R
extra bequeme Formen fürältere Damen R 5.70

5.60 5.40 2.96

Geiststraße s

über Unterhaltung des Holzpflaſters
im Rechnungsjahr 1938. Angebote ſind
bis zum Eröffnungstag, 12. Mai 1988,

10.30 Uhr, im Ratshof, Leipziger Str. 1,
Zimmer 316, abzugeben. Verdingungs
unterlagen ebenda erhältlich. Zuſchlags

friſt 14 Tage.

Auswahl au soliden Preisen
28, 86, 48, 59, u. h.

Kompletmäntel
mit Lochstickerei
für 36. 48. u. h.

Habardimemämtel
för 89, 46, 68,

Kompletfs, Kosttme
för 84, 48, 59,

Wettermäntel
Hänger, Pelevfnen

TeilzahlungAnsahlung, Rest in Wochen-
oder Monatsraten

Cael

KCiuglee
Inhaber: Alfred Georgi

Halle (Saale) 1leipziger Straße 11

Eingang Kleiner San dberg

Markiſfen
Gartenſchirme

Felte Planen
Max Albert, Halle (6.)

Prinzenſtr. 18, Fernruf 261 79

Verdingung
über Lieferung von zweiſitzigen Schul
bänken für verſchiedene Volksſchulen.
Angebote ſind bis zum Eröffnungstag,
14. Mai 1938, 10 Uhr, im Ratshof,
Leipziger Str. 1, Zimmer 316, abzu
geben. Verdingungsunterlagen ebenda

erhältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Halle, 5. 5. 1938. Städt. Bauperwaltung.

Verdingung
über Erd und Steinſetzerarbeiten 1) in
der Straße Mühlrain zwiſchen Frohe
Zukunft und Straße zum Goldberg,
2) im Landrain und in der Helmholtz
ſtraße. Angebote ſind bis zum Er
öffnungstag, 12. Mai 1938, zu 1) 10, zu
2) 10.15 Uhr, im Ratshof, Leipziger
Str. 1, Zimmer 316, abzugeben. Ver
dingungsunterlagen ebenda erhältlich.
Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Halle, 5. 5. 1938. Städt. Bauverwaltung.

Partei amtliche
Kreisleitung Saalkreis

Eine wichtige Beſprechung der Ortsgruppen
Ammendorf Mitte, Oſt und Weſt findet heute um
20 Uhr in Helms Gaſtſtätten ſtatt, zu der die Poli
tiſchen Leiter, Führer der Gliederungen bis zum
Scharführer abwärts, Amtswalter der NSV. und
DAF. mit Betriebszellenobmännern, Amtswalter
des RLVB., Zellen und Blockleiterinnen der NS.
Frnuenſchaft, Vereinsführer des angeſchloſſenen
Ortsringes zu erſcheinen haben.

Deutſche Arbeitsfront
Wir machen darauf aufmerkſam, daß das Reichs

leiſtungsſchreiben auf der Schreibmaſchine nicht im
„Neumarktſchützenhaus“, ſondern am Sonntag, dem
8. Mai 1938, zu den gleichen Zeiten im Berufserziehungs
werk der DAF., Wettinerſtraße 28, durchgeführt wird.

H. ſtraft durch Freude
F. KnEes8s HALLE-8TAD T

Deutſche Sammler- Gemeinſchaft
Die nächſte Tauſchzuſammenkunft findet am Sonntag,

8. Mai, 10 Uhr, im „Bauernheim“, Franckeſtr. 8, ſtatt.
Es werden Mitgliedsausweiſe ausgegeben. Sammler von
Briefmarken, Münzen und Notgeld ſind willkommen.

„KdF. Sport am Sonnabend
Schwimmen Vorbereitung für das Reichsſport

abzeichen): Stadtbad 19—20 Uhr.

„KdF.“Sport am Sonntag
Waldlauf: Waldkater 9—10.30 Uhr.

Volksbildungsſtätte Halle
Jm Saal der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtr. 1,

20.30 Uhr:
Montag, 9. Mai: Vortrag von Pg. Horſt Herold

Bekanntmachungen

Dienstag, 10. Mai: Vortrag von Pg. Wilhelm
Schneider „Umwälzung der Weltanſchauung und Geſell
ſchaftsordnung“. Gebühr 30 Pf., Hbrer frei!

Zu allen laufenden Kurſen Und Arbeitskreiſen ſind
Anmeldungen jederzeit noch möglich.

Sonderſprachkurſe der Volksbildungsſtätte Halle nach
der Methode Hartnack („Fremdſprachen im Film“): An
meldungen zu allen Sprachgruppen in Engliſch Franzö
fiſch und Spaniſch allabendlich in der Kaufm. Privatſchule
W. Baer, Geiſtſtr. 41.

„Der Staatsgedanke von 1789 und der nationalſogialiſtiſche
Staat“, Gebühr 30 Pf., Hörer freil

Halle, 5. 5. 1938. Städt. Bauverwaltung.

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeter-Zeile.

ElſaßLothr. Halle a. S. Statt der Mai- Verſammlung
am 7. Mai, 7.30 Uhr abends, Maifeſt mit Darbietungen
und Tanz im großen Saal des „Neumarktſchützenhaus“
Gäſte willkommen

Städt. Amt f. Vortragsweſen. Sonnabend, d. 7. 5.,
18 Uhr, Aula d. Univ., 16. Vortrag von Organiſt Adolf
E. Schütz „J. S. Bachs Orgelwerke.“ Gebühr 25 Rpf.

Montag, d. 9. 5., 20 Uhr, Hörſ. d. Muſikw. Seminars
d. Univ., GuſtavNachtigal-Str. 26. „Virtuofe
Muſik. Vortragende: Alfred Lue der (Klavier) und
Hans-Peter Schmitz (Flöte). Werke von J. S. Bach,
Mozart, Caſella, R. Schumann und Schubert. Gebühr
1, RM. Für beide Veranſtaltungen Karten in derGeſchäftsſtelle, Marktplatz 15 in den Muſikalien
handlungen E. Stock und A. Rammelt, bei J. L. Heiſe,
Händelſtr. 88, und am Saaleingang.

für Sonntag Jubilate, den 8. Mai 1938
U. L. Frauen: Sonnabend, 7. 5., 20 Eröffn.(G) z.

Konf.-Unterr., Kawerau; Sonntag 10 Eröffn.-(G) z.
Konf.Unterr., Fritze; Mittwoch 18.30 Reblingſche Orgel
feierſtunde. Kirche im Fliegerhorſt: 10 Humbert.
St. Ulrich: 8 Schleiff, 10 Thiede (A) Ulriciang (Eröffn.
[G] z. Konf.Unterr.). Chriſtusgem.: 10 Ruhmer.
St. Moritz: 8 Moebius, 10 Einführung d. Konfirmanden)
Stadtſingechor, Keller; Dienstag 20 (B) Sitzungszimmer,
Keller. Hoſpital: 8.45 Keller. Dom (Ref. Gem.):
8 (G) fällt aus, 10 Miſſions-(G) Miſſ. Kaufmann;
Dienstag 20 (B) Mitte, Lang. Laurentius: Wegen
baulicher Veränderung geſchloſſen; Dienstag 18 (B)
Breite Str. 29; Mittwoch 20 (B) Laurentius I,
Henriettenſtr 18; Mittwoch 20.15 (B) Gabriel, Breite
Str. 29. Stephanus: Sonnabend, 7. 5., 20.30 Wochen
ſchlußandacht; Foertſch; Sonntag 8 cand, Gabriel,
10 Hoppe (Eröffn, G] Konf.-Unterr.) Donnerstag 20
Bitt-(G). St. Georgen: 8 Hiller, 10 Uſener, Gold.
Konfirmation, (A) Hellmann; Montag 20 (B) Gemeinde
haus, Hellmann. Geſundbrunnen: 9 Giſeke, Eröffn.
(G) z. Konf.-Unterr., (A); Donnerstag 20.15 (B).
Paulus: 8 Schneider, 10 Holtz; Dienstag 20 (B) Holtz.
Heilandskirche (Krokusweg 29): 10 Schneider.
Diakoniſſenhaus: 10 Schroeter, 20.15 (B) Schroeter.
St. Johannes: 8 Pleßke, 10 Mantey; Dienstag 20 (B)
Schellbach, Lauchſtädter Str. 28; Donnerstag 20 (B)
Gueinzius, Gemeindehaus. Luther: 10 Hoppert; Mitt
woch 20 (B) Hoppert. Paul-Riebeck-Stift: 10 Roenneke.

Stadtmiſſion: Dienstag 20.15 (B) Finck. Alters
und Pflegeheim: 10 Müller. Bartholomäus: 8 Brach
mann, 10 Roenneke (A); Freitag 20 (B) Hellwig.
Petrus: 10 Dewerzeny. St. Briccius: 10 Siebert (Be
ginn d. Konfirmandenunterr.); Mittwoch 20 (B).
Diemitz: 9.30: Herold. Magdalenenkapelle: 10 Schu
mann. Franckeſche Stiftungen: Sonnabend, 7. 5.,, 19
Wochenſchlußandacht. Klinikkapelle: 10.30 Pflaumer.
Wörmlitz: 9 Schmidtsdorf. Böllberg: 10.80 Schmidtsdorf.

Ihre Füße ſind
überanſtrengt:

„Oh, wie
S das ſtücht

und

brennt!“

J

9

Ein einfaches Bad

lindert die Schmerzen!

Jhre Füße ſind vor Abermüdung geſchwollen, ſie
ſchwitzen übermäßig, ſie brennen und ſtechen, ſie ſind
entzündet und werden von Schwielen und Hornhaüt
geplagt! Ein einfaches und billiges Mittel wird Jhnen
ſchnelle Linderung bringen! Tauſenden hat es ſchon
geholfen: Ein Fußbad mit Saltrat Rodell. Löſen Sie
2-3 Eßlöffel Saltrat Rodell in 2—3 Liter heißem
Waſſer auf, bis ein milchiges Bad entſteht. Tauchen Sie
Jhre gequälten Füße 10 20 Minuten lang in dieſes Bad.
Sie werden bald die belebende Wirkung von Saltrat
Rodell ſpüren. Es regt die Blutzirkulation kräftig an und
dringt tief in die Poren der Haut ein. Das Brennen
und Stechen verliert ſich mehr und mehr, die Schwel
lungen gehen zurück, und Schwielen und Hornhaut
werden erweicht. Jhre Füße fühlen ſich erfriſcht und ge
kräftigt. Saltrat Rodell erhalten Sie in ſeder Apotheke
oder Drogerie. Sie riskieren nichts! Wenn Sie mit
Saltrat Rodell nach dem erſten Verſuch nicht zufrieden
ſind, vergüten wir Jhnen gegen Rückſendung der an
gebrochenen Packung den vollen Preis und Jhre Ankoſten,

Werdet Mitglied der G

Ueber als

krölgnisss

unterrichtet

Sie schnell
und

zuverlässig

die MNZ
Sie erfahren

in kurzer
Zeit alles

Wissens-

werte

SHetzt es das Babg
higtans ger die Gonne

Unter hunderten von Kinder-
wagen sowie unter hunderten
von Kindersportwagen Rönnen
meine Kunden wählen. Es ist
eine Freude und einSrlebnis
für jede junge Mutter eine s01-
che inmtferessante ar
sich vorführen zu lassen. Herr
Iiche, preiswertesfodellein den modernsten Formen und

Farben erster deutscher Marhen-
fabriken Zrennabor, Her
mmun, Ope, Phönie. Je-
dermann Rann sich persönlich
überzeugen.

Koeb Lühr
hat eine Auswahl, die sich
sehen Ia hann

KorbLühe
ist preiswert und bei

KosbLühr
wird man fachmännis ch
bedient und heraten
e

R L
BeeUnt. Leipzig Str., Eche Kl. Märherstr.,

an der Korb-Lühr-Normaluhr

öwangsberſteigerung
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſoforttge Barzahlung verſteigert:

lcccccnsSonnabend, den 7. Mai 1938:
in Halle, Advlf-Hitler-Ring 13:

1 Poſten Haushaltungsgegenſtände,
Eiſenwaren, Werkzeuge, Kartoffel
hacken, 1 Büfett, 1 Papierſchneide
maſchine, 1 Roland-Billard u. a. S. m.

Fuhs, Obergerichtsvollzieher.

öwangsverſteigerung

Freitag, den 6. Mai 1938, verſteigere
ich öffentlich meiſtbietend gegen bar:

1 Klavier, 2 Schweine, Möbel u. a. S.
Beginn 10.30 Uhr in Wansleben beim
Gaſtwirt Klofß.

über die
Gescheh-

nisse

in der

Heimat

und der
weiten Welt

D ar um

les cſe

u

Dietrich, Obergerichtsvollzieher.
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Mal 1938

von heute
Roma caput mundi: Rom iſt die Haupt

ſtadt der Welt, ſagt ein altes lateiniſches
Wort. Wieviel Stolz und welcher Anſpruch
liegt darin Von Rom ausgehend entſtand
das römiſche Weltreich des Altertums, das
die geſamte damals bekannte Welt umſpannte.
Von ihr zogen die Legionen mit ihren Adlern
aus über Flüſſe und Meere, über Berge und
Täler. Aber auch Rom erlebte Aufſtieg und
Niedergang in bunter Reihenfolge. Karthager,
Hunnen, Goten, Normannen und viele andere
Völker zogen durch ihre Tore ein und viel
fältig hat die Stadt ihr Geſicht im Laufe der
Zeiten gewandelt. Sie ſah den Zuſammenbruch
eines allmächtigen Jmperiums, als die raſſiſche
Zerſetzung des alten Römertums begann, ſi
ſah den Partikularismus jahrhundertelang
wüten und Jtalien zur Ohnmacht verdammen
und ſie erlebte in unſeren Tagen den Einzug
des Faſchismus nach jenem denkwürdigen
„Marſch auf Rom“, der ihr eine neue Zukunft
eröffnete.

Und ſo iſt ſie auch heute als vorbeſtimmte
Hauptſtadt des neuen Jmperiums von alters
her ein ſtarkes Symbol und lebendiges Zeichen
des Geiſtes des Faſchismus. Wohl kaum
anderswo in der alten Welt liegen die be
redten Zeichen einer jahrtauſendealten Kultur
mit den jungen Kräften eines von neuem
aufſtrebenden Volkes ſo eng beeinander wie
hier, und es iſt daher auch das Beſtreben
Muſſolinis, dieſe verſchiedenen Elemente zu
einem einheitlichen Stadtbild zu verbinden,
um damit gewiſſermaßen eine Brücke in die
Zukunft zu ſchaffen. Schwebt doch über allem
als Abzeichen des Faſchismus das alte römiſche
Liktorenbündel.

Bei ſeinem Einzug in Rom führte den
Führer ſein Weg an dieſem alten und doch
neuen Rom vorüber. Der Weg ging von dem
neuen Bahnhof vor der Porta San Paolo
zum Quirinal, dem italieniſchen Königspalaſt.
Seit Monaten iſt hier gearbeitet worden. um
dieſem gigantiſchen Bild die würdigſte Form
zu geben. Der Platz vor der Porta San Paolo
ſoll für alle Zeiten den Namen des Führers
tragen. Folgen wir dem Wege des Führers
weiter, ſo kommen wir an den bedeutendſten
Ueberreſten des alten Rom vorüber. Jm
Hintergrund iſt zuerſt das gewaltige Mauer
werk der Caracalla-Thermen zu ſehen, auf
der anderen Seite die lange Fläche des Eircus
Maximus, jetzt Raum für wechſelnde Aus
ſtellungen. Dann folgt der Palatin, einer der
ſieben Hügel, auf denen das alte Rom erbaut
war. An ſeinen Abhängen ſind zahlreiche
Ueberreſte kaiſerlicher Paläſte verſtreut. Hier
entlang läuft die Via dei Trionfi auf den
Triumphbogen des Konſtantin zu, hinter dem
ſich das Koloſſeum erhebt, ein Amphitheater
rieſigen Ausmaßes für einſt 50 000 Zuſchauer,
von Veſpaſtan begonnen und Domitian be

Miffeldenfsche Nafional-7eifimo

Blick auf die Fechthalle im „Foro Mussolini* zu Rom (Architekt: Luigi Moretti)

endet. An der hier ſichtbaren Seite iſt der
äußere Ring zum Teil abgeriſſen, wurde es
doch wie viele andere Bauten im Mittelalter
als bequemer Steinbruch für die zahlreichen
Palaſtbauten benutzt.

Um das Koloſſeum herum biegt man dann
in die Via dell'smpero, die Straße des Welt
reiches ein, die mitten durch die Ueberreſte
großer kaiſerlicher Bauten führt. Bogen,
Säulen und Mauerſtücke vermitteln zunächſt
ein Bild der alten Tempel und Baſiliken, die
hier einſt ſtanden, ſo die Bögen der Kon
ſtantinsbaſilika und die Tempel der Venus
und Roma. Wir ſehen weiter auf der einen
Seite der Straße das Forum Romanum und
däs erſte noch von Cäſar ſelbſt erbaute! der
Foren der Cäſaren, während auf der anderen
Seite das Nerva Forum, das Forum des
Auguſtus und das Forum des Trajan anein
ander anſchließen. Am Ende der Via dell'
Jmpero aber erhebt ſich das gewaltige
marmorne Nationaldenkmal, deſſen Vorderſeite
mit dem „Altar des Vaterlandes“ und dem
Grab des Unbekannten Soldaten nach der
Piazza Venezia zu liegt, dem eigentlichen
politiſchen Zentrum des heutigen Jtaliens.
Hier reſidiert im Palazzo Venezia Muſſolini,
von ſeinem Balkon hält er ſeine Anſprachen
an das Volk von Rom.

Der Weg des Führers ging dann weiter
durch die Via Quaktro Novembre und die Via
Nationale zum Königspalaſt, dem Quirinal,
wo er während ſeines Aufenthaltes in Rom

Dieſer Weg ging durch das Herz Roms.
Um ihn liegen alle die anderen ſtolzen Zeugen
der Vergangenheit wie die monumentalen
Bauten des Faſchismus. Denken wir an die
Engelsburg, an das Pantheon, an die Peters
kirche, an die vielen Paläſte, vergeſſen wir
auch nicht die ſo bezeichnenden Fontänen.
Denken wir an das Rom Bramantes, Michel-
angelos, Raffaels, Berninis, Borrominis und
aller anderen großen Meiſter der Baukunſt
und Malerei.

Ein ähnlich gewaltiges Bild bieten die
neuen Bauten Muſſolinis, der es ſich
vorgenommen hat, dieſer Stadt, in ſie die
ſtolzen Ueberreſte des alten Rom verwebend,
mit impoſanten Bauten eine neue klaſſiſche
Geſtalt zu geben. Hervorragend hier vor allem
die Aniverſitätsſtadt und die gewaltige Sport
ſtätte des „Foro Muſſolini mit dem
herrlichen Stadio di Marmi, umrahmt von
prächtigen Marmorſtatuen. Vor den Toren
Roms aber, im Süden in den Pontiniſchen
Sümpfen, will und wird ſich der Aufbauwille
des Faſchismus ein unvergängliches Denkmal
ſchaffen. Hier liegt die innerhalb weniger
Jahre entſtandene neue Provinz Littoriag mit
den jüngſten italieniſchen Siedlerſtädten
Littoria, Sabaudia, Pontinia und Aprillia.
200 000 Hektar Neuland ſollen hier erarbeitet
werden und die Einweihung einer fünften
Stadt Pomezia, die bereits für den 29. Oktober

4. Beiblatt, Nr 124

Aufn.: Archiv

1939 feſtgelegt iſt, ſoll die Trockenlegung dieſes
Sumpfgebietes vollenden.

So ſoll Rom als Hauptſtadt des neuen
Jmperiums im dritten Jahrtauſend ihres Be
ſtehens Zeugnis ablegen von dem ewigen
nationalen Wollen eines Volkes, das wieder
zu den Wurzeln ſeiner Kraft zurückgefunden

hat. Dr. Heinz Jungnickel.

Glücksklee Gerichte

18. Fortſetzung
Viele Zweifel krochen zu dir. Sie haben

deine Kraft gebrochen. Nur wer ſchnell zu
ſchlägt, nimmt der Schlange das Haupt. Das
haſt du nicht bedacht, Jben Kars. Nun ſchwankſt
du zwiſchen Gläubigkeit und Verdacht. Es
würde ein Wunder ſein, wenn ein Sohn
deinem Alter geſchenkt würde, und du möchteſt
an die Reinheit dieſes Wunders glauben. So
ſtark iſt dein Verlangen, daß du jeden Zweifel
umbiegen möchteſt in Vertrauen. Du willſt gut
ſein zu der Frau, die eine Magd war, und ihr
Kind willſt du als dein eigenes hinnehmen.
Das alles haſt du im ſtillen ſchon mit dir be
Ledet. Nun aber hat die Schande einen dreiſten
Mantel Uumgenommen, und das Unrecht geht
mit zuverſichtlichem Schritt. Es wäre an derZeit, die letzte Kraft zu erproben. Was aber
iſt Kraft, wenn die Stunde zu keinem Ent
ſchluß kommt

Auf dem Tiſche in der Kammer, ſteht eine
Ahr vor ihm. Es iſt eine ſchwache Uhr, ein
blechernes Ding, irgendwoher von einem
Schützenfeſt, werk, daß ſie längſt beiſeitegeſtellt
wäre. Manchmal aber iſt man mildtätig zu
ſolchen Dingen und läßt ſie gewähren.

Jn dieſem Augenblick, wo Jben Kars gegen
ſeine Schwäche aufbegehrte, griffen ſeine
großen rückſichtsloſen Hände nach dieſer Uhr.
Es mußte in dieſer Minute etwas da ſein,
was ſie zerbrechen konnten.

es ler e m deren zitterte, und
m nicht, äherdriaen as Gehäuſe der Uhr zu

Schwach war ſeine Hand geworden im
Zittern. Sie vermochte nicht, um eine Uhr,
die nicht der Rede wer war, ſich zu ſchließen

M
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Gleichmütig tickte die Ahr.
Es war eine eintönig mahnende Stimme,

die in ihr aus der Dunkelheit aufſtieg, als
wollte ſie unerbittlich den Weg weiſen wie der
uralte Totenſang: „Krup unner, krup unner,
de Welt is di gram.“

Jben Kars erſchrak. Sein Kopf ſank nach
vorn und ſein Mund flüſterte: „Das meiſte
Brot wäre nun wohl gegeſſen.“

So alt war Jben Kars, und er begriff, daß
er es war.

r

Frau Drees verriet ſich mit keinem Wort
vor Chriſtian. Sie ſchwieg darüber, daß ſie
e Stimme bei ihm im Schuppen gehört
hatte.

Sie ſieht ihn nach wie vor freundlich an.
Ja, er gefällt ihr, warum ſoll ſie ſich dabei
ſchämen Sie beſpricht nun mit ihm auch die
Wirtſchaft. Er bekommt auch den Platz am
Tiſch, wo Drees einſt geſeſſen hat.

er ſitzt Du beſſer“, ſagt ſie, „näher zum
r

Später ſagt ſie auch mal: „Da ſaß Drees
immer.“

Sie ſpricht nun öfter über den toten Mann.
Sie will wohl damit andeuten, daß es ihr
nichts mehr ausmacht, ſeiner zu gedenken. Sie
erzählt von ſeinen Angewohnheiten, von ſeinen
Fehlern und von den wenigen guten Seiten,
die er hatte. Sie ſpricht von ihm wie von
einem guten Bekannten, deſſen man ſich zu
fällig erinnert.

Einmal ſagt ſie auch: „Es mußte alles groß
hergehen bei ihm. Zur Hochzeit gab er noch
tauſend Mark zu. Es ſollte ganz was beſon
deres werden, dieſe Hochzeit. Später kam her

aus, daß er das Geld geborgt hatte. Es mußte
zurückgezahlt werden, Und wir hatten lange an
der Hochzeit zu leiden.

So war alſo Drees geweſen. Er hätte beſſer
wirtſchaften können, doch der Hof am See hatte
eine böſe Schwelle, und Drees, der es wußte,
glaubte wohl, daß der Hof ihm doch wohl
unter den Händen weglaufen würde, ganz
gleich, wie er haushalten möchte. Davon er
fuhr Chriſtian allerdings nichts.

Er belohnte die Sorgfalt, mit der Frau
Drees ihn jetzt umgab, damit, daß er von
ſeinen Abenden im Schuppen ließ, am Tiſche
ſitzen blieb und geſprächiger wurde.

Emilie ſah das anfangs mit Verwunde
rung. Dann, eines Abends, begriff ſie, wie
dieſe Sorgfalt zu deuten wäre. Beſtürzt blickte
ſie auf ihre Tante, ſprang auf, lief in ihre
Stube und weinte.

Frau Drees mußte jetzt auch öfter an Jben
Kars denken. Er tat ihr leid, und ſie konnte
ſich wundern, daß ſie in Gedanken an ihn ſo
viel Mitgefühl verſchwendete.

Einförmig geht alles Tägliche in Sureiken
ſeinen Gang. Der See war gefroren, dann iſt
das Eis mit Krachen geborſten. Es war Schnee
gefallen, und das weiße Gehäuſe am Weg iſt
geſchmolzen. Es iſt Regen gekommen und
Sturm, und einmal ein Tag mit etwas Sonne,
daß man ſtehen blieb, um die Luft auf der
Haut zu prüfen. Es war noch Winter, aber
nun gab es ein paar Stunden Sonne, und
ſekundenlang huſchte ein Lufthauch weicher
über das Geſicht. Jm Februar ſtieg ſchon der
Saft in den Bäumen.

Jakob Kloth ſteht von dem knappen Winter
tiſch auf und ſteigt in das Boot.

Lüßmann beſinnt ſich darauf, daß dieſer
und jener Nachbar irgendeine kleine Verbeſſe
rung an ſeinem Hauſe haben wollte. Wenn er
auch noch nicht mit Hammer und Säge kommt,
ſo ſpricht er doch mit vor und macht die Zeit
aus, in der alle dieſe Arbeiten vorgenommen
werden ſollen.

Dan Lebbers gab ſeine Beſtellungen mit in
die Stadt. Man mußte rechtzeitig darauf be
dacht ſein, das Fehlende wieder zu ergänzen.

Weihnachten war geweſen, der Punſch zu
Silveſter getrunken, das Feſt der kleinen
Schützengilde gefeiert. Aus Thorde waren
Muſiker gekommen, denn Bolk weigerte ſich
noch immer, die Geige anzurühren.

Wenn bei den Sonntagstänzen das Geld
zu verdienen geweſen wäre, das die Muſikan
ten aus Thorde für ihr Spiel verlangten, hätte
Dan Lebbers ſie jeden Sonntag kommen laſſen.
Aber er wußte genau, daß er ſein gutes Geld
dabei zuſetzen würde. Darum blieb er hart-
näckig, wenn die Jugend ihn anging. Nun
liefen ſie, wie früher die Eltern, nach Thorde
zum Tanz.

Was wäre von dieſem kleinen Dorf zu er
zählen? Es iſt das gleiche Leben heute und
morgen. Es wird übermorgen nicht anders
ſein als vorgeſtern. Wie es im nächſten Jahr
nicht anders ſein kann als zehn Jahre zuvor.

Jn den ſtillen Wintermonaten ereignet ſich
nichts Abſonderliches. Man wartet kaum dar
auf, das etwas geſchieht. So wenigſtens iſt es
bisher geweſen. Jn dieſem Winter glaubte
man mit allerlei rechnen zu können. Es waren
Anzeichen da, daß ſich ein Schickſal vielleicht
gewaltig und mitleidlos vollziehen würde.
Was hätte vor dem Zorne des alten Jben
Kars beſtehen können? Doch der Alte war ſtill
geblieben, und man hatte es aufgegeben, an
eine Abrechnung zwiſchen ihm und Chriſtian
zu glauben, wie man auch nicht mehr damit
rechnete, daß er wenigſtnes der Frau die Tür
weiſen würde.

Nein, es gab nichts, was das Gleichmaß
der Tage unterbrach. Was blieb anders übrig,
als ſich mit den Erzählungen des Nachk
wächters zu begnügen. Tonnis hatte die
Bücher, die Sparre, der Kuhhirt, hinterlaſſen
hatte, nun durchſtudiert. Alles war darin
haargenau verzeichnet, die Marmortreppe, und
die goldene Lampe vor dem Palaſt des reichen
Bruders. Auch die adlige Schweſter war zu
erkennen, und der Graf, der einen roten Leib
rock trug. Das alles konnte nun Tonnis be
richten. Er wußte auch noch mehr. Aus einem
verſchmutzten Notizbuch, das zwiſchen den
Büchern lag, hatte er herausbuchſtabiert, daß



Fortſetzung
Würde er ſagen
Aber ſo Armer alter Mann.
Thomas Collin iſt freundlich: „Dannſtatten Sie, Herr Profeſſor, daß ich mich bis

z n Ausſcheiden als beurlaubt be
rachte.“

Profeſſor Meylahn ſagt laut und wer
zurück: „Nicht ohne meine Genehmigung
würde das als eine Verweigerung der Mit
arbeit auffaſſen!“

Thomas Collin ſagt, als er mit Knall
zur Tür hinaus e Gang ohne Jhre Genehmigung, Herr ßrofeſſor.

II.
Dr. n Collin fühlt ſich beurlaubt.

Collin, Thomas, 35 Jahre alt, zieht in die
Welt hinaus. Von neuem, mit apderem Ziel
und friſchem Mut wie einſt mit 17 Jahren,
als er auszog, Trompeter zu werden.

Eine nagelneue Ledertaſche gelangt auf den
Tiſch. Collin ſchiebt die Hefte mit den Be
rechnungen hinein. Lange prüft er die Photo
platten durch und wählt ſieben direkte Auf
nahmen mit Farbfilter und drei ohne Filter.
17 Aufnahmen des Spektrums mit der Pris
menkamera und beinahe zwei Dutzend Auf
nahmen von Spaltſpektrogrammen. Verpackt
die Platten ſorgfältig hebt die Taſche an:
Schwer! Schwer! Die Taſche hat eine Jnnen
klappe mit beſonderem Verſchluß. Dreimal
wohl mag es ſein, daß er ſie öffnet und nach
ſieht, ob der Bildſtreifen mit der „kleinen
Kanaille“ ſich auch nicht in einen Traum auf
gelöſt hat.

Einmal klopft es, während er gerade bei
dieſer Beſchäftigung iſt.

Schnapp iſt die Klappe zu. „Was iſt
los?“ fragt er.

Stimme des Portiers: „Herr Profeſſor
Mehlahn bittet Herrn Aſſiſtenten zur Rück
ſprache in ſein Zimmer.“

Collin muß einen Augenblick nachdenken.
Dann ſchnippt er mit den Fingern: „Sagen
Sie, ich arbeite.“

Pa t weiter ſeine Sachen. Mit der Ruhe
und dem Eifer eines Mannes, der einen
großen Auftrag bekommen hat, und ſei es der,
die Welt zu erobern. Man müßte dieMenſchen von Staats wegen zwingen, zwiſchen
dreißig und vierzig ihr Leben noch einmal neu
anzufangen, völlig umzubrechen. Die meiſten

haben ihren Beruf verfehlt.
Das ſind die Gedanken von Thomas Collin.

Das Bild blendet über:
in eine Außenaufnahme der Sternwartel
Nacht, Wind geht. Das Licht des Wondes
liegt auf den Schneeflanken der Berge, weiß
und unwirklich fern. Ein Fenſter in den
Nebengebäuden der Sternwarke wird dunkel,
dann wieder eines. Der geöffnete Schlitz der
Kuppel über dem Teleſkop iſt anzuſehen, wie
das Auge eines Rieſenkraken, den man ausder Tieſſee ans Licht geholt hat, und nun muß

er ſterben. Da gehen Wolken über den Mond.
Die ſchroffen Schneewände rücken jetzt näher
heran, flimmern nur noch weiß, Dunkelheit
ſteigt mit wandernden Schatten aus den
Tälern, es iſt, als rückten die Berge heran.
Nahblick durch ein Fenſter:
in Collins Zimmer. Auch er hat jetzt das Licht
gelöſcht und ſitzt ſtill, lauſchend ſitzt er im
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Stuhl. Nur ab und zu beleuchtet das Auf
glimmen ſeiner Zigarette die Konturen ſeines
Kopfes.

Was macht der Mann hier noch? Er
wartet.

Da tritt er an die Tür und horcht auf den
Gang hinaus: Von fern unten tönt Lärm.

Schnittbilder:
Jn ihrem Jnhalt und ihrem Fortſchreiten

akuſtiſch geſteuert gehen ſie auf die Suche nach
dem Lärm.

Zeigen die Kuppelhalle des großen Teleſkop
baues leer, gähnende Stille. Das Rieſen
inſtrument ruht, ſtarrt gegen die geſchloſſene
Kuppel. Sein ungeheueres Spiegelauge
ſchläft nie

Auf der Tafel für den Wetterbericht ſteht
mit Kreideſchrift:

StratoCummuli bis 1800 Meter. Steigende
Nebelbildung in den Tälern. 6--9000 Meter
ſtarke Cirrusbildung. Keine Sternſicht.

Weiter wandert die Kamera: Den Korridor
entlang, leer, leer. Um die Ecke, leer
Die Sternwarte ſchläft.

Schläft wirklich alles? Die elektriſche Ahr
im Gang zeigt 2.15 Uhr nachts. Hier iſt das

immer von Profeſſor Meylahn, eine Viſiten
arte: Dr. h. c. der Aniverſität Cambridge,
Ehrenmitglied der Jnternationalen Geſellſchaft
der Aſtronomie.

Es iſt häßlich, mag es ſo ſcheinen, aber wir
ſind neugierig. Alſo hinein in das Zimmer.
Großer Raum, repräſentativ, fernes Schnee
licht kommt durch das breite Fenſter; kein Licht
brennt.

Doch, dort hinten ſchimmert eine Leſelampe.
Heran alſo, wir ſind doch neugierig, wie Herrn

rofeſſor Meylahn zumuke k. Da legk ere e Neben ſich auf dem
Tablett eine Flaſche und ein Glas.

Garantiert alkoholfreier Nervenwein“ ſteht
auf dem Schild.

Da liegt der Mann. Er grübelt. Vor ſich,

Schreibblock, auf welchem immer neue Brief
anfänge entworfen ſind.

„An den Verwaltungsrat der Sternwarte
Mount Robſon, Kalifornien, San Francisko.

Hiermit beantrage ich die Kündigung des
Dienſtverhältniſſes des Aſſiſtenten Dr. Thomas
Collin gemäß den Beſtimmungen ſeines An
ſtellungsvertrages per ſofort.

Begründung: Herr Thomas Collin.
Die Begründung iſt Profeſſor Meylahn

offenbar noch nicht eingefallen. Unter Be
gründung ſtehen lauter Männchen gemalt, wie
man ſie beim Telephonieren zeichnet oder wenn
man nicht weiß, was man ſchreiben ſoll.

Noch einmal ſchreibt ſeine Hand: Be
gründung: Dann ſtreicht er dieſes Wort durch
und nimmt einen Schluck Nervenwein. Er be
ginnt einen neuen Briefentwurf, der anfängt:

„Mein lieber Herr Kollege Collin, dasMißverſtändnis, das heute nachmittag zwiſchen

uns
Da ſtockt er. Seine Hand ſtreicht das

„lieber“ aus. dann durchſtreicht er auch dieſen
Entwurf. Wirft den Schreibblock ins Zimmer.

Jetzt erſt ſehen wir, daß der Mann von der
Aufregung Bauchſchmerzen bekommen haben
muß. Er trinkt Nervenwein und ſtellt das
Heizkiſſen, das er auf dem Bauch hat, auf
Heizſtufe III.

Wir verlaſſen dieſes Zimmer. Profeſſor
Meylahn möchten wir heute nicht gern ſein.
Jm übrigen ſind wir ja auch unterwegs, um
den Ort jenes ſeltſamen Lärms aufzuſuchen:
Es klingen aufgeregte Worte durch das
ſchlafende Gebäude, dann wieder kracht es
rätſelhaft und klirrt.

Da haben wir es. Der Lärm kommt aus
der Wohnung des Portiers. Wir wollen nur
taktvoll die Sache vom Fenſter her betrachten,
aber da fliegt uns beinahe ein Teller ins
Geſicht. Hier ſcheint ſich ein Ehepaar mitein-
ander zu unterhalten, alſo mutig: Hinein!
Madame liegt ſchon im Bett. 45 Jahre alt

den angezogenen Knieen hat er einen

Skandal um die „Graue Eule“
Von unserem Londoner Korrespondenten

Durch eine Jndiskretion hervorgerufen, hat
England augenblicklich einen literariſchen
Skandal, der, ſo unbedeutend er ſchließlich
auch erſcheint, die Gemüter in Wallung ge
bracht hat, ja, die Bevölkerung in e

enMaße erregt, wie man es nnd bei derſorihwörtltth phlegmatiſchen Engländern nicht

erwartet hätte. SDer Skandal hat einen Mann zum Gegen
ſtand, der unter ſeinem ſelbſtgewählten Namen
„Graue Eule“ inzwiſchen Millionen an
Büchern und Kurzgeſchichten verdient hat.
Bücher die die „Graue Eule“ zum Autor
haben, ſind in England, Kanada und den ASAin jedem Bücher ſchrant zu finden und die

Jungen vor allem verſchlingen die Bücher wie
wir vor Jahren den „Lederſtrumpf“.

Die „Graue Eule“ machte vor allem deshalb
mit ſeinen literariſchen Erzeugniſſen ſo gute
Geſchäfte, weil er angab, der Sohn eines
Schotten und einer Jrokeſin, einer nord
amerikaniſchen Jndianerin, zu ſein.

Jn Wirklichkeit war er der Sohn einfacher
engliſcher Eltern, die auf den Namen Belaney

e

hörten. Erſt nach dem Weltkriege traf er, auf
einer Reiſe in Kanada, eine junge Jndianerin,
in die er ſich heftig verliebte. Daraufhin wurde
ſeine erſte Ehe mit einer Engländerin ge
ſchieden und r Mr. Belaney wurde die

pau i haben ſehen wir nur zu.erſt auf den Gedanken brachte mit dem
romantiſch klingenden Namen und der falſchen

„Graue Eukle“. r wiſſen nicht, wer ihn zu

Angabe über ſeine Abſtammung Geſchäfte zu
mächen, ſicher jedoch iſt, daß die Engländer,
die trotz ihrer zur Schau geſtellten Sachlichkeit
und Nüchternheit eine große Sehnſucht nach
bunter Romantik beſitzen, auf den Schwindel
ſofort hereinflogen.

Seine Bücher wurden in Rieſenauflagen
ne während Mr. Belaney alias „Graue
ule“ mit ſeiner Sqaw quer durch die nord

kanadiſchen Wälder zog und ſich nur in Jro
r vor dem Lagerfeuer photographieren
ieß.

Jn England nimmt man ihm dieſe Maske
rade, die endlich, nach zwanzig Jahren, aufedeckt wurde, natürlich chr übel. Man fühlt
h blamiert, zu Recht blamiert chb.

Sparre vor vielen Jahren eine Molkerei in
der Stadt beſeſſen hatte.

Ja, eine Molkerei iſt es geweſen, ein maſ
ſtves Gebäude mit wohlerhaltenem Wohnhaus.
Nein, nicht alles war gelogen, was Sparre er
zählt hatte. Wie konnte Tonnis das alles be
greifen! Ein Menſch hat alle Schranken durch
brochen, iſt wieder Nomade geworden, Hirte,
wie in AUrväterzeiten, treibt die Kühe über die
Hütung, ſchläft in einer Mooshütte und ſtirbt
im Stall beim Tier.
Groß iſt das Leben des Menſchen, und er
iſt klein. Was jedoch iſt groß und was iſt
klein? Nicht alles konnte Tonnis begreifen.
Er geht reihum und erzählt, was er von
Sparre weiß. Man hört ihm zu, froh über
dieſe kleine Abwechſlung.

Nein, es ereignet ſich nichts Beſonderes.
Eines Tages bekam jedoch Frau Dahl einen

Brief von dex Tänzerin. rEs iſt noch inter, doch die Tänzerin
kommt. Sie hat es zwar mit den Nerven und
wird ſich ſchonen müſſen. Doch iſt es eine Ab
wechſlung. Eine Abwechſlung? Ein großes
Ereignis iſt es. Noch hängt Schnee in der
Luft und ſchon trifft der erſte Gaſt ein.

„Eine frühe Schwalbe“, ſagt Patzke über
alk. Es iſt kein gewöhnlicher Gaſt, nicht irgend
ſo ein Menſch, wie er zu Hunderten über die
Straße läuft. Eine Tänzerin iſt es, ein zier
liches Geſchöpf, nicht ſchwerer als eine Feder.
So fliegt ſie im Tanz durch die Luft. Man
könnte ſie ſich grween Wie einen leichten,
ſpringenden Ball. Es wird eine Luſt ſein, ſie
wiederzuſehen. Sie geht wie ein Reh, wie ein
Vogel ſingt ſie; ſie lacht, als klänge eine ſüße
Glocke an, und ſie tanzt, ach, ſie tanzt, wie nur
ſo ein Wunder tanzen kann.

„Du kannſt mir ihre Schuhe geben“, ſagte
Patzke zu Frau Dahl. „Dis kleinen Schuhe
kannſt Du wer geben, Du hatteſt ſie doch gut
fortgeſtellt.“

„Kein Tüpfelchen iſt daran gekommen
antwortete Frau Dahl.

„Wir wollen ihr die Schuhe hinſtellen, ich
werde ſie mit etwas Grün ſchmücken Jch habe
Jlex im Garten, weiter gibt es jetzt nichts.

Es i ſchade, daß noch nichts blüht. Der Kro
at noch ſeine ſechs Wochen.“

Patzke iſt ganz unglücklich, daß nichts in
ſeinem Garten blüht. Wenn Fräulein Emita
wie jedes Jahr im Sommer gekommen wäre,
würde ſie ihre Schuhe in einem großen
Blumenſtrauß gefunden haben.

Ueber die bevorſtehende Ankunft der Tän
zerin hat Frau Dahl alles andere vergeſſen.
Sie will es ihr ſo hübſch wie möglich machen.
Darum ſtellt ſie auch den Lehnſtuhl in die
Stube. Jmmer findet Frau Dahl noch eine
Kleinigkeit, die das Zimmer wohnlicher machen
könnte. Oft ſteht ſie auf der Türſchwelle und
prüft ihr Werk. Man muß ſagen, es iſt ein
gemütliches Wehr

An der Wand hat immer ein Bild W
gen, das einen fliehenden Hirſch darſtellt, der
dem todbringenden Blei des Jägers zu ent

kus

kommen trachtet. Dieſes Bild vertauſcht Frau
Dahl mit einem lockigen Kinderkopf. Es iſt
ein billiger Oeldruck, doch jeder muß zugeben,
daß es kein hübſcheres Kind in der Welt geben

könnte als dieſes da mit dem lockigen, blonden
Haar, den blauen Augen und dem Mund, der
röter iſt als eine Kirſche.

Frau Dahl hängt dieſes Bild ſo, daß es
vom Bett aus zu ſehen iſt. Wenn Fräulein
Emita einſchläft und aufwacht, immer wird

ihr Blick dieſes Kinderbild erhaſchen.
Ueber alle dieſe Vorbereitungen iſt Frau

Dahl. nicht zu anderem gekommen. Sie hat ver
geſſen, daß Frau Drees mit Arbeit auf ſie
wartet. Wollte ſie nicht zum Nähen kommen?
Schürzen weren anzufertigen und auch ein
Kleid. Tatſächlich, daran hatte Frau Dahl nicht
d Ein paar Tage ſpäter fällt es
ihr ein.

Daß ich daran vergeß“, wundert ſich Frau
Dahl und läuft am Abend nach dem Hof
am See

r

Unter der Lampe ſitzt Emilie mit einer
Stickerei. Eine Tiſchdecke wird es. mit roten
und gelben Roſen und grüner Blätterranke.
e Dahl kann ſich nicht genug tun, die

efeine Art. zu bewundern. Wieviel Arbeit das
macht! Aber wenn man an den eigenen Haus

ſtand denkt, hat man ſein Vergnügen an derlei.
Emilie lächelt etwas. Es iſt ein trauriges
Lächeln, beinahe troſtlos, iſt es, dieſes Lächeln.
Frau Dahl fühlt, wie es ihr in das Herz
ſchneidet.

Wenn ſie jetzt nicht Frau Dahl wäre,
ſondern jemand, der das Recht hätte, ohne
Aufforderung ſeinen Stuhl an den Tiſch zu
ſtellen, würde ſie Emilie leiſe das Haar
ſtreicheln. Gutes Kind, würde ſie ſagen, und
einige Troſtworte hinzufügen. Sie würde auch
ſagen: „Laß nur, es wird alles noch gut
werden.“ So aber iſt ſie Frau Dahl. die bei
ſchlechtem Wetter ihre Holzſchuhe draußen vor
der Tür ſtehen läßt und auf Strümpfen in die
Stube kommt, Frau Dahl, die immer nahe der
Wand ſtehen bleibt und, wenn man ſie an den
Tiſch bittet, erſt beſcheiden einige Einwendun
gen hat.

So findet ſie auf Emilies unglückliches
Lächeln keine Antwort. Erſt nach einem Weil
chen, als Emilie aufſteht, um die Scheere zu
holen, ſagt ſie:

„Jch glaube, Sie ſind noch gewachſen,
Fräulein Emilie. Nein, wie ſie ſich heraus
gemacht haben. Als ſie ankamen, waren Sie
nicht halb ſo viel.“

Sie hätte gern geſagt: „Sie ſind auch viel
ſchöner geworden, Fräulein Emilie. „Das
jedoch wagte ſie nicht.

Emilie antwortete nicht darauf. Frau Dahl
erklärte nun, weshalb ſie gekommen iſt. Daß
man das auch vergeſſen konnte, die Schürzen.
Doch nun kommt in ein paar Tagen die
Tänzerin, Fräulein Emita. Enmilie hätte

t ſchon gehört? Sie wiſſen es alle im
orfe.

„Eigentlich iſt es eine traurige Geſchichte“,
ſagt Frau Dahl, und iſt drauf und dran, ihre
Vermutung zu erzählen. Dann beſinnt ſie ſich,
wird etwas verlegen und ſchweigt.

Emilie ſeufzt. Ach die Liebe iſt nicht immer
ein Paradies, oder doch, ſie iſt ein Paradies,
daraus der zornige Engel mit dem Flammen
ſchwert das liebende Herz vertreibt. Grauſam
hält er Wache an der heiligen Pforte, er Mä
barmuüngslos hat er ſeine Augen auf die Men

Unſer Kreuzworträtſel
„KRaubtieoges

Waagerecht: 1. Marſchpauſe, 4. deutſcher Dichter
1910), 8. ſiehe Anmerkung 9. ſchottiſcher Adelstitel,

11. winterliche Naturerſcheinung, 13. Loblied, 16. Laub
baum, 16. Gefrorenes, 18. Wappenvogel, 19. Honig
getränk, 21. Gotteshaus, 23. bibliſcher Rieſe, 25. Garten
pflanze, 28. älteſter ägyptiſcher König, 30. Beſchleunigung,
31. ſiehe Anmerkung, 32. Hauptſtadt Tibets, 33. Grenz-
abgabe.

Senkrecht: 1. Mädchenname, 2. aſiatiſches König
reich, 3. Nadelbaum, 4. Leumund, 5. Nebenfluß des
Rheins in der Schweiz, 6. Kurort in Graubünden,
7. tieriſche Milchdrüſe, 10. und 12. ſiehe Anmerkung,
14. Bekräftigung, 17. internationaler Hilferuf, 19. oſt
deutſche Stadt, 20. Hafenſtadt in Oſtafrika, 22. Monat,
24. Tiroler Bezeichnung für Gletſcher, 26. Seebad bei
Venedig, 27. Schweizer Held, 29. Kurort in Belgien
(ch ein Buchſtabe.) Anmerkung: 8., 10.,
12. und 31. ſind vier Raubtiere.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Jhna, 5. Jſel, 9. Baer, 10. Laie,

11. Jmmelmann, 13. Jmo, 14. Lee, 16. Akt, 18. Ale,
20. Air, 23. Hansl Baur, 26. Liga, 27. Ehre, 28. Eden,
29. Reis. Senkrecht: 1. Jbis, 2. Ham, 3. Nemi,4. Arena, 5. Jlm, 6. Saal, 7. Einer, 8. Lene, 12. Lokal,
15. Plaid, 17. Tiber, 18. Ahle, 19. Enge, 21. Rahe,
22. Ares, 24. San, 25. Uri.

und kaum ein Modell für Rubens. Eher ein
gutes Schaubild für Abmagerungstabletten.

Auch ſcheint ſie ein Laſter zu haben: Auf
der Bettdecke, vor dem Bett, unter dem Kiſſen
liegen wild bebilderte Romanhefte. Jene
Hefte, mit denen der Begriff der Unendlichkeit
bewieſen wird. Dieſe Romane gebären immer
neue Hefte und hören niemals auf.

Begeben wir Uns jn die nebenan liegende
Küche, wo der Lärm unvermindert fortdauert.

Da ſehen wir vor uns einen Mann in nicht
beſonders graziöſen langen Unterhoſen, Pan
toffeln, einem geſtrickten Sweater, der offen
bar zu ſeiner gewohnten Schlafbekleidung
gehört. Nur eines iſt merkwürdig: Der Mann
hat dazu ſeine Dienſtmütze als Portier der

Sternwarte auf.
Und nicht zu leugnen, ſie gibt ihm Würde.
Wir denken, der Mann wird ſeine Gründe

Was begibt ſich? Vorerſt: Es kracht und
klirtt. Das Fenſter der Küche ſteht offen. Ja,
iſt dieſer Raum wirklich eine Küche?

Dann iſt es keinesfalls eine Muſterküche.
Vielleicht gar erregt das den Mann?
Töpfe, Teller, Tüten, Schüſſeln, Lebens

mittel in nicht mehr ganz friſchem Zuſtande
türmen ſich zu einem Gebirge der Anordnung.
Unter uns geſagt: Eine ſaumäßige Anordnung.
Aber ſie ſcheint trotzdem einen gewiſſen
literariſchen Sinn zu haben. Denn zwiſchen
Töpfen, zwiſchen Tellern und unter halb
verfaulten Kohlköpfen liegen Romanhefte
jener gleichen Sorte wie im Schlafzimmer.

Der Mann in Unterhoſen- und in der
Dienſtmütze, unſer lieber Portier, ſcheint ein
Ordnungsfanatiker zu ſein.

Fortſetzung folgt

ſchen gerichtet, die ſich vor ihm im Staube
mühen müſſen.

Frau Dahl iſt unruhig geworden vor
Emilies Seufzer. Sie ſteht hilflos da, möchte
S 3 und weiß nichts zu ſagen. Schließlich
agt ſie:

„Jch habe die Stube ſchon eingerichtet. Nun
ſteht ein Lehnſtuhl darin, und an der Wand
hängt das Kinderbild.“

Emilie hat rote Seide genommen und
rüne; ſie hat gelbe Seide genommen und
ann ſich nicht entſchließen. Roſen will ſie

ſticken und herrliche Sommerblätter. Sie zögert
und wirft dann alles zuſammen, und mit einem
faſt feindſeligen Ton, als trüge auch Frau
Dahl an allem Schuld, die gute unſchuldige
Frau Dahl, ſagte ſie:

„Frau Drees iſt mit ihm nach Thorde.“
Sollte man es glauben, ſie ſind nach Thorde.

Bei dieſem kalten, feuchten Wetter ſind ſie nach
Thorde. Selbſt Herr Quandt, der Poſthalter,
der an jedes Wetter gewöhnt iſt, hat ſich heute
beklagt. Der Regen kommt durch, hat er ge
ſagt. Sie ſind wohl gar in dem offenen Wagen
nach Thorde. Dabei könnte man ſich ja den Tod
holen, bei dieſer Witterung.

Es iſt auch ſchon ſpät, und ſie ſind noch nicht
zurück. Es geht ſchon auf neun. Eigentlich hätte
Frau Dahl ſo ſpät gar nicht mehr kommen
dürfen, doch war ihr das mit den Schürzen
im re Augenblick erſt eingefallen. „Viel
leicht ſind ſie auf dem Seehof noch wach“ hatte
ſie gedacht. Nun ſind ſie nicht einmal da, in
Thorde waren ſie, abends ſpät, und bei ſolchem

Wetter.
Frau Dahl iſt ängſtlich geworden. Was ſoll

das werden Damals hatte er aus Thorde ein
Tuch mitgebracht, und ſie hatte es Liſa bringen
müſſen. Sie wollte es nicht tun, aber was ſollte
ſie machen

Jetzt war er mit Frau Drees in Thorde.
Was dachte er ſich dabei? Hier ſitzt das Mäd
chen und weint. Ein junges Mädchen, das ihn
lieb hat. Man ſieht es ihr doch an. Ja, man
ſieht, daß ſie leidet. Früher war ſie viel friſcher
im Geſicht. Ach Gott, da ſitzt nun das junge

idden Fortſetzung folgt
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ltaſien als Sporftnafion
Mit Stolz kann auch hier Mussolinj auf das Geschoffene zuröckbl ichen

Der Beſuch unſeres Führers Tnef
Hitler in Jtalien lenkt wieder einma
die Aufmerkſamkeit der ganzen Welt auf die
beiden Länder. Zwei befreundete Nationen
legen in dieſen Tagen ein Bekenntnis zu ihrer
Schickſalsgemeinſchaft ab, ſie beweiſen darüber
hinaus, daß ſie auch in Zukunft gemeinſame
Wege gehen werden, um gemeinſam große Auf
gaben erfüllen zu können, die zur Befriedigung
Europas und der Welt beitragen ſollen
und werden.

Dieſe Begegnung der beiden großen Staats
männer Adolf Hitler und Benito
Muſſolini lenkt aber auch die Aufmerk
ſamkeit auf Jtalien als Sportnation, mit der uns Deutſche ſeit jeher
überaus freundſchaftliche Bande verknüpfen.

Als Benito Muſſolini vor mehr als15 Jahren begann das Schickſal ſeines Landes
zu geſtalten, fand er ebenſo große wie ſchwere
Aufgaben vor, die zu erfüllen es ſeiner ganzen
Perſönlichkeit bedurfte. Eins dieſer Gebiete
war auch der Sport und die Leibes-
erziehung, Dinge, die bis zu dieſem Zeit
punkt eine verhältnismäßig untergeordnete
Rolle geſpielt Hatten. Es war klar, daß auch
der Sport voll erfaßt und einer grundlegenden
Umgeſtaltung unterzogen werden mußte.

Mit Stolz kann Muſſolini heute auf
das Geſchaffene auf dieſem Gebiet zurück
blicken: Jtalien iſt eine Sportnation ge
worden, die leiſtungs- und zahlenmäßig in
vielen Sportarten eine führende Rolle in
Europa und in der Welt ſpielt. Jtaliens
Fußballſpieler, Radfahrer, Leichtathleten und
Automobilrennfahrer ſind in der ganzen Welt
bekannt.

Weſentlicher als dieſe Spitzenleiſtung iſt
aber die Tatſache, daß heute faſt das geſamte
Volk von der Leibesertüchtigung erfaßt iſt. Dank
der ſtraff geführten Organiſationen iſt hier
eine Breitenarbeit geleiſtet worden, die, inter
national geſehen, ihren ſichtbaren Ausdruck in
den Spitzenleiſtungen italieniſcher Sportler
findet. Es gibt heute wohl nur ſehr wenige
Jtaliener, die nicht aktiv Sport treiben oder
n ne am ſportlichen Geſchehen intereſſiert
ind.

Muſſolini hat das Wort von der
Jugend in der die Zukunft liegt, in die Tat
umgeſetzt. „Wer die Jugend hat, hat. die
Zukunft“ iſt ebenſo kein leeres Wort geblieben,
ſondern die zahlreichen Maßnahmen zur ſport
lichen Erziehung beweiſen, daß die Bedeutung
dieſes Wortes voll und ganz erkannt worden
iſt. And bei der Jugend ſetzt heute auch die
ſportliche Erziehung ein.

Jm Jahre 1926 wurde ein Geſetz angenom
men, durch das die körperliche und damit auch
die moraliſche Erziehung in die Hände des
Staates gelegt wurde, der den geſamten Turn
und Sportunterricht. der großen Jugendorga
niſation Balilla übertrug. Jn dieſer Orga
niſation ſind die jungen Jtaliener von
ſechs bis vierzehn Jahren zuſammengefaßt,
hier erhalten ſie neben einer weltanſchaulichen
und militäriſchen Schulung auch rein ſport
lichen Unterricht, der ſich neben Wettkämpfen
vor allem auch auf eine Breitenarbeit erſtreckt.

Die Balilla umfaßt heute faſt fünf
Millionen junge Menſchen, denen faſt 20 000
Lehrkräfte zur Verfügung ſtehen. Der Balilla
ſind auch die Avantguardiſten ange
gliedert. ſich aus den 14 bis 18fährigen zu
ſammenſetzen. Aus allen Teilen des großen
italieniſchen Reiches kommen allfährlich am
24. Mai die beſten Kämpfer auf Staatskoſten
in die „Ewige Stadt“, nach Rom um
hier im Forum Muſſolini vor den Augen des
Duce um den Siegespreis, um das goldene
Balilla- Abzeichen zu kämpfen. Die

Mannſchaftskämpfe ſtehen dabei ſehr ſtark im
Vordergrund.

Einen weſentlichen Beitrag zur Ertüch
tigung des italieniſchen Volkes leiſten auch die
Univerſitäten. Jn jedem Jahr finden die
Meiſterſchaften der Studenten, die „Litto
riali“, ſtatt. Selbſtverſtändlich iſt, daß auch
die Schule, das Heer und die Gliederun-
gen der Faſchiſtiſchen Partei den
ſeper in jeder erdenklichen Weiſe pflegen und
ördern.

Das Coni, das ſämtliche Sportarten in
ſeinen nationalen Verbänden umfaßt, den
ſportlichen Verkehr der Vereine unterein
ander regelt und dem auch die Beſchickung der
Olmyyiſchen Spiele obliegt, iſt der Träger des
eigentlichen Wettkampfſports. Die Stellung
des Coni iſt, auf Deutſchland übertragen, mit
dem Deutſchen Reichsbund für Leibes
übungen zu vergleichen. Für Jugendliche, die
im Coni Wettkampfſport betreiben wollen,
iſt Vorausſetzung, daß ſie in der faſchiſtiſchen
Jugendorganiſation ſind.

Aber auch der ſportlichen Betreuung der
älteren Generation widmet der faſchiſtiſche

Staat große Aufmerkſamkeit. Für ſie alle ſorgt
die „Opera Nazionale Dopolavoro“
mit vielſeitigen Kurſen in den italieniſchen
Städten und Gemeinden. Dieſer Einrichtung
entſpricht etwa die deutſche NS. Gemeinſchaft
„Kraft durch Freude“. Alle arbeitenden
Jtaliener haben in der Dopolavoro die
Annehmlichkeit körperlicher Ausbildung nach
Feierabend gegen einen geringen Betrag.

Die Bedeutung, die Muſſolini und
ſeine Mitarbeiter dem Sport zumeſſen, kommt
aber beſonders auch dadurch zum Ausdruck, daß
es kaum eine größere Sportveranſtaltung in
Jtalien gibt, der nicht Muſſolini oder einer
ſeiner engſten Mitarbeiter beiwohnt. Wir
haben es jetzt gerade wieder beim Reitturnier
in Rom geſehen, deſſen Zeuge auch Benito
Muſſolini war. So ergibt ſich alſo in Jtalien
die Einheit von Staat, Partei und Sport, die
allein es ermöglicht, daß Jtalien leiſtungs
und zahlenmäßig ſo große Erfolge auch in
ſportlicher Hinſicht erzielen konnte.

Ueber den Aufbau der einzelnen Sport
n berichten wir in einem ſpäteren

rtikel.

Kämpfer für Wehrgeist
und Wehrhraft

Aufruf des SA.Obergruppenführers Göring
zu den Wiederholungsübungen für das SA.

Sportabzeichen

Wehrgeiſt und Wehrkraft ſind Lebensgrund
lagen einer freien und ehrliebenden Nation.
Dieſen männlichen Tugenden dient die S.
durch charakterliche Erziehung und körperliche
Ertüchtigung. Ausdruck dafür iſt das SA.
Sportabzeichen, das Leiſtungsabzeichen des
kampfbereiten und opferwilligen deutſchen
Mannes. Wer ſich das SA.Sportabzeichen er
wirbt, kämpft für Deutſchlands Größe und
Zukunft.

Kluqe brach
Rosemeyers Rekorc.

Maier fuhr im Hamburger Stadt
park 136 Stundenkilometer

Das erſte Training im Hamburger
Stadtpark zog ſich bis zum Abend hin. Bei
dem prächtigen Wetter waren zahlreiche Be
ſucher gekommen, unter ihnen auch Reichsſtatt
halter Gauleiter Kaufmann. Jn den
frühen Morgenſtunden ſchon wurde Bernd
Roſemeyers Rundenrekord unterboten.
Mit der 250-Kubikzentimeter-d K W war
Kluge mit 123,9 Stundenkilometer etwas
ſchneller als Roſemeyer vor vier Jahren
mit der 500-Kubikzentimeter-DKW.
Die ſchnellſte Runde des Tages fuhr Maier
(BMW). Jn der 350-KubikzentimeterKlaſſe
lag NSU durch Fleiſchmann mit 124,3
Stundenkilometer in Front vor dem Engländer
Mellors.

Die SA. Gruppe Mitte
beim Celler Reit- und Fahrturnier 1938

Beim diesjährigen Reit- und Fahrturnier
in Celle wird auch die SA.-Gruppe Mitte be
teiligt ſein. Für den Mannſchaftswettkampf
der SA.Reiterſtandarten und des NSKK. ſind

von der Gruppe Mitte nicht weniger als elf
Mannſchaften zur Meldung gekommen. Für
dieſen Wettkampf ſind im ganzen 24 Meldun-
gen abgegeben worden, ſo daß damit die
Hälfte aller Mannſchaften aus den Reiter
ſtandarten der Gruppe Mitte geſtellt wer
darten den. Die Mannſchaft beſteht aus einem
Führer und fünf Mann.

Der Wettkampf beſteht aus einem Strecken
ritt bei Dunkelheit aus dem Alarm, aus einem
Geländeritt mit Piſtolenſchießen und Hand
granatenwurf. einer Abteilung-Mannſchafts
den. Die Mannſchaft beſteht aus einem
Eignungsprüfung für Zugpferde (Zwei
ſpänner). Die Wettkämpfe finden in den
Tagen vom 6. bis 8. Mai ſtatt.

Schweclens Boxer in Hoſe
Am Ende der diesjährigen Boxzeit ſoll

Halle nunmehr nach den Jtalienern, die ſo
glänzend gefielen, auch noch einmal ſchwediſche
Extra Klaſſe im Ring gegen beſte Mittel
deutſche Klaſſe ſehen. Mit dieſem BoxGroß
Ereignis dürfte dann ein würdiger Abſchluß
gefunden ſein. Fünf Schwediſche Boxer. die
ſämtlich bereits in der Schwediſchen Länder
Mannſchaft ſtanden. werden gewiß auch ſolch
boxverſtändiges Publikum finden und zu be
geiſtern wiſſen, wie vor einem Monat die
Jtaliener. Die Kämpfe finden am Montag,
dem 16. Mai,
Theater am Steintor ſtatt.

29 Rennwagen ſind für den Großen
Autopreis von Tripolis gemeldet worden.
Bei dem am 15. Mai auf der MellahaRund-
ſtrecke über 524 Kilometer ſtattfindenden
Rennen vertreten der Vorjahrsſieger Hermann
Lang, Europameiſter Caracciola und Manfred
von Brauchitſch auf Mercedes-Benz die
deutſchen Farben.

Eine Sonderaus zeichnung wird in
dieſem Jahr denjenigen Schwimmern vom
Reichsſportführer verliehen werden, die genau
feſtgelegte Mindeſtleiſtungen erreichen. Die
geforderten Zeiten ſind 100 Meter Kraul in
59 Sek., 100 Meter Rücken jn 1:08; 200 Meter
Bruſt in 2:435: bei den Frauen 100 Meter
Kraul in 1:07; 100 Meter Rücken in 1:18 und
400 Meter Kraul in 5:30 Minuten.

vorausſichtlich wieder im

Unt Falſe TH Köthen
um die Handball-Bereichsmeiſterſchaft

Morgen nachmittag wird auf dem Univerſi
tätsSportplatz (Ziegelwieſe) in Halle das
Endſpiel um die Handball-Bereichsmeiſterſchaft
zwiſchen der Aniverſität Halle und der
Techniſchen Hochſchule Köthen aus
getragen. Die Techniſche Hochſchule Köthen
als Gauſieger von Magdeburge Anhalt
iſt an Stelle der disqualifizierten Mannſchaft

der Techniſchen Hochſchule Dresden
für das Endſpiel eingeſetzt worden.

Die Köthener Elf iſt in Halle vollkommen
unbekannt, ſo daß über ihre Spielſtärke nichts
geſagt werden kann. Die halliſchen Studenten
müſſen unbedingt ſiegen, wenn ſie ſich die Teil
nahme an den weiteren Spielen ſichern wollen.
Aus dieſem Grunde iſt auch die ſtärkſte Elf
mit der Vertretung beauftragt worden, die ſich
wie folgt zum Kampf ſtellen wird: Geisler;
Kirchner, Handrik; Haufe Stein, Warnecke;
Kretzſchmar, Lukas, Dalitz, Helbig, Kalten-
ſtadtler. Erſatz: Klaffenbach, Pommerenke.
Schiedsrichter: Telle (Boruſſia).

Dieſe Mannſchaft, die ſich in den ver
gangenen Jahren ſo erfolgreich ſchlug, genießt
auch jetzt wieder unſer volles Vertrauen. Es
wäre zu wünſchen, daß dieſem Spiel durch
einen zahlreichen Beſuch ein würdiger Rahmen
gegeben würde.

Wacker Halle gegen Preußen Merſeburg

Morgen begegnen ſich auf dem Wackerplatz
im Meiſterſchaftsſpiel die Fußballmannſchaften
von Wacker und Preußen Merſeburg.
Auf Vereinbarung beider Vereine iſt das für
den 15. Mai vorgeſehene Spiel vorverlegt
worden.

Amtliche Bekonntmochunqgen
DJ.-Handballſpielreihe im Jungbann 36 Halle. Folgende

für 7. Mai angeſetzte Spiele fallen aus und werden am
Mittwoch, dem 11. Mai 1988, nachgeholt: Nr. 13, 16.00,
6/36 8/36 (98) Nr. 14, 10.00, 7/36 9/36 (Weiſe)
Nr. 16, 16.00, 16/36 17/36 (HTSV) Nr. 19, 16.00,
22/36 23/36 (Wacker); Nr. 21, 16.00, 34/36 35,36
(VfL 96). W. Döring, Bannfachwart.

Sporf-Vereinsnochrichten
Boruſſia. Unſeren Mitgliedern und Freunden zur

Kenntnis, daß die 1. und 2. Fußballelf am kommenden
Sonntag in Ammendorf das fällige Rückſpiel- austrägt.
Intereſſenten für die am 15. Mai nach Magdeburg ſtatt
findende Geſellſchaftsfahrt zum Tſchammer-Pokal-Spiel
gegen Preußen melden ſich umgehend bei Kam. Wolf,
Marktplatz 13, und Kam. Kloppe, Hardenbergſtr. 16.
Fahrpreis etwa 4 RM. Reichsbundpaß erforderlich.

HFV Sportfreunde, e. V. Wir fahren
am Sonntag nach Braunsdorf mit dem
Omnibus. Abfahrt pünktlich 14 Uhr
RudolfJordan Platz. Mitfahrer 1 RM.
Anmeldungen bis ſpäteſtens Sonnabend
im „Markgrafen“.

Wacker Halle. Morgen, Sonnabend, um 18 Uhr,
Meiſterſchaftsſpiel unſerer 1. Fußballer gegen Preußen
Merſeburg. Zu gleicher Zeit ſpielen die 1. Handballer
gegen TV Diemitz im Privatſpiel. Vorher 1. Fußb.
Jun. gegen Ammendorf. Es wird nochmals an die
„Alte- Herren Sitzung erinnert, die morgen, um 21 Uhr,
im „St. Nikolaus“ ſtaktfindet.

r Kaufmänniſcher Turnverein. Fußball
abteilung: Am Sonnabend, dem 7. Mai 10988,S 20.30 Uhr, Verſammlung im Klubhaus. Er

ſcheinen unbedingt erforderlich.

HFEC Eintracht. Sonntag erwarte ich alles zur Platz
arbeit. Spiele am Sonntag fallen aus. Die Reichsbund
gebühr je Mitglied (2, RM.) iſt umgehend abzuführen.

Der Vereinsführer.

Halleſcher Fußball-Club von 1910 e. V. Das Auf
ſtiegsſviel unſerer t. und 2. Mannſchaft gegen Löbejün 1.
und 2. findet beſtimmt am Sonntag. dem 8. Mai 1938,
nachmittags, auf unſerer Svortplatzanlage an der Heide
ſtatt. Wir erwarten reſtloſes Erſcheinen unſerer Mit
glieder. Anſchließend geſelliges Beiſammenſein in
unſerem Mannſchaftsheim

—Z

SHELlL hat för jeden Motor den
richtigen Kraft. u. Schmierstoff

Kolben rasen dreimal
um den Ercdball

Rund 120 000 km, das ist der Weg, der von den Kolben eines Motors bei normaler
Fahrstrecke in 3 Jahren zurückgelegt wird. Gewaoltig die Energiemengen, die hier-

bei ausgelöst werclen! Ungeheuer die Werkstoffheocnspruchungen!! Der wichtigste
Schutz liegt in einem hauchdönnen Oelfilm, der sich als Keil zwischen die glei-
tenden metollischen Flächen schiebt, um Trockenreibung zu verhindern Er darf
keinen Augenblick abreißen. Kostspielige Motorschäden wären die Folge. So zu-
verlässig ist natürlich nur der Schmierfilm erprobter Qualitätsoele, wie der nach
seſektiver Lösungs-Raffination in deutschen Fabriken hergestellten qutobahnfesten

HEII AVTOOEIE
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Muſikſchulungslager Annaburg
Reichsſender Leipzig vermittelt Eindrücke

von der Muſikpflege der HJ.

Die Hitler-Jugend hat es ſich als eine
beſondere kulturelle Aufgabe geſtellt, deutſches
Spiel- und Liedgut in den Einheiten der
Jungen und Mädel zu pflegen. Um den
Führerinnen und Führern der Hitler-Jugend
die notwendige Ausrichtung zu geben, werden
von der Kulturabteilung des Gebietes Mittel
land (15) Muſikſchulungslager durch
geführt.

Es ſind keine Lager im üblichen Sinne,
ſondern die Führerinnen und Führer haben
ſich hier zwanglos zuſammengeſchloſſen, um
gemeinſam fröhlich zu muſizieren. Vom 2. bis
8. Mai findet in Annaburg (Kr. Torgau)
für den Bannbereich Liebenwerda (395) eine
ſolche Ausrichtung durch den Leiter der
Kulturabteilung des Gebietes Mittelland,
Stammführer Bernd Poieß, ſtatt. Muſikaliſch
Majewski, und von der Muſikreferentin
des Gebietes, Gefolgſchaftsführer Helmut
Majewſki, und von der Muſikreferentin
des Obergaues, Mädelringführerin Eliſabeth
Golling, geleitet. Jn einzelne Arbeits
gruppen aufgeteilt, pflegen die einen Blas
muſik, andere ſind im Fanfarenzug zuſammen
gefaßt, und eine beſondere Gruppe pflegt das
Flötenſpiel. Die größere Zahl der Teilnehmer
muſizieren mit ihren Jnſtrumenten im Streich
orcheſter, noch andere ſingen im Kammerchor.
Gerade in dieſen letzten Gruppen werden die
Jungen und Mädel den großen deutſchen
Meiſtern innerlich nähergebracht.

Nun ſoll dieſes Lager Gelegenheit haben,
in der Oeffentlichkeit das Erarbeitete und
Erlebte wiederzugeben. So überträgt der
Reichsſender Leipzig Freitag, 6. Mai, von
19.10 bis 20 Ahr aus Annaburg eine luſtige
Sendung „Singt und lacht mit uns“, die
hoffentlich recht viele Eltern abhören, um
einen Eindruck von der Muſikpflege der HJ.
zu bekommen. E. Sch.
Cerbiton ren anegers HlrſchApotheke

Reichsarbeitskagung der Kriegsopfer

Vom 6. bis 8. Mai findet in Nort heim
Hann.) die ſchon zur Tradition gewordene

eichsarbeitstagung des Hauptamtes für
Kriegsopfer der NSDAP. und der National
ſozialiſtiſchen Kriegsopferverſorgung ſtatt.

Jn dieſem Jahre nehmen erſtmalig die
Kameradſchaftsführer aus dem ganzen Reiche
an dieſer Tagung teil. Es werden ſomit etwa
6000 Amtswalter, Gauamtsleiter, Kreisamts
leiter und Kameradſchaftsführer in Northeim
verſammelt ſein. Aus dem Gau Halle-Merſe
burg beteiligen ſich an der Reichsarbeits
tagung der Gauamtsleiter mit 150 Amts
waltern.

Laßk die Bienenvölker nicht verhungern!

Nicht in allen Gegenden Deutſchlands iſt
h ſchon reichlich Tracht vorhanden. Die

ienen aber haben die Wintervorräte nahezu
aufgezehrt und werden jetzt, wenn der Jmker
nicht eingreift, vom Hungertod bedroht.
Das aber darf nicht ſein! Die deutſchen Jmker
haben in dieſem Jahr wieder jeder mindeſtens
ein Volk mehr aufzuſtellen, d. h. im kommen
den Herbſt ſoll rund eine Viertelmillion
Bienenvölker mehr in Deutſchland vorhanden
ſein. Das iſt jedoch nur möglich, wenn nicht
z noch Tauſende von Bienenvölkern an

ahrungsmangel zugrunde gehen, die im
u des Sommers erſt wieder erſetzt werden
müſſen.

Gerade in den letzten Tagen iſt viel von
dem Futter, das im Winter nicht verbraucht
wurde, von den Bienen aufgezehrt und in Brüt
umgeſetzt worden. Die Zellen der Waben ſind
leer geworden. Kein Volk, das den Winter gut
überſtanden hat, darf jetzt noch an Nahrungs
mangel eingehen!

Kraftrad vom Auto erfaßt
Das vierte Todesopfer in drei Tagen

Bad Liebenwerda. Das Opfer eines Ver
kehrsunfalles wurde der DiplomJngenieur
Schwirkus aus Neudobra bei Bad Lieben
werda. Schwirkus war auf einer Geſchäfts
reiſe mit dem Kraftrad in Kottbus und
wollte die Kreuzung der Dresdener und Eilen
burger Straße überqueren, als ein Kraftwagen
verſuchte, noch vor ihm über die Kreuzung zu
kommen. Das Auto ſtreifte Schwirküs und
ſchleuderte ihn vom Kraftrad, ſo daß er ſchwer
verletzt liegen blieb. Noch auf dem Transport
n Krankenhaus iſt der Verunglückte ſeinen

erletzungen erlegen. Er hinterläßt ſeine
de und zwei noch in der Ausbildung befind
iche Kinder.
Dieſer traurige Anfall iſt in Kottbus der

vierte Verkehrsunfall innerhalb von drei
Tagen. Den vier Unfällen fielen vier
Menſchenleben zum Opfer.

Fahrrad- Zubehör Gummi -Bieder

Staßfurt. (Das Ende vom Lied.)
Ein Mann aus Leipzig, der mit mehreren
Staßfurtern eine Kneiptour unternommen
hatte, wurde dabei von ſeinen Kumpanen
tätlich angegriffen Er erhielt plötzlich mehrere
Schläge über den Kopf, daß er zu Boden
ſtürzte. Der Geſchlagene begab ſich dann nach

Hauſe und legte ſich ins Bett. Nach zwei
Stunden ſtellte er feſt, daß er die Sprache
verloren hatte. Der Polizei gelang es. die
Rohlinge zu ermitteln.

Am 29. Mai in Heyrothsberge

Einweihung der Feuerwehrſchule
General Daluege anweſend Dienſtverſammlung der Kreisfeuerwehrführer

Heyrothsberge. Am 2. und 3. Mai fand in
der neuerrichteten Feuerwehrſchule in
Heyrothsberge die erſte Dienſtverſammlung der
Kreisfeuerwehrführer ſtatt, in der zunächſt das
geſamte Feuerlöſchweſen der Provinz behandelt
wurde. Jn der folgenden Mitgliederverſamm
lung berichtete der k. Provinzialfeuerwehr
führer Schol z über den baulichen Werdegang
der Schule, der nicht nur Ausbildungs und
Uebungsſtätte ſein, ſondern auch den Geiſt der
Kameradſchaft vertiefen ſoll. Sein beſonderer
Dank galt dem Oberpräſidenten für ſeinen per
ſönlichen Einſatz der die Ausführung der
Schule in dieſer Art ermöglichte.

Oberpräſident v. Alrich dankte für die
Begrüßung. Er führte aus daß die Ein
weihung der Schule vom Chef der Ord
nungspolizei, General Daluege auf den 29. Mai
feſtgeſetzt worden iſt, da General Daluege per
ſönlich daran teilnimmt. Weiter werden auf
Befehl des Generals Daluege alle höheren Feuer
wehrführer Großdeutſchlands anweſend ſein.

Der Oberpräſident ſtellte weiter feſt, daß
bei ſeinen Beſichtigungsreiſen die Feuerwehren
einen guten Eindruck gemacht haben. Diſziplin
und Einſatzbereitſchaft waren überall zu finden.

Der Oberpräſident. ſprach Feuerlöſchdirektor
Scholz ſeinen beſonderen Dank für ſeine raſt
loſe Arbeit aus und beglückwünſchte ihn zu
ſeiner 30jährigen Feuerwehrtätigkeit, als deren
Krönung die Errichtung der Feuerwehrſchule
anzuſehen iſt. Kreisfeuerwehrführer Seidler
(Bitterfeld), überreichte dem Feuerlöſchdirektor
ein Geſchenk ſämtlicher Kreisfeuerwehrführer
der Provinz.

Der zweite Tag ſtand im Zeichen ein
gehender Beratungen und Vorbeſprechungen
für den Aufmarſch zur Weihe der Schule.

Großfeuer

in der Zuckerraffinerie Deſſau
Deſſau. Jn einer Abteilung der Deſſauer

Zuckerraffinerie war Feuer ausgebrochen. Die
Feuerlöſchpolizei war wenige Minuten nach
dem Alarm an der Brandſtelle und griff mit
der Werkfeuerwehr den Brand mit ſechs
Rohren an. Nach dreiſtündiger Arbeit war
die Gewalt des Feuers gebrochen. Die Ent
ſtehungsurſache des Brandes iſt unbekannt.

Die „Alte Garde“ fährk in die Weſtmark
Veun Verkreker des Gaues Halle- Merſeburg nehmen daran keil

Das Gaupreſſeamt beſuchte den dienſt
älteſten Politiſchen Leiter unſeres Gaues,
Gauſchatzmeiſter Pg. Richter, um einiges
über die diesjährige Fahrt der „Alten Garde“
zu erfahren.

Der Gauſchatzmeiſter erzählte, daß die fähr
lich wiederkehrende Fahrt, die in den ver
gangenen Jahren durch die Gaue Sachſen,
Thüringen, HeſſenNaſſau und Oſtpreußen ge
führt hat, in dieſem Jahre die alten Getreuen
des Führers vom 22. bis 24. Juni in den
n artgan Koblenz-Trier führen
wird.Neun alte Kämpfer ſitd es die aus dem
Gau Halle Merſeburg teilnehmen und zwar

sleiter der NSV. Pg- Uebelho erGauamt
(Naumburg), Gauſchulungsleiter Pg. Grabe
(Halle), Kreisleiter Pg. Heidenreich
(Wittenberg), Kreisrichter Pg. Karl-Otto
Hauck (Weißenfels), Ortsgruppenleiter Pg.
Fedor Buſchbeck (Bad Bibra), Ortsgruppen
amtsleiter Moritz Göpel (Hohenleipiſch, Kr.
Liebenwerda). SA.-Brigadeführer Richard
Schicke (Wittenberg), NSKK.-Standarten
führer Rudolf Lange Halle. Standarte
M 38) und SS.Sturmbannführer KarlWi chmann (Halle).

Am 21. Juni werden die alten Getreuen
des Führers ſich nach Trier begeben. Hier
nimmt die Fahrt ihren Ausgang mit 25 Omni
buſſen. Am erſten Tage werden hier die Teil
nehmer eine nationalſozialiſtiſche Feierſtunde
erleben, an der auch die Junker der Ordens
burg Vogelgeſang teilhaben werden. Dann
wird die Fahrt an der Moſel entlang über
Bernkaſtel nach der Edelſteinſchleiferſtadt
Jdar-Oberſtein führen und als Endziel
n erſten Tagesetappe in Bad Kreuznach
enden.

Der zweite Tag führt über Bacharach,
und nachdem die Jugendburg Stahleck be
ſucht worden iſt, wird eine fröhliche Rhein
fahrt rheingbwärts am Deutſchen Eck vor
über bis An dern ach geboten werden. Die
Omnibuſſe nehmen hier die „Alte Garde“
wieder in Empfang, um die Weiterfahrt nach
Bad Neuenahr, wobei der Laacher See
noch berührt wird, durchzuführen.

Der Nürburgring mit dem Ahrtal
wird den dritten Tag eröffnen, um dann über
Kochem ins Moſeltal nach Koblenz zu
gelangen. Einen eindrucksvollen Abſchluß wird
die Fahrt hier durch ein Rieſenfeuerwerk und
eine Rheinhöhenbeleuchtung erhalten.

95 em langes Modell flog Kekord

en ger „Silberfalke“legte 24 Kilometer zurück
Dresden. Das 95 Zentimeter lange Motor-

flugzeug „Silberfalke“ des Dresdener Modell
bauers Otto Michalicka hat einen neuen
deutſchen Rekord aufgeſtellt. Sein Konſtrukteur,
ein 38 Jahre alter Steindrucker-Meiſter, ließ
das Modell auf dem Heller, nördlich von
Dresden, aufſteigen. Bei Stolpen am Elbſand
ſteingebirge wurde es einige Tage ſpäter von
einem Bauern auf dem Acker gefunden. Die
zurückgelegte Flugſtrecke beträgt rund 24 Kilo
meter, ſo daß die bisherige Beſtleiſtung um
etwa 1,6 Kilometer überboten worden iſt.

Der „Silberfalke“ iſt etwa das 40. Modell,
das Michalicka nach eigenen Plänen konſtruiert
und gebaut hat. Seine Flügelſpannweite be
trägt 1,20 Meter. Bereits 1930 war Michalicka
Leiter des Vereins für Modellflug in Dresden.
Jn den Jahren 1931 bis 1934 nahm er mit
Modellen an den Wettbewerben in der Rhön
teil. 1933 trat Michalicka dem Deutſchen
Luftſportverband bei; jetzt gehört er dem NS.
Fliegerkorps an.

Im Sommer wieder Werla-Grabungen
Goslar. Die Pfalz Werla, die auf dem

Kreuzberg bei Schladen im Landkreis Goslar
liegt und in den letzten Jahren nach den dort
gemachten Grabungsfunden und Grabungs
ergebniſſen viel genannt worden iſt, wird in
dieſem Jahre durch Grabungen weiter erforſcht
werden.

Die Werla war eine Sperrburg Heinrichs l.
gegen den weiten Oſtraum und hatte ihre Be
deutung als Baſtion an der Okerlinie, die
landſchaftlich damals Grenzcharakter beſaß. Es
iſt bisher auch unter Einſatz des Flieger
bildes möglich geweſen, die Burgbauten im
eigentlichen Pfalzringe des Vorgeländes aus
zumachen und zahlreiche kulturbeſtimmende
Fundſtücke zu bergen.

Zuchk- und Milchvieh- Verſteigerung in Lehrke

Jn Lehrte findet Freitag, 20. Mai eine
Zucht und Milchvieh- Verſteigerung ſtatt. die
wieder einen Großauftrieb von 75 ſtaatlich
gekörten Zuchtbullen und über 150 jungen

hochtragenden Milchkühen bzw. Herdbuchrindern
zu verzeichnen hat. Schärfſte Seuchenſchutzmaß
nahmen einſchließlich Schutzimpfung, ſcharfe
tierärztliche Unterſuchung auf Geſundheit, Euter
und Trächtigkeit ſowie koſtenloſe Transport-
und Abkalbeverſicherung bieten weitgehendſt
Schutz vor Schadensfällen. Kataloge werden
koſtenlos verſandt durch die Verkaufsvereini
gung in Lehrte (Viehhalle).

Merſeburg. (Für 2000 RM. Fleiſch
geſtohlen.) Ein Fleiſchergeſelle wurde von
der Kriminalpolizei überführt, ſeinem Arbeit
geber von Oktober 1937 bis März 1938 Fleiſch
waren im Werte von etwa 2000 RM. ent
wendet zu haben, das er an Berufskameraden
weit unter Preis abſetzte. Jm Verlauf der
Ermittlungen wurden zwei weiteren Geſellen
und zwei Meiſtern Hehlerei nachgewieſen. Ein
Geſelle und ein Meiſter wurden wegen Hehlerei
feſtgenommen.

Leuna. (Opfer der Arbeit.) Der
Arbeiter Arno Sonntag aus Spergau, Ge
folgſchaftsmitglied einer im Ammoniakwerk
Merſeburg beſchäftigten Baufirma, wurde am
4. Mai bei ſeiner Tätigkeit ſchwer verletzt. Jm
Krankenhaus in Halle iſt der Verunglückte
ſeinen Verletzungen erlegen. Sonntag war
53 Jahre alt und verheiratet.

Zeitz. zur Motorgruppe Oeſter
reich kommandiert.) Der Führer der
Motorſtandarte M 138, Standartenführer
Lorenz, iſt auf zwei Wochen zur Motor-
gruppe Oeſterreich in Wien zur Dienſtleiſtung
kommandiert worden.

Weißenfels. (Pg. Pape fünf Jahre
Landrat.) Geſtern jährte ſich zum fünften
Male der Tag, an dem Kreisleiter Pg. Alfred
Pape zum Landrat des Kreiſes Weißenfels
ernannt worden iſt.

Röſa, Kr. Bitterfeld. (Die Störche ſind
wieder da.) Jm Muldedorf Röſa ſind vier
alte Bekannte. die beiden Storchenpaare,
wieder wohlbehalten eingetroffen und haben
ihre alten Neſter bezogen. Jn den letzten
Tagen kreiſten in großer Höhe zwölf Störche
m Zeit über dem Ort und flogen dann
weiter.

Mörder Sandmann Brandſtifker
Zwei weitere Verhaftungen in Hundisburg

Hundisburg (Kr. Neuhaldensleben). Jm
Januar 1928, März und Mai 1931 ſind in
Hundisburg vier Scheunen niedergebrannt,
wobei außer den Erntevorräten auch landwirt
ſchaftliche Maſchinen dem Feuer zum Opfer
fielen. Der Geſamtſchaden betrug etwa eine
viertel Million Reichsmark.

Wie jetzt durch Ermittlung von Beamten
der Kriminalpolizei Magdeburg in Zu
ſammenarbeit mit den zuſtändigen Gendarme
riebeamten feſtgeſtellt worden iſt, liegt in
allen Fällen Brandſtiftung vor. Für
zwei Fälle iſt als Täter der Mörder Sand
mann aus Hundisburg, der vor kurzem
Selbſtmord verübt hat, feſtgeſtellt worden.
Für zwei weitere Fälle iſt Ernſt Kl. aus
Hundisburg und für einen Fall als Mittäter
Karl D. aus Hundisburg ermittelt worden.
Gegen die Letztgenannten iſt Haftbefehl
erlaſſen worden.

Kind von ſtürzender Mauer gekökek
Münchenbernsdorf (Thür.). Schweres Leid

traf hier die Familie des Arbeiters Diet
rich. Das ſechsjährige Töchterchen, das an
einer Mauer ſpielte, wurde von der umſtürzen
den Mauer begraben. Anruhig gewordene
Kühe hatten die Mauer eingeſtoßen.
Die Trümmer fügten dem Kinde ſo ſchwere
Verletzungen zu, daß es ſofort tot war.

Wüſche, Gtrümpfe, Bluſen e
Weimar. (Ernannt.) Landgerichts

direktor Pg. Erich Späte beim Landgericht
in Weimar iſt vom 1. Juli ab zum Land
gerichtspräſidenten in Eiſenach ernannt
worden.

Preßwitz, Kr. Saalfeld. (Elf Schafe von
Hunden zerriſſen.) Nachts drangen
zwei Hunde in einen am Saaleufer gelegenen
Pferch ein, in dem eine Herde von 400 Schafen
untergebracht war. Die Hunde zerriſſen elf
Schafe, zwei weitere Tiere wurden ſo ſchwer
verletzt, daß ſie abgeſtochen werden mußten.
Jn wilder Flucht ſtoben die Schafe ausein
ander und mußten in mühſamer Arbeit wieder
zuſammengetrieben werden.

Chemnitz. (An der „Todeswand“ ge
ſt ür z t.) Jn einer Schaubude auf dem Früh-
lingsfeſt, in der Artiſten mit dem Motorrad
tollkühne „Fahrten an der Todeswand“ aus
führen, ſtürzte der 28 Jahre alte Artiſt
Hermann Bremer aus Brandenburg mit
ſeinem Kraftrad an der ſteilen Wand ab und
blieb beſinnungslos im Jnnenraum liegen.
Bremer erlitt einen doppelten Schädelbruch.
An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

Rathmannsdorf, Kreis Bernburg. (Die
Taſchenuhr nach Jahren wiederge-
funden.) Vor mehreren Jahren hatte der
Hofmeiſter Holzhauer bei Feldarbeiten
ſeine Taſchenuhr verloren und trotz eifrigen
Suchens nicht wiederfinden können. Jetzt wurde
ſie bei Hackarbeiten auf der gleichen Feldflur
wieder an die Erdoberfläche befördert.

Magdeburg. (Pg. Erich Dornbuſch
Jm Alter von 52 Jahren iſt Pg. Erich Dorn
buſch, Direktor der Landfeuerſozietät der
Provinz Sachſen, geſtorben. Pg. Dornbuſch iſt
Jnhaber des Goldenen Parteiabzeichens. Jn
Magdeburg hat er als ſtellvertretender Be
triebsführer der Landfeuerſozietät mitgeholfen,
die Vorausſetzungen zu ſchaffen, daß dieſer
Betrieb zum nationalſozialiſtiſchen Muſter
betrieb erklärt worden iſt.

Tennis rer Gummi-Bieder

Weiker warm und krocken
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Donnerstagabend:
Am Donnerstag ſtand das Wetter völlig

unter dem Einfluß eines ſchmalen Hochdruck
rückens, der ſich von der Nordſee ſüdoſtwärts
hinzog. Jn ihm herrſchte ſtark abſinkende Luft
bewegung. Die Luft ſtrömte aus ihm nach zwei
Seiten lebhaft ab, einmal zu einem kleineren
Tief über Oſtpommern, zum anderen zu einem

rößeren Tief über Spanien. Die abſinkendeWſebewegung verurſachte beſonders in hohen

Luftſchichten Erwärmung. So meldete der
Brocken um zwei Uhr nachmittags ſieben Grad
Wärme, während im Flachlande die Höchſt
temperaturen 15 bis 17 Grad betrugen. Es iſt
anzunehmen, daß die abſinkende e rn We de
auch in der nächſten Zeit anhalten wird, ſo da
die Erwärmung weiter fortſchreiten kann.

Wetterausſichten bis Sonnabend abend:
Abgeſehen von zeitweilig leichter Bewölkung

heiter, trocken, langſam fortſchreitende Er
wärmung; Winde anfangs aus veränderlicher,
ſpäter aus ſüdöſtlicher Richtung, nachts nos kalt.

Waſſerſtands Meldungen
vom 5. Mai 1938

Saale W F W. F.Srochlitz 2,03] 81 Wittenberg 8,21]
Trotha 1,88 5 Roßlau 2.55Bernburg 1,82 4 Aken 2.77 2Calbe OP 450 2Barby 286Calbe UP 2,50 Magdeburg 2.12Grizehne 2,58 8Tangermünde 8,00 17Wittenberge 2,68 S
Elbe Lenzen 288 1Lettmeritz 4 1,06 8 Dömitz 4 1.98Aufſig 0,83 31 Darchau 2,96 6Dresden 2.,11] 13) Botzenburg 1.Torgau 4 2,80 2l-lrtorf 3,00 3
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Ala n Scaelisen
An Otel—ältigleeit gar nieltt en käbertreffen

Von Oſten, Weſten, Norden Sachſen iſt
von allen Himmelsrichtungen her ſchnell und
beguem zu erreichen. Günſtige Schnellzugs und
Eilzugsverbindungen mit Schleſien ebenſo wie
mit den Städten Thüringens, Bayerns, mit
dem Rheinland, Weſtfalen. Von Berlin bis
Dresden, in die Sächſiſche Schweiz, ins Zittauer
Gebirge, ins Erzgebirge wahrhaftig ein Katzen
ſprung! And wer mit der Eiſenbahn eines der
großen Einfallstore erreicht hat Dresden,
Bautzen, Chemnitz, Zwickau, Plauen uſw.
dem ſteht eine Fülle von Verkehrsmöglichkeiten
für die Weiterreiſe zur Verfügung. Sachſen
iſt nicht umſonſt berühmt wegen ſeines dichten
Eiſenbahnnetzes und der ungewöhnlich großen
Zahl ſeiner Kraftwagenlinien!

Hm ſoweit unbeſtritten. Aber, wird
mancher einwenden: Lohnt es ſich denn,
zum Urlaub nach Sachſen zu kommen Und ob
es ſich lohnt! So kann nur einer fragen, der
Sachſen nicht kennt. Ja, es iſt ſchon ſo, liebe
Landsleute draußen in anderen deutſchen
Gauen: Sachſen hat außer Dresden und außer
der weltberühmten Baſtei, die ja ſchließlich
jeder wenigſtens dem Namen nach kennt. noch
unendlich viel an landſchaftlichen und an
ſonſtigen Schönheiten zu bieten.

Nicht nur im ſächſiſchen Felſengebirge
es iſt das meiſtbeſuchte Reiſegebiet Sachſens.
Aber bei weitem nicht das einzige. Von ein
drucksvoller Vielſeitigkeit iſt dieſe Landſchaft
der wild zerklüfteten Felſen, tiefer ſteil
wandiger Schluchten und Gründe. Nur ſelten
wird man in einem anderen deutſchen Mittel
gebirge eine ſolche Fülle teils erhabener, teils
lieblicher Bilder finden, wie hier zu beiden
Seiten der Elbe bis hin zur Reichsgrenze.

Aber eine Landſchaft wie das Zittauer
Gebirge im ſüdöſtlichen Zipfel Sachſens
kann ſich ſehr wohl an Schönheit und an Reiz
mit jenem bekannteſten und älteſten ſächſiſchen
Reiſegebiet meſſen.

Das Nebeneinander von Sandſteinfelſen
und vulkaniſchen Bergkuppen mit weiter Aus
ſicht iſt kennzeichnend für das Zittauer Gebirge
und bringt außerordentlich eindrucksvolle
Bilder zuſtande.

Von anderer Weſensart iſt das Mittel
1lauſitzer Bergland nördlich davon. Hier,
im Jugendlande der Spree, beherrſchen lang
geſtreckte bewaldete Bergrücken das Land, und
die Flüſſe bilden anmutige Täler. Noch weiter
nach Norden Weite, ſtille Kiefernwälder im
Bereich der Heide, von lieblichen. Birken die
einſamen Wege umſäumt, verträumte Seen, da
und dort.

Dieſes der Oſten und der Nordoſten Sachſens.
Jenſeits des ſächſiſchen Felſengebirges wechſelt
das Land wiederum ſeine Züge tritt uns in
ganz anderer Art entgegen: Wir kommen ins
Silberne Erzgebürge. Sein öſtlicherTeil liegt nicht weiter von der ſchönen Landes-
hauptſtadt entfernt als die Sächſiſche Schweiz

ein Bergland mit raſchem Wechſel von
ſten Gipfeln und tiefen Tälern. Seinen
chönſten Schmuck meilenweite Fichtenwälder

mit Jnſeln lichter Buchen, Rüſtern, BVirken,
n

Eichen uſw. hat es mit dem oberen Erz
gebirge gemein. Mit jenem Gebiet, das die
höchſten Lagen Sachſens umfaßt. Es gipfelt im
1214 Meter hohen Fichtelberg. Romantiſche
Täler, von der Zſchopau, der Flöha, der
Schwarzen Pockau und anderen Flüſſen ge
bildet, weiſen manche ſehenswerte Felsbildung,
manchen alten Ritterſitz auf.

Mehr noch finden ſich Burgen, Schlöſſer und
Ruinen in jener Gegend, die man geradezu als
ſächſiſches Burgenland bezeichnet:
Zwiſchen Leipzig und Chemnitz und öſtlich
davon, die Täler der Zwickauer und der Frei
berger Mulde und der unteren Zſchopau, der
Bobritzſch, Rochsburg, Rochlitz, Kriebſtein
endlos iſt ihre Zahl.

Und dann das Vogtland, der
weſten Sachſens. „Grünes Vogtland“ nennt
man dieſes Gebiet der Weißen Elſter mit
ſeinem freundlichen Wechſel von ausgedehnten
Wäldern und blumenreichen Wieſen, von lang
geſtreckten. waldigen Höhenzügen mit ver
einzelten höheren Gipfeln.

Schließlich allgemein bekannt als einer der
landſchaftlichen Glanzpunkte Deutſchlands. die
Umgebung von Dresden, vornehmlich das Elb
tal. Eine Fülle ſchönſter wechſelvoller Bilder
bietet ſich beſonders angenehm zu genießen
auf einer Dampferfahrt. Prächtige Schlöſſer,

Süd
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Rebenhänge, ausſichtsreiche Höhen, ausgedehnte
Villenorte alles in allem, ein geſegneter
Landſtrich.

Aber die Reize des Reiſelandes Sachſen
erſchöpfen ſich nicht im Landſchaftlichen. Zahl
loſe Städte bieten wie auch ſo manches Dorf
ſtimmungsvolle, maleriſche BVilder, bieten
Werke der Kunſt und der Kultur aus ver
gangenen Jahrhunderten darunter Werke
von höchſtem Rang und Ruf. Nicht zuletzt haben
Bergbau und Weinbau da und dort im Lande
intereſſante Zeugen hinterlaſſen. und die
Städte bergen ſo manches an Werten aus der
Blütezeit altſächſiſchen Bürgertums.

Heilbäder und Kurorte von beſtem Ruf
nennt Sachſen ſein eigen und zahlloſe Sommer-
friſchen in allen ſeinen Gebieten. Die Zſchopau
talſperre bei Mittweida und die Talſperre von
Malter unweit von Dresden bieten wie die
Elbe, wie untere Mulde, Elſter uſw. und wie
mancher der großen Teiche Gelegenheit zu
Waſſerſport, und im ſächſiſchen Felſengebirge
iſt zünftiger Bergſport zu Hauſe.

Was ſich auch jemand von ſeinem Ferien
aufenthalt erträumt wenn es nicht gerade
Meeresküſte oder Alpenwelt iſt, wird er es in
irgendeiner Form in Sachſen finden.

Das wäre zuviel behauptet? Nun wir
treten den Beweis an! Wer zweifelt, mag
ſelber kommen und Nachſchau halten. Noch
beſſer, wer voll Zuverſicht das Herz von froher
Erwartung und Wanderluſt erfüllt ſich im
Reiſebüro Material über Sachſen verſorat, es
ſtudiert, ſeine Auswahl trifft. und berzlich
willkommen bei gaſtfreundlicher Bevölkerung
von ſchlichter, offener Weſensart die Reiſe
antritt. Die Reiſe ins ſchöne Sachſen!

Franz Josef Weißt.

Aufn.: Köhler Saemann
Holzmarkt mit „alter Wasserkunst“ in Halberstadt am Harz
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Peutaelies Werbebiliro
in Aer Morl

Unter lebhafter Anteilnahme aller Kreiſe
des Reiſeverkehrs wurde am 2. Mai im Zen
trum des New Vorker Geſchäftsviertels, in
der 57. Straße, dicht an der Fifth Avenue, das
neue Heim der New Yorker Vertretung der
Reichsbahnzentrale für den Deutſchen Reiſe
verkehr (RDV)“ feierlich eröffnet.

Das neue Büro war im Laufe der nun
mehr bereits 13jährigen erfolgreichen Tätig
keit der New Vorker RDV- Vertretung not
wendig geworden, da die bisherigen Räume
nicht mehr ausreichten. Seine Lage in der
57. Straße, die im nächſten Jahr Haupt
zugangsweg zur New Yorker Weltausſtellung ſein wird, iſt außerordentlich
günſtig. Das große Schaufenſter wird wech
ſelnd künſtleriſche Dekorationen erhalten, zur
Zeit iſt es mit einer Karte Groß Deutſchlands
und dem Hoheitszeichen geſchmückt. Die Jnnen
einrichtung der dem Publikum zugänglichen
Räume, der Verwaltungsbüros und des Vor-
trags und Konferenzſaales iſt würdig und
zweckmäßig zugleich.

Pingetkearten naelt Oesterretels
Um den Reiſeverkehr nach dem vormaligen

öſterreichiſchen Reichsteil zu erleichtern und zu
verbilligen, werden vom 5. Mai 1938 ab in
der Richtung von Deutſchland nach Oeſterreich
über deutſche Strecken alſo nicht über
die Tſchechoſlſowakei in wichtigen Ver-
bindungen Urlaubskarten zu deutſchen
Fahrpreiſen ausgegeben. Ebenſo können Ge
ſellſchaftsfahrten, GeſellſchaftsSonderzüge und
Urlaubs Sonderzüge „Kraft durch Freude“
vom 5. Mai 1938 ab zu deutſchen Fahrpreiſen
nach Zielorten im vormaligen Oeſterreich und
zurück abgefertigt werden.

Zu Pfingſten werden Feſttagsrückfahrkarten
auch nach Oeſterreich ausgegeben werden.

Von Mitte Juni an werden vorausſichtlich
ſämtliche Fahrkarten, alſo auch die zu gewöhn
lichen Fahrpreiſen, nach dem öſterreichiſchen
Reichsteil zu deutſchen Preiſen und Be
dingungen ausgegeben werden.

Zaternationale Seligeli- Wettkämpfe
Für den kommenden Sommer ſind nach Mit

teilung des Groß deutſchen Schach
bundes in Deutſchland folgende zum Teil
internationale Schachturniere vorgeſehen. Vom
26. Mai bis zum 2. Juni findet in Bad Elſter
ein internationales Meiſterturnier ſtatt. Es
folgen vom 5. bis 12. Juni das Vorturnier
für die Meiſterſchaft von Deutſchland in
Düſſeldorf, am 11. und 12. Juni ein
Mannſchaftskampf Deutſchland gegen Dänemark,
Schweden und Norwegen in Bremen und
vom 26. Juni bis zum 3. Juli ein weiteres
internationales Meiſterturnier in Bad Harz
burg. Den Höhepunkt bildet dann der Kampf
um die Meiſterſchaft von Deutſchland, der
vom 24. Juli bis zum 7. Auguſt in Bad
Oeyn hauſen ausgetragen wird.

Für die Kurzeit 1938, der 80. ſeit Grün
dung des Bades Neuengahr im Jahre 1858,
iſt wiederum das RheiniſchWeſtfäliſche Sin
fonieorcheſter Oberhauſen als Kurorcheſter ver
pflichtet worden. Die Kurverwaltung ver
anſtaltet Ende Juli d. J. anläßlich des
80. Gründungstages des Bades eine Feſtwoche.

heiſt Herz- und Gefäßerkrankungen
Nerven, Blufarmut, Frauen-, Stoffwechselleiden,
Gicht, Rheuma, Basedow. Natürliche Kohlensäure-
Mineralbader, Moorbäder. Prospekte durch die
Badedirektion und Reisebüros, Pauschalkuren,
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Neue Trinkhalle- Alle modernen Kurmittel
Schöne Kuranlageno Unferhatuno Sport

uftkurort, 430-7s0m, Bergbehn, Strandded
Staatliches Bad. Prospekt durch Kuwerein
cWildbad

im Schwarzwald e RHEUMA- GICHT 1SCHIAS NERVEN
bei Eisenach

ernäatet karte VIIWer
Rastenberg Thür.
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Södl. Thermalkurort Deutschlands
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versäumen Sie bitte nicht, die
MNZ nach Ihrem Urlaubsort
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Deuitsches Haus, Untersteinach bei Kulmbach. Gemütliche Sommerfrische.
Viel Wald, Bad, Tiegewiese, Liegestühle. herrliche Zimmer mit schöner Aussicht,
Garage frei. Voller Penstonspreis bei reichlicher Verpflegung 2, 80 R.
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Wolle u den „Alee“
Pfingatbräuelie im Glieringer Wolelandle

Wohl in keinem anderen Orte unſerer deut
ſchen Gaue hat das Maibaumſetzen ein derart
urwüchſig heiteres Gepräge wie in dem
ſchmucken Holzlandörtchen Bad Kloſter
lausnitz. Die Urſache für dieſe allſeitig
anerkannte Tatſache hat ſeinen Grund. Die
Holzländer ſind ein von Natur eigenartiger
Menſchenſchlag. Mutterwitz iſt ihm in reichem
Maße zu eigen, desgleichen Sangesluſt, und
vor allem iſt in ihm der Drang. den lieben
h zu necken. Hierzu kommt noch der im
Holzlande geſprochene Dialekt, der nicht etwa
ein verbalhorntes Deutſch iſt, vielmehr ge
ſchichtlichen Hintergrund hat. Die Holzland
ſprache iſt in jener Zeit entſtanden, als die hier
anſäſſigen SorbenWenden ſich in ihre Stamm
lande zurückzogen und Thüringer, Franken,
Sachſen und Schwaben das Land veſiedelten.

Wann das Maibaumſetzen aufkam, iſt akten
mäßig nicht zu ergründen; wahrſcheinlich iſt
dieſer Brauch von unſeren germaniſchen Ahnen
gelegentlich ihres Frühlingsfeſtes bereits
geübt worden.

baumſetzen iſt traditionell, und überdies freut
ſich der Herr Forſtmeiſter, daß er zu ſeinem
Teil dazu beitragen darf, dieſem uralten deut
ſchen Volksfeſt zu dienen. Am Morgen des
zweiten Pfingſttäges ſammeln ſich die Burſchen,
Wagen auf Wagen kommt angefahren, Muſik
iſt gleichfalls zur Stelle. wenn möglich die
eigene „Holzland-BurſchenSchrammelkapelle“.
Nün geht die luſtige Fahrt hinein in Mutter
Grüns gute Stube, in den Wald. Zunächſt zum
e wo dem Herrn Forſtmeiſter ein drei
aches Hoch und ein Ständchen gebracht wer

den. Was auf dieſer Fahrt für Holzlandwitz
verzapft wird, wie Holzlandjugend zu lachen
verſteht, zu ſingen, zu jodeln, das kann die
en nicht beſchreiben, „das muß man geſehen

aben“.

Der „Mee“ hat durchſchnittlich eine Länge
von 32 bis 38 Meter, iſt mithin ein Baum, der
viele Jahrzehnte alt iſt, und ein Gewicht von
25 bis 30 Zentner hat. Dieſer Rieſe muß
zunächſt aus dem Wald geſchleppt und auf den
Wagen geladen werden, eine Arbheit, bei der
Menſchen und Pferde alle Kräfte hergeben
müſſen. Jſt dieſe Arbeit vollbracht, treten die
beorderten Mundſchenken ihr Amt an, Das
Freibier fließt in reichlichen Mengen und auf
„Opferaltären“ bräunen die bekannten
Thüringer Roſtbratwürſte. Der Duft ſteigt als
Opfer in die Lüfte; die Wurſt zu opfern lehnt

punkt: Selber aſſe ſchmeckk ſchiene! Alsdann
geht die Fahrt ins Tal hinab, und bei Sang
ünd Klang wird der neue „Mee“ durch den
Ort gefahren,

Am nächſten Feſttag in aller Frühe wird
der alte Maibaum umgelegt, der vorher meiſt
bietend verſteigert wurde. Gegen 8 Uhr be
ginnt der Burſchenumzug von Haus zu Haus,
um dort anzuhalten, wo eine Gabe zu ge
wärtigen iſt, insbeſondere wird kein Haus
übergangen, wo eine Jungfrau wohnt. Dieſe
kennt das Verlangen der jungen Burſchen.
Mutter hat ſie vorher eingeweiht, auch das
Geld gegeben, denn der Wunſch der Burſchen
iſt: Ein buntes Band. Dieſes Band heftet der
Burſche zunächſt als Schärpe über die Bruſt,
hat er zwei Bänder erhalten, trägt er eins von
rechts nach links, eins von links nach rechts.

Unausgeſetzt muß die Muſik Tuſch blaſen, denn
die Gaben kommen reichlich. und an Junge
frauen ſind die Holzlandorte geſegnet. Das
macht die gute Waldluft, Gegen Mittag iſt der
Umzug beendet, eine kurze Mittagspauſe, und
um 15 Uhr beginnt das Emporrichten des
mächtigen Baumrieſen. Dazu wird kein Kran
verwendet, keine Hebemaſchine, lediglich
„Knochenſchmalz“, Muskelkräfte arbeitsgewohn
ter Holzlandburſchen ſchieben den Stamm auf
Leitern in ſchräge Stellung, größere und
größere Leitern werden untergeſchoben als
dann mächtige Gabeln aus Fichtenſtämmen.
Jmmer wieder ertönt das „Ho ruck“ des
Burſchenführers, der das Heben kommandiert
und als Zeichen ſeiner Würde einen Stock mit
einem Bänderbündel ſchwingt. Ruck nach Ruck
erreicht es, daß gegen 19 Uhr der „Mee ſtieht“.

u m matelt eZur Feier ihres 100jährigen Beſtehens ver
anſtältet die Dresdner Kunſtgenoſſenſchaft
bis 22, Mai eine Ausſtellung. Neben Werken
ihrer heutigen Mitglieder ſieht man zahlreiche
wertvolle Stücke aus der Gründungszeit,
darunter Schöpfungen von Ludwig Richter,
A, v. Werner u. a.

Auf der Freilichtbühne Hardenburg bei
Bad Dürkheim an der Deutſchen Wein
ſtraße wird vom 19. Juni bis 21. Auguſt an
jedem Sonnabend und Sonntag geſpielt. Auf
geführt werden „Der Ritt ins Reich“ von

bronn“ und ein Pfälzer Volksſtück Der Kur
fürſt führt den Bock“ von Heinz Lorenz.

Die oſtpreußiſche Stadt Frauenburg
am Friſchen Haff baut ſich ein zeitgemäßes
Haffbad. Rings um die Anlage werden Zeltplätze für Waſſerwanderer geſchaffen

Jn den rer des 500 Jahre alten
Rathauſes von Königsberg in der Neu
mark, das durch ſeine mittelalterlichen Backe
ſteinbauten bekannt iſt, wird ein Ratswein
keller eingerichtet.

Der Sauerländiſche Gebirgsverein ver
bindet ſeine am 11./13. Juni in Remſcheid
ſtattfindende Jahresverſammlung mit einem
großen Volksfeſt mit rn nun eng Heimat
abend, einer Kundgebung und anderen Ver
anſtaltungen.der Holzländer ab, er ſteht auf dem Stand- Werner Deubel, Kleiſts „Käthchen von Heil

Auskünfte u. Werbeschriften durch die Verkehrsämiter,

den Landesfremdenverkehrsverband Rheinland
in Bad Godesbero, Fernruf 2921, und alle Reiseburos.

Deren nAm Nitederrhein: II. Junt; am giebengebirge: 2 Juli
un cm Mittelrhein: 90. Jul.

uisburg mit dem größten Binnenhafen
Welt führende Oper, grober Sportpark,
Düsasoldert Siadr ger schönen Kunste, der Eleganz
und Mode am Rhein, felert in einer großen Festwoche
vom 12. Pis 21. Aug. 1988 ihr 680 jahriges Stadtjubiläum,

Wupnoertol Elberfeld Barmem) im gehösnen
Bergisehen Land ein Kuliur- und Unterhaltungs-
Zentrum VWVoeltberühmte Schwebebahn 200.
Köln die Dom- u. Hansestadt am Rhein, das belieble
Ziel der reis enden Welt. Heillere Tage, beschwingte
Abende, fröhliche Fahrlen ins rheintsehe Land
Bonn die Beeſhoven-, Universitäts u. Garlenstadt,
der gegebene Standort für Reisen am Mittelrheſn
Honnef Rhöndort der Luftkurort Siebengebirge,
Andernaeh wit den bekannten Rheinanlagen und
Namedysprudel Rheinor zur Eitol (Laacher See).
Leblonz Rhein und Moselstadt mit dem Weindort
Trler die alte Römerstedt. Ziel aller Moselreisen,
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Barcl Kachen das wirksame Hellbad bei Rheumo,
Sicht. Iechias. Heißestes Quellen Mitfeleuropas.
Bad Neuenchr mit warmen alkallschen Quellen
gegen Zucker Gallen Leber-, Magen-, Darm- und
Nierenleiden. 1939 neue Trink- und Wandelhalle
Sol- und Radiumbad Kreurnceh an der Nahe
Frauen u. Kinderkrankheiten, Rheumatismus, Gicht,
Ischiads, Erscheptungszustände, Rekonvaleszenz.
Bad Münster am Stein Thermal-, Sol-, Radium-
Bad Gicht, Rheumga, iIschids, Erauenleiden, Katarrhe.
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Urlaubskarten für Dampfer gem. Sonderbest. gültio

„K L. N-DOSSELDORTE n
Mi der Reichsbahn an den Rheln!
Die Fahrt im Rheingoldzug ein Erlebnis

denken
auch bei
der Wahl

ihres
Urlaubs-

Ortes
an die

i

wövral

beziehen
sich bei
ihren

Anfragen
und

Verhand-
lungen
auf ihr
Heimat

blatt, clie

J.
Kurhote! Füratenhof
Mnerafbäder im Hause

oderOräsen-Er krankungen Basedow
Newenu Slutz, Rheume-, Frauenſeſden

28 g. Pauschalkur 255 RM. Vergünstſg.- Kur 218 RM.
Haustrinkkuren w. d. beröhmt, Eugenquelle (einzig-
ert. Arsen-Elsenqueſſe u. d. radſumhaſt. Gotihoſcqueſſe

9

und Feſtung Roſenberg
Gebiaus Waldhlick Keanet

m Radelwald, herrl. Landſch., Freibad.
Beſtempfohl. Volle Verpfleg. 9.9) RM od.größte Mitte aſferſiehe Festung Deutsehlands

Beliehter, unvergleichlich ſchöner Ausſlugs-

und Erholungsört im Frankenwäld
Prospekt d. d. Stadt, Verkehrs Amt Krongeh
S

Luftkurort Marienweiher, e er ren
bach, inmitt. v. Hochw. geleg. 550 mm bietet Erholungsſuchenden bill. Aufenth.
Ech. Zi., Bad i. H. u. Freibad ha gr. Badeweiher), WE. Proſpelt frei.

das Bett RM. Proſpekte in der MR3

Rehſe Auskünfte

unck Prospekte erhalten
Sje in den MNZ- Ge-

schäftsstel len

[Sehroth-Kur ead alle Naturhellwethodeo Grobe S gelaee Prospokte
Sanatorſ umDRESDEN RADESEUL
Naturheilkuren Schrothkuren

atteV Sachſene

Gehenswerte Gtädte
Dresden, Deutſchlands wundervolle Kunſtſtadt

17. 6.--18, 9.: en e e en28. 8.--10. 9.: Sommerfeftſpiele der Sächſ. o
4. 6. 3. 9.: Serenaden Abende im Zwinger (jeden Sonnabend)

Leipzſg, die Reichsmeſſeſtadt, die Stadt der Bücher und der Muſik, lohnt einen
Beſuch. Traditionelle Geſänge des Thomanerchores, ausgedehnte Grünanlagen und
Parks, das ſtolze Völkerſchlachtdenkmal, der ſchöne Zoologiſche Garten und vieles
andere mehr machen Leipzig zu einem reizvollen, angenehmen Aufenthalt. Durch ſeine
zentrale Lage im Reich iſt es eine beliebte Tagungs- und Ausſtellungsſtadt.

Plauen an der oberen Weißen Elſter, Hauptſtadt des Sächſ. Vogtlandes. Land
ſchaftlich ſchön gelegen, weltbekannt durch ſeine Jnduſtrieerzeugniffe. Ausgangspunkt
nach den vogtländiſchen Bädern Und Sommerfriſchen ſowie zur eingigen Tropfſtein
höhle Sachſens im nahen Syrau.
Jwſckaunl g. Kreis und Bergſtadt, 85 000 Einwohner, Geburtsſtadt Robert Schu
mann. Eingangstor zum weſtlichen Erggebirge und Vogtland, Ausgangspunkt ins
Tag der Bürgen. „Weſtſachſen-Schau“, Ausſtellung für Kultur und Wirtſchaft in
Zwickau vom 28. Mai bis 12. Juni 1988 mit Rahmenveranſtaltungen. Auskunft:
Städt. Verlehrsamt Ringhaus.

wetl ſagt e Bäder
Bad Weißtzer Hirſch glimakurvrt auf den Elbhöhen vei Dresden. Weltberannte
Sanatorien mit allen neuzeitlichen Kürmittelm. Gr. Schwimmbad mit Liegewieſe,
Golf, Tennis, Tang u. Reitſport, Tägl. Kurkonzert. Proſpekt: Städt. Kurverwaltung.
Bad Elfter Das ſächſiſche Staatsbad im Vogtkand, 500 Meter Höhenlage. Deutſ
bands größtes Moorbad, 16 Quellen. Heilanzeigen: Rheuma, Herz, Nerven- un
Frauenleiden. Pauſchalkuren. Werbeſchrift.

Kadiumbad Overſchiema i. Erzgeb. (400 m) Stärkſtes Radiumbad der Welt.
Glänzende Erfolge bei Rheuma, Gicht, Jschias, Wechſeljahrebeſchwerden, Verjüngungs-
kuren. Dreiwöch. Kurmittelpauſch. (Arst, Kurmittel, Kurabgabe) 110 RM. (Proſp.)
Herrmannsbad Lauſick, Strede Leipgig- Chemnitz, eines der ſchönſten unter den

kleineren deutſchen Bädern. Eiſenvitriok- und Moorbad. Heilangzeigen: Rheuma,
Nerven, Frauenleiden. Vorbildliche Einrichtungen. Zanderſaal. Kur
hotel. Kurmittelhaus (alle Bäder im Hauſe).

Liegekuren.

Kneippturort Berggießhübel (800 100 Unweit Dresdens gelegen. Sämg.
Kneippſchen Kuranwendungen das ganze Jahr! Beſte Erfolge. Mäß. Preſſe (Proſp.).
Bad Gokfleubg 320— 580 m, das waldreiche Etſenmoorbad in Dresdens Naäde, defte
Heilerfolge bei Rheuma, Gicht, Jschias, Gelenkentzündungen, Blutarmut, funktionellen
Nervenerkrankungen, Herze, Magen, Darmleiden, Schwächezuſtänden u. Frauenleiden.

Gommer friſchen und Ausflugssiele
Moritzburg, 8 km nördlich der ReichsautobahnLAusfahrt DresdenN. Mächtiges
Jagdſchloß inmitten zweier Seen mit berühmter Geweihſammlung. Großer
Wildpark mit über 100 Wildſchweinen, ſtarker Beſtand an Hirſchen.
Hohnſtein, Sommerfriſche. Vier Wald, reigvolle Täler, ausſichtsreiche Hohen, hiſtor

Burg, Freibad. Eilautobus Dresden Hohnſtein.
Krippen, a. d. Elbe gegenüber Bad Schandgu. Beliebte Sommerfriſche der Sächſ.
Schweis. Eiſenbahn Dampfer Autobus. Werbeſchrift unentgelklich.
Lichtenhgin (Sächſ. Schwei) Sommerfriſche in geſunder, waldreicher Hoyenlage.
Ausgangspunkt für Wanderungen.
Auguſtusburg ſ. Erzgeb. Alte Hurfürſtenſtadt in prächt, Waldlandſchaft. eng
aufenthalte u. Geſellſchaftsreiſen durch MER, Kurpark. Sommerbad. Schöne Ausflüge.
ſchwarzenberg der Städte ſchönſte im ſilbernen Erzgebirge. Berge und Wälder,
Parkanlggen. Mittelpunkt aller Wanderungen im Erzgebirge. Gewaltige „Grens
landfeierſtätte Erzgebirge“ Schloßanſtrahlung Schwimmbäder, Erzbergwerk.
Adorf Vogtl. Sommerfriſche im ſchönen und waldreichen Tale der Weißen Elſter
gelegen, empfiehlt ſich zur Erholung. Neuseitliches Waldbad. Auskunft durch das
ſtädtiſche Verlehrsamt.
Markneufirchen im waldreichen Obervogtland. Muſikwinkel, geſunde, ruhige Lage,
478——620 m ü. M., einzigart. Muſikinſtrum. Handwerk, „Muſeum, preisw. Unterkunft.
Grünbach i. Vogkland Sommmerfriſche, 730 m.

Der beliebte Ferienaufenthalt im Pogtlandwald.
Pauſa genannt Mitteipunkt der Erde, die ſchöne fächſi che Kleinſtadt, 460 m über
N. N., ruhige Lage in ausgedehntem Hochtal, ozonreiche Waldgegend, herrliches Frei
bad mit Lichte, Luft und Sonnenbad, ſowie Sportmöglichkeiten.

Leisnig mit Schloß Mildenſtein im ſchönen Tal der Freiberger Mulde. Billige
Sommerfriſche, Flußbäder, waldreiche Umgebung.
Grimma Sachſens Muldenſtadt; romant. Stadtbild in herrl. waldreicher Landſchaft,

reizv. Ausfl. u. Wochenendziele. Flußbäder; Motorbootverk. Ausk. Städt. Verkehrsamt.
Wechfelburg an der Zwickauer Mulde im ſchönen Tal der Burgen, Ausfrugsort,
romaniſche Kirche mit wertvollen Kunſtſchätzen. Nähe Rochlitzer Berg.

Gchwartenberg gebiet Gpielsgenglag d
Olbernhau, Verkehrs und Ausflugsmittelpunkt, ausgedehnte Wälder, romantiſche
Täler, Kur und Schwimmbad, ſtändige Spielzeugſchau.
Neu auſen u. Umgebung, Höhenlage 840 m, inmitten weiter Wälder, Schwimmbad,
Schloßpark. Güte und preiswerte Unterkünfte. Werbeſchriften durch Verkehrsperein.
Feiffen-Heideiherg Spielgeugdörfer, Höhenlage vis 890 m waldreich, Schwimm-
bad, Spielzeug -Dauerwerbeſchau, Freilichtbühne.

O e auptöutfähof keiſedienſt Cotumbustaus berin Potsdaimer Platz und alle geite

e e S




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 124
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]
	3. Beiblatt
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]

	4. Beiblatt
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]

	5. Beiblatt
	[Seite 19]
	[Seite 20]







